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DBorbenterRungen.

1. Die 5. Scrift ift die fhritlicge Wekunde ber fibers
natiitlidgen  Offenbarung und die eine Quelle derjelben;
neben ifv bilbet bdie apoftolifhe Tradition, welde bie
bl. Sdyrift ergdngt und evflivt, die anbere Quelle Her
Offenbarung.

2. Die bl. &drift wird eingetheilt in die Pl Shrift
0ed alten und des neuen Tejtamented. Das alte Teftament
enthdlt die pordriftlichen Offenbarungen durd) bie Patriars
chen und Propheten; bad neue Teftament die i der Reit
der Grfitllung durd) Ehrijtus und die Wpoftel an Ddie
Wenjdheit evgangenen Offenbarungen, joweit diefelben
1chriftlich aufgezeidhnet wurben.

3. Die HL. Sdhrift wird die Bibel 5. 1. basd Bud) genannt,
weil fie vor allen anderen Biichern das Wuszeidynenve befift,
baf fie unter Jnfpivation ober Gingebung bes B Geijtes
gefdjrieben ift. Didht nuv unter dem Veiftand, jondern
unter bem beftinbigen wivtjamen Ginflufy ves Bl Geijtes
Jind bie Biider der hl. Sdhrift niedevgejchrieben, jo daf fe
gang nad) Jnhalt und Form ald Had gefdhrichene Wort
Gottes evjdjeint und Gott ald ihr eigentlider Wrheber an-
aufeben ift. Bwar jtammt nidht der gejammie Jnhalt und
nod) weniger der jpradliche Wusdbruct der L. Serift un-
mittelbar vom Bl Geifte; dennod) ftanben die Verfafjer Der
L. Biidher, wenn aud) vielfach unbewupt, bei allem, wad
unb mwie fie jdhrieben, unter ver unmittelbaven Leitung bed

A. Brill, Bibeltunde. i
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Bl. Geiftes, nach defjen Willen ihre Schriften bdie gejdyriebene
Quelle der Offendarung fliv die Kircge fein folten. Jn
ber apoftolifen Tradition (ebt dad Wort Gottes dem Jn=
Balte nadh, in der Yl Schrift im Wefentlidhen aud) der Form
nadh fort; und ald TWort Gotted tm eigentlihen Sinne ijt
bie HL. Schrift nicht nur frei von jedem Jvrthum in Besug
auf bie veligidjen TWahrheiten bder Offenbarung, jonvern
fiberhaupt frei von jedem urfpriinglichen Jrvihum, wenn
aud) im Laufe Der Beit duvch Fehler ber NAbjdhreiber fid)
namentld in Hinjicht auf Namen und Bahlen mande Jrr=
thitmer in ben eyt dev Hl. Schrift eingefdhlichen Haben.

4. Die Kivdje tann ein Budh, welded nidt unter Cin=
gebung bed bl Geiftes gefchrieben und ald joldjed von ben
pofteln Gev diberliefert mworben, niemald juv Witvde einted
biblijhen Buched erheben, wenn basfelbe aud) bie TWahr=
Peiten der Offenbavung ohne Jrrthum wiebergibt; denn bie
Bl Sdrift ijt Der Kirdje jelbjt gleich vev apoftolijhen Tra=
bition vom ben Upojteln ald Quelle ber Offenbarung an=
pertraut wovden. Wohl aber gehdrt e zu dem Berufe ber
Rivche, die Wahrheiten der gdttlichen Offenbarung unter
vem Beijtand e HL Geifted den Menjdhen unfehlbar zu
vermitteln, unb daher aud iiber die Thatjade ju entjdheiden,
welche Biicher in dem Dbeyekhneten Sinne ur [l Sdhrift
gehdren ober nicht. Die Kivche Hat fidh diefes Nedht aud
allzeit gewahrt und namentlich auf dem allgemeinen Concil
pon Trient entichieden, daf alle Viicher beider Teftamente
mit allen ihren Theilen, mwie fie in bder alten lateinijchen
Neberfepung, Bulgata genannt, enthalten find, als beilige
und fanonijde, 9. h. ald vom Hl Geifte eingegeben wuid
sum Kanon (Ridtihnur) b. 1. ur mafgebenden Sannt=
Tung der §l. Scrift qehdrvend, ju betvachten feien. Diefe
Gntjdheidbung ved8 Goncild von Trient begieht i aunddit
auf bie Biicher und Abjchnitte des alten Teftamented, mwelde
nur nod) in griechijher Weberietung exhalten {ind, oder aud
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urjpriinglid) gviedjifdh) gefchrieben murden, weil dieje Biidjer
und Abjdynitte gegen bdie bighevige Weberlieferung von den
Jteformatoven als Apofryphen b. 1. falfdhlich zur Hl. Sehrift
geaahlte Biidjer begeichnet murden,

D. Die Bitdjer de3 alten Tejtamented jind urpriinglich
jajt alfe Hebrdijd oder chaldiifd) gefdyricben. Sebodh find
nur nod) in griedhijcher Ueberjebung erhalten: die Bidher
Barudh, Tobiad, Jubith, Cftlefiajtitus ober Jejus Sivady,
bn3 erfte Bud) der Madjabier und einige Abjdhnitte dex
Bitder Daniel und Gfther. Wrfpriinglich qriecdyifeh ge-
jchvieben jind von den Bithern bed alten Tejtamentes mur
pa8 Bud) der Weisheit und das weite Bud) der Madha:
baer. Wian nennt diefe urfpringlich griedhifd) gejhriebenen
ober nur nody in griechijcher Meberfetung erfaltenen Biiher
und Abjdynitte bed alten Teftamented beuterofanonijdhe . 1.
gum weiten Kanon gehdrige, weil fie feine definitive Anf:
nahme in den RKanon ber hebriifch vebenden SJubden in Ba-
lajtina gefunven haben, wie derfelbe nadh der babylonifdhen
Gefangenjdhaft unter E3drad und Nefemiad vorldnfig feft:
gefelt mwurde, wobl aber von Unfang an in dem Kanon
ber griechifch rebenden Jubden in Ggypten ftehen und in der
fiir dbiefe um 200 v. Ghr. in Wleyrandrien vevanftalteten
griechifchen Nebevjebung des alten Teftamented, Septuaginta
genannt. Jtad) der {don ermdfhuten Enticheidbung ved Con-
cil8 von Fvient ift bag Anjehen ber fog. deuterofanonijdhen
Biidher und Abjdhnitte de3 alten Teftamented feinesmegs
gevinger, ald dag dev fog, profofanonijdhen § sum erften
Sanon gehovigen Bitdjer, welde im Hebrdifden Nrtert er:
halten und auch heute nodh von den Jubden allgemein an=
evfannt find. — Die Biicher bed neuen Teftamented find mit
Ausnafhme ded fpecieldl fiir Chriften aus dem Sudenthum
Deftimmten Gvangelium8 nady Maithiusd urfpriinglid) alle in
griecjijher Sprache, weldje feit Alerander d. Gr. in vem fog.
aleranbdrinijden ober gemeinen Dialeft Weltfprache mwurbde,
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gefdyrieben. Das wrfpelinglich in der fyro-chalddijchen Um=
gangdfpracde Paldftina’s jur Reit Chrifti und dev Apoftel
aejdriebene Eoangelium nad Matthaus ijt jebod) aud) nur
nod) in griechijcher Ueberjepung erhalten.

6. Die ermibute griechijche Ueberfesung bed alten Tejtas
mtented wirde in Wlerandrien fitr die gahlveid) in Egypten
wohnenden Juben veranjtaltet und groptentheild {chon um
250 v. Ghr, vollendet. Ruerft mwurben, wabhrideinlich unter
Btolomius Philabelphus (2B4—247), bie fitnf Bitcher
Mojed iiberfest, nad) einer alten Sage von 12 gelehrien
Suden, weldje in eingelnen Bellen abgejonbdert bod) mwidrilic
fibeveinftimmend itberjelt Hitten, wober bdie gange WUebers
jeung den Namen Septuaginta d. i. die dbev Siebzig
erhielt. Sie entbdlt alle altteftamentlidjen Biicher und Ab-
icnitte 9es fatholijchen Kanong und fann mit dem bl. Au=
guftinug ald von den Upojteln approbivt betvacdhtet werbden,
ba fie im neuen Tejtamente vielfady benuft und nadh ihe
citivt with, — Die (ateinifhe Bulgata ift fajt gany dad
Werf bes hl. Hievonymus, welder diefelbe auf BVevanlajjung
5es Papites Damajud um 400 n. Chr. anfertigte. Sie
wurde feitbem die in der abendldnbijfen Kivche allgemein
gebrauchliche, daher Bulgata b. i. die Gebrdauchliche genannt.
Das Goncil von Trient Hat jie niht nur dem Umfange
nad) fiiv beive Teftamente al8 mapgebend evfldrt, jombern
audy dem Jnhalte nad) ald authentijh. Ldiv find buvd
dieje Grfldvung gewif, dafy bie BVulgata den wejentlichen
Subalt der Hl. Sdrift vidtig wicdergibt und namentlid
nidtd enthalt, wad dem wabhren Sinne der Hl Sdrift, nber
bent die Kivche enbgiiltiq zu ecfennen Hat, jumider ift.
vichiedlofe Lejent dex
Begiehung

7. Die Kivdhe mifbilligt nur dad un
5l Shrift in der Voltsfprade und hat in biejer
je nach) den Reitumijtdnven jtrengeve obder milvere Vevords
nungen erfajjen, dbamit nidhi dag Wort Gottes WUnwijjenben

ober Bbswilligen anfjtatt jur Crbauung um Aevgerntf ges
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reihe.  An fid) ift bas Lefen ber Hl. Sdrift in der Volts-
jprache feine3mwegd verboten, wenn e im vedhten Geifte ge-
jhieht und nad) einev WMeberfesung, welde mit den Peiligen
BVatern ober Fatholijhen Gelehrien entnommenen Ynmerfun:
gen verjefen ijt.

Die Samumlung der biblijhen Biidjer.

QNac) vem fatholijhen Kanon umfaft die gange Heilige
Sdrift T2 BViicher, von denen 45 dem alten und 27 dem
neuen Teftamente angehdrven.

Die eingelnen Bither der I Sdrift werben nach ihrem
vormiegenden JInbalt gewdhnlich in Gefhidhizbiicher, Lebhr-
biicher und prophetijhe Biicher eingetheilt.

Dasd alte Teftament enthilt 21 Gefdichtshiicher,
7 Lehrbiicher und 47 prophetijdhe Biidjer, wobei jedodh die
Rlagelieber Ded Propheten Ievemiad nidht bejonders neben
feinen LWeiffaqungen gezdhlt find.

Die 21 Gefdichighiicher bed alten Teftamented jind fol=
gende: Die fiinf BViicher Mofes, dag Bud) Jofue, das Bud
ber Ridpter, dad Buch) Ruth, die vier Bitdher der Kinige,
bie gwei Biicher ber Ghronif pder Pavalipomenon, die Fwei
Biicher C8brad, wovon dag zweite aqud Bud) Nebemias
beiBt, Da3 Budy Tobias, dad Bud) Judith, dad Bud) Either
und ‘mu gwei Biicher der Madjabder.

Die 7 Lehrbiicher ded alten Teftamented find: Das Bud)
30D, bie Plalmen, dad Bud) ber Spriihwirier, dbag Bud
Eftlefiajtes ober Der Prediger, das Hohe Lied, das Bud) der
Weisheit und dad Bud) Efflefiaftifus ober Jejus Sivad.
Die 17 prophetifhen Biicher ded alten Teftamented jind
die Biicher ber vier grofien l}-m.z.[uivn: Sfaiag, Seremias,
Gzehtel und Daniel nebdft vem um Propheten Seremiad
gebdrigen Bude feined Ec[}nfur-:\ Barudy; ferner die Biicher
Dev fog. 3mwdIf fleinen Bropheten: Ofee, Joel, Amos, Abdias,

™~
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Sonad, Midhdas, ahum, Habatut, Sophonias, Aaqdus,
Radariad und Waladiad.

Dad neue Tejtament enthdlt b Gejdyichisbiicer,
91 Lefhrbiicher und 1 prophetijched Bud).

Die b Gejdichtsbiicher Ded8 meuen Teftamented {ind bie
vier Gvangelien nad) WMatthaus, Martus, Lufad und Fo-
Hannes, jowie die Apojtelgefdhichte ded Hl. Lufas.

Die 21 Lehrbitdher ded neuen Teftamentes find bie vier-
z¢bn Briefe Ded Hl. Paulud und fieben von anbeven Apo-
jteln.  Paulug jdrieb einen Brief an die Rdmer, zwel an
bie Kovinther, einen an die Galater, einen an die Ephejer,
einen an die Philipper, einen an bdie Koloffer, gwei an die
Thefjalonicher, awei an Timotheud, einen an Titus, eirten
an Philemon und einen an bdie Hebrder. Bon anberen
pofteln Haben wir einen Brief von Jafobus b. JF., wei von
Petrus, drei von Johanned und einen von Judbas THaddius.

Tas eine prophetijde Bud) ded neuen Tejtamented it
bie Apofalypfe oder bie geheime Offenbarung des Wpofteld

~

vohannes.

L4

BadenWiirttemberg




Das alte Tetament.

A. Dic Gefdhidptshiiher des alten Tefamentes nebi
pefdyichtlichen eberfichten.

L Dic finf Bicher Hofes.

Gefdichtlidge Nebeviicht. — AIE aud) nad der il
Sindfluth Godgendienft und Sittenlojigteit wieder allgemein IF
unter ben Weenfdjen zu mwerden droften, ermdhlte Gott um ‘
2136 v. Chr. den Abvaham zum Stammoater bded aus: -

errahlten Lolfed, von dem bag Heil fommen und dburd) bagd |
ver Glaube an den wahren Gott wie die Hoffnung auf den 1
verheifienen Weffiad auf Erden echalten mwerden follfe. Die I

wamilie Abrahams wurbe wahrend eines 430jdhrigen Nuf-

enthaltes in Ggypten (1921—1491) 3u einem grofen BVolfe.

Dann wurde Mofes gefandt, dasjelbe aus Egypten in dasd !
Land der BVerheifung zu flihren. Lahrend eined 40jdhrigen

Aufenthaltes in der AWijte gab Goit duvd) Weofed feinem

Bolfe dag Gejes, mweldes die Grundlage der alttejtament: ]
lichen Offenbarung bildet,

Diejed Gefes jowie die Gejdhichte der Borbereitung und (i
Griimdung ded alten Bunbes ift aufgezeichnet in den fiinf
Biidhern MoHfes.

Dad altteftamentliche Gefely bilvet ben Hauptinbalt dev
fitnf Biidjer Weojes, weshalb jie von ben Juden die Thoral
0. i. bas Gejets genannt wevben. Namentlidh {ind es die
orei mittleven Viicher, weldhe bdie Darftellung deg Gefefzed

BADISCHE
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enthalten, rodhrend das erfte die gejdidtlide Einleitung und
vag fimfte eine Ldiederholung bed Gefetses in jeinen Haupt:
giigen ijt. Die fiinf Biwder bilben fo ein Ganzed und
werdenr nad) dem Griedhjijdhen der Pentateud) d. i. dad
Bud) von finf Theilen genannt. Die BVenennung der ein:
elnen Biider gefdhieht nad) ihrem .\j\nuptinfﬁ[t

1. Dag erfte Budh Mofed, Genejis d. i. Crihaffung
genannt, bevidgtet junddjt (Kap. 1—11) ‘Dw Urgefdhichte,
pie Cridafjung der Welt und ded Menfden, den Siinden=
fall, die Siindffuth und bie ‘%L‘rﬁmnmq ber Bolfer, dann
al8 ndhere BVorbereitung der Stiftung bded alten Bunbdes
(Rap. 12—50) bdie BVerufung und Gefdhichte Abrahams,
bie Gejdjichte Sjaafd und Jafobd und feiner Sdhne Hig
sum Eode Jafobd und Sofephs in Egypten.

2. Dad jweite Bud) Mojed, Erodus b. i. Audzug ge-
naunt, beginnt mit ber Crzdhlung bder Bedbuiictung bder
Kinber Siraeld in Caypten, ald man unter einem neuen
Konige der Wollthaten Jofephd nidht mehr gedbachte, und
geht dann ur Gefdichte Wofed und bed Ausiuges aus
Cqypten iiber. €3 beridhtet Den Bug Hid an den Sinai
und die Gefdhichte ded erjten Jahred bed Aufenthalted in
ber Wiifte, die Verflindigung der zehn Gicbote und dHev
evften Der itbrigen Gefee, den Bau und die Cimweihung
ber Gftiftshiitte, die TWeibe Der Priefter.

L

o,

Dad dritte Bud) Mofes, Levitifusd . i. Qeviten=

bud) genannt, fithrt die Gejdhidtder nicht mweiter,
jondern L“\[[_i.‘.g ntr Gefese, befont ither bie Priefter

jeblichen RMeinigungen.
meri d. 1. Bdhlungen
gernal 3 g und “"?!‘1‘31‘1 =mq bed
Bolfes ng und den Kriegddienft, Hevidytet
bie Feier bed ‘:“fmmru:w w'm sweifen Sahre, den “hu'vuuh
inai, den Bug durcdh) die Wiifte Pharan His
Sm an der Siibgrenze Kanaand und bie

und Levoiten, die Opfer, Fefte
{

d) Wiojes,
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Ausdfendung der 12 Kundjdafter von Kades ausd. Die
Gejdhichte ber folgenben 37 Sahre ded Aufenthalted in der
LWitfte witd mit StillfGmweigen ftbergangen. Die Kap 20—36
exyihlen bie Gefdjichte De3 lesten Jahres, die Umgehung bed
Gbomitergebirges, bie Groberung bded Oftjordanlandes, bad
Uuftreten Balaamd und die Beftimmungen Mofes iiber bdie
Bertheilung ded gelobten Lanbes,

0. Dad fiinfte Bud) Mofed, Deuteronomium oder
weites Gejels genannt, enthilt bie lepten NReben Mofed an
Da8 Bolf, in welden er demfelben die Hauptbeftimmungen
De8 efesed, namentlid) die Grunbdlage defjelben, bie zehn
Giebote, wiederholt etnjdharft. Dad Budy jhliefit mit Hem
Tobe Wiofed, weldher 120 Jafhre alt auf dem Bevge Nebo,
Jeridip gegentiber, ftarh.

LBor jeinem Tode jdhried Mofed nad) dem Beuguiiie ded
feten Buched Mofes dad Gefets in ein Buch und itbergab
e3 ben Priejtern, um ed bei der Bundeslabe ju bemahren.
Untev ben Juden ift daber feit den dlteften Reiten mie ein
Amweifel aufgetaudht, Saf Mojed der Verfaffer der fiinf
Biicher bed Gefepes ihrem wejentlichen Inbhalte nadh fei.
Sdion bad Bud) Jojue nimmt auf dag gejcdhricbene Gejes

Y

Mojes Vezug. Selbjt die Samaritaner Haben diefe Biidher
anevfannt, G}

iftus unb die Apoftel Dejeugen ihre Eeht-
Deit durch wieberholte Berufung auf diejelben. I0asd aber
thre Glaubmiicbigfeit Detvifit, jo war Mojes Nugenzeuge

ey
3

meifter in benjelben Devichteten Begebenfeiten

, und in
feferung naments
engalter der Patviavden eine ge-
figerte. uch finden fich ja in Den Traditionen Sev dlteften

¥

Begug auf die dlteve eit war die e

li) dburd) ba3 hHohe Lo
Bolfer fiberall Antlinge an die grofen Crinnerungen dev
Vorzeit, vad Parabdies, den Siindenfall und die Siindffuth.
Awar jind von Seiten ber ungldubigen Wifjenfdaft, nament:
lih Der Naturmiije

dajt, in den lesten Sahrhunderten
viele Ginwitrfe gegen die Glaubwiirhigteit ver fiinf Biidher

BadenWiirttemberg
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Wiofes erfhoben mworden, aber fein gefidjerted Nejultat ber

Wifjenjdhaft ift gefunden worben, welded fih) mit dem Be-

ticht Dberfelben nid)t in Ginflang bringen lieRe; vielmehr

Haben bdie endgiiltigen Mefultate der Wifjenjdjaft fortwdhrend

aur Bejtatigung ded mofaijhen Bevichtes {iber bdie dltefte
‘ Gejdhichte der Grbe und der Volfer gefiihrt.

Die fiinf Biicher Mofes, namentlidh) dag erite, enthalten
wichtige mefjtanijde Weiffagungen, von welden hiev nament:
lich folgende angufithren jind:

Die erfte Verheipung ded Crlbjers, vasd Protoevangelium,

: bilbet der Flud) Gotted itber bdie Schlange 1 Mof. 3, 15:
| S will Feindfdaft fegen gwijden div und dem Weibe,
i peinem Samen und ihrem Samen; jie wird dir den Kopf

sertveten, und du wirft ihrer Ferje nacyftellen.”

Daf von Sem Dad Heil Fommen werde, Jpridt Joe
por feinem Tobe in Dem Segen iiber feine Sbhne nach
1 Moj. 9, 26. 27 alfo ausd: ,Gebenebdeit fei bev Herv bev
Gott Semsd, und Ghanaan fet fein Kneht. Gott breite
Saphet aud, er wohne in den Hittten Semd und Chanaan
fei fein Suedt.” Ndaher Dbeftimmt wurbe bdiefe Weijjagung
durd) die mwiederholt bem Wbraham und feinen Nadfommen
gegebene Verheifung, dafy in ihrem Samen alle Bhlfer bev
Erbe gejegnet fein jollfen.

Ter fterbende Safob jagt nad) 1 Moj. 49, 10 1iber die
Aeit der Unfunft ved Crldfers: ,Dag Scepter witd von
Juda nidht genommen werden und Ddev Heevedflivit nidgt
Vo1l ic":cr Seite, bid der fommt, ber gejandt werden foll,
auf den ovie Bolfer harven.”

‘l‘nhmm ma':muu nacd) 4 Wiof. 24, 1 b Jebe ihm,
aber nidt fo bald; idh (dhaue ihn; n[\rr ‘.m[_t nabe. Auj-
geben wird ein \:mn aud Jafob, und jidh) erheben ein

Scepter aud  Jjvael, ber nieberjdhlagt die Fiivjten Woab
und vernicdtet alle ©dhne Seth."
Mofes verheifit vor feinem Tode nacdh 5 Wiof. 18, 15
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oem Volfe Jjrael einen anderen grofen Propheten mit den
Worten: ,Cinen Propheten aud Ddetnem Volfe und aqusd
peinen Britbern, gleid) miv, wird biv erwecden der Herr dein
®ott; Den hove,"

IL Die Biicher Jofue, der Richter und Ruth

Gejdidhtlidhe Ueberfidit. — adh Mofed” Tode
um 1450 v. @hr. leitete der von ihm zum Nachfolger be-
jtellte Jojue 25 Jahre lang dag BVolf. Er filihrie es {iber
ben Jordan und vollendete in den erften jicben Jahren die
Groberung ded Landes, welded ev jugleid) mit dem Hobe-
priefter Gleazar, dem ;,-n[me und Nadfolger Aaronsd, ver-
theilte. Die unter Adonijeded) von S[erujalem vereinigien
fanaanitijen Konige ded Siidensd jdhlug Jojue bHei Gabaon
im Thale Wjalon zwijdhen Vethel und Jerujalem; bie unter
bem fonig Sabin von Afor vereinigten Konige bes orvensd
am See Wevom. Big zu feinem Ende war Jojue bemiiht,
ba8 Vol namentlid) durd) gemeinjame Landtage ju Sidem
i der Trewe gegen Gott und dbad Gejey zu befeftigen. Gr
jftarh 140 Jabre alt in Der ihm alg Erbiheil ugefallenen
Stadt Thamnatfave auf dem Gebivge Cphraim. —

Jiach bem Tobe Jojue’s entbehrie a3 Volf mwdhrend
eined Reitvaumed von mehr ald 300 Fahren (1426—1095)
einer beftandigen einbeiflichen Leitung. LWdhrend bdiejer Beit
jiel dagjelbe wiederholt von Gott ab und ndherte fich dem
Gidendienft und ber Sittenlojigleit dev im Lande uriict:
gebliebenen Ranaaniter, wofiiv Gott e§ jededmal jur Rlid=
tigung in deven $Hdande gab, LWandte dad Volf fid) dann
wieder um Herrn, fo evwedte er ihm tapfere Winner,
Jtidyter genannt, welde e3 qud der Hand jeiner Feinbe
evvetteten unb in ber Vunbvestreue befejtigten. Diefer Nidh-
tev waren 16: Othoniel, Aod, Samgar, Baral, die Helbin
uno Prophetin Debbora, Geveon, Nbimeled, q[o'[a, Sair,
Jepbte, Abejan, Aphialon, Abbon, Samijon, Heli und Samuel,

e
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Ueber dieje Reit vom Tode Wiofed’ bid auf Heli und
Samuel bevidhten die Bitdher Jofue unbd ber Ridter;
eine eingelne Begebenheit aus der Beit der Ridter (Sam-
jong) erj aYJIt basd Bidlein Ruth.

Dad Bud) Jojue bevichtet die Groberung ded Weft=
jordanlanded und bie Vertheilung ded Landed durd) JFojue
und den Hohepriefter Gleazar, die Beftimmung ver Afyl= und
Levitenftadte, die Mictlehr der Stamme Ruben, Gad und Halb:
DManaffes in vad ihnen von Wojed jugeficherte Oftjordanland,
Aojue’d Tlepste Landtage und den Tod Jofue’d und Glea-
3avg, bem fein Sohn Phineed im Hobepriejterthum folgte.

2. Dagd Bud) dber NRNidter beridtet nadh einer ein=
leitenven Sdhilbevung der Heit nad) dem Tode Jojue’s itber
bie WirFfamfeit der eingelnen Nidyter, namentlic) fiber Barat
und Debbora, Gedeon und feinen Sohn Abimeled), Sephte
und Samjon. Die Kap. 17—21 Dbilden einen Anhang,
worin 3wei eingelne Creigniffe aud der Beit bald nadh) dem
Tobe Jojue’s erzihlt werden.

3. Dag Bitdhlein Nuth enthdlt in nuv vier Kapiteln
eine der fdiomiten Gejchichten ded alten Tejtamented. E83
eryblt, mwie die Moabitin Ruth die Gattin ded BVooz aus
dem Stamme Judba wuvde. Dad anmuthige Biichlein Hat
ven Rmwec, etne ©dilberung der gottedfiivcdhtigen Vorfahren
Davidd zu gebenw und bejonderd dag Gefchlechidregijter besd
mn v menjdlidhen
flifren. Dad

{ja & [
Aoy jeugte Obed, Obed

&t 3 Suda bid auf Tavid, von bem

ta
Abfunft nad) der Mejfiasd fommen follte, fort

Biidhlein fchliefst mit der

seugte Thai, Thai et
Der [nbhalt des Bu

ift sum geoften Theil
pont Sojue felbft aufgezeichuet worden. WS Verfaffer des
i

Budies

ber Nichter und ded Badleing Ruth gilt Samuel,
welcher aud) wohl die lepte i Biicher Veojes unb

ot

sojue legte.

Dand an

b05 Buch

\
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IIT, Die vier Biicher der ﬁn’uigt und die el Biicher der Chronik.

Gefdidhtlidie Ueberfidht. A lepter Nichter leitete
der Prophet Samuel, der Bdgling ded Hohepriefters Heli,
pad BVolf. Gr ervettete 3 von ber havten Bedriickung durd
vie Philijter, weldhe fidh vorlibergehend jelbit der Bunbes:
labe bemdditigten, und falbte bem Berlangen bde3 BVolfes
gemdp den von Gotf erwdbhlten Saul, den Sofhn ded Eis
qus dem Stamme Benjamin, um erjten Konig. Bom
Sahre 1095 big 975 vegievten Saul, David und Salomon
fe viergig Jahre lang Dad gange Volf. David eroberte die
nod) immer von Dden Jebujitern bejebte Bergfejtung Sion,
fibertrug dorthin die Bunbdeslabe und madyte Jerujalem zur
Hauptitadt des NReidhes, weldjes unter ihm die qrofte Aus-
dehnung erlangte, vom Cuphrat Hi3 jum Mittelmeere und
vom Libanon 0ig zum avabijden Weerbujen. Salomon
baute Den Tempel auf dem BVerge Woria und Hob durd
jeie Bauten wie durd) den Ruf jeiner Weisheit dasg Reich
sur hodhjten Blithe duferen Glanged. Wber nad) feinem
Lobe fielen, mwie der blinde Prophet Ahias 3u Silo ange-
fiindbigt Batte, zebn Stimme von feinem Harvten Sohne
Roboam, dem nur hie Stamme Juda und Venjamin treu
blieben, ab und riefen in Sidjem den unter Salomon fliid)-
tigen Jeroboam jum Kinig aud. So wav jeit dem Jahre
975 das Neich getheilt in dad ndrdliche Reidh Jjrael, nad
dem mddytigjtenr dev ehn Stimme aud) Ephraim genannt,
mit ber 1. J, 929 v. Ghr. vom Kdnig Amri erbauten Houpt:
ftadt Samavia, und dag fudlide Neid) Juda mit der Haupt:
ftadt Sevujalem. — Sm ndrdlichen NReiche Jfrael mwurde
der Gidgendienit heimifd), wefhalb viele fromme Sjrvaeliten,
namentlidy die Welteften, Priefter und Leviten, nad) bem
Reiche Judba auswanderten. Shon Jeroboam lieR, um dad
Bolf von Jerufalem zu fvennen, an der ndrdlihen unbd
fiiblichen Grenze jeines Reiches, in Dan und Bethel golbene
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Kdalber (egyptifche Apisbilder) evvidhten. Belonberd aber
wurbe um bag Jahr 900 unter bem Kdnig Achab, der die
phonizijche Pringejiin Jezabel heivathete, bem Bolfe ber Dienjt
ve3 phonizijhen Sonnengottes Baal und ber unzlichtige
Dienjt der Uftarte (BVenus) gemaltjam aufgedbrdingt und
bie Propbeten gemordet. CElind war ed damald, der durd
jeinen {euereifer verhinderte, dap nidht gany Sjrael vor
Baal die Knie beugte. Gr mufte vor der Nade Jezabeld
fliegen, lef aber bei feiner Wuffabrt feinen Sciiler Elijaus
quriict, weldher den Jehu jum Konig falbte, durd) den bad
Sejchlecht Achabs im eiche Jjrael ausgerottet wurbe. Dad
Jteich Kjrael hatte 19 Konige aud neun verfdhiebenen Hevrjder=
familien, von welden fieben Ddurd) die nad)folgenden voll=
ftandig vernichtet wurben. Eg Datte einen eingigen Hevridier,
ber ald Giferer fiiv dad Gejels gelten fonnte, namlid) Jehu;
und felbit diefer lieg den Dienjt der golbenen Kilber forts
bejtehen, menn er aud) den Baalddienft abjdafjte. Dasd
Meidh Jfvael hatte viel von dem benadytbarten Syrien zu
feiben, und als diefe Kampfe nadliefen, gevieth e3 gang in
bie Gewalt der Afjyrier. Scdon Bhul, der Beqriinber des
neuafjyrifden Neidyes, madyte den viertlezten Konig Wienabhem
vont Jfrael gindpjlidhtia. Der vom Kdnig Hchaz von Subda
gegent dad jelst mit Syvien verbiindete Jjrael zu Hiilfe qe-
rufene Kbnig Teglath-PBhalafjor von Afjyvien fibhrie nad
per Groberung von Damastus . [ T40 ugleich einen
grofien Theil ber Bewohner von Nordgalilda und aud dbem
Ojtjordanfand in bdie Gefangenjdaft. .

3. 722 enblid

"

madite der fKonig Salmanajjar von Afjyrien bem NReiche
Jjvael ein Gnbe. Er evoberte nady dreijahriger Belagerung
bie Hauptjtabt Samaria und fithrte den gudpten Theil Ded
Ofee gefangen nad) Wfjyrien.
e Koloniften in a3 Land,
aud beven Vevmijdhung mit den uriictgebliebenen Jjraeliten
bie halbheidnijchen Samaritaner Hevvorgingen.

Bplted mit dem lelten Koni

Salmanajjar verpflangte he
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Da3 NReich) Juda beftand faft anberthalb Jabhrhunbdert
langer und Hatte 20 RKbénige, welde mit Ausnahme bder
Tyvannin Athalia, der Todjter Achabd und Nezabeld, alle
aud bem Haufe Davids, aber dodh) nur ber WMinderyahl
nady veligios gefinnt waven. Namentlidh) Judite die blut:
biivftige thalia (883—878), mwelde a3 gange Gejchlecht
ifre8 Gemahls Jovam B8 auf den vom Hobepriefter -
Jojada gevetteten Gnfel Joad audvottete, den Baalsbienit
aud) im Jeide Juda zur Hervidaft zu bringen. Wber
Jojada, ber hier die Stelle bes Cliad vertrat, lief ben ald
Sdugling gevetteien Joad im Wlter von fech3 Jabhren 3um
Konig audrufen; Athalia wurde evmordet und der Baals-

bienjt abgejdhafit. — Bur Beit der Croberung bed Reidhed _
Jfrael rvegierte tm Neidhe Juda Gechiad (727—699). Xhm |[

folgten nod) b3 ur babylonifdhen Gefangenjdaft: Manajjes
699—642, Amon 642—638, Jojiad 638—610, Soachasd
610, Soatim 610—599, Sedonias und Sebeciad i
599—H88.

an Jahre 606 v, Chr. erjdhien dev Babylonier Nabudo-
donojor (Jtebutadnegar), deffen Vater Nabopolaffer Ninive
gevitdrte und ver afjyrifdien Welthevridaft ein Gnde madyte,
guerft mit einem Seere vor Jerufalem, naddem er bei
Girceftum den Rinig techo von Cgypten gefdhlagen Patte,
Der fKonig Joafim von Juda wurde 3indpflidhtig; die Foit-
bavjten Tempelgefdfe wurden gevaubt und viele Bornehue,
barunter aniel, nad) Babylon gebradt. Die BVermweige:
rung bed auferlegten Tributd filhrte den Kontg Nabudo-
bonojor (reg. feit 604 v, €hr.) i. §. 599 abermald nady
~etujalen, weldes jich nad) dreimonatlicher Belagerung ev-
gab. Der Konig SJedoniad wurbe mit dem Kern der Be:
vilferung in dle Gefangenjdaft gefithrt. Unter biefen Ge- ]
fangenen Befand fich dev Prophet Gzechiel. Gin evnenerter ‘
Abjall De3 lepsten Konigd Sebeciad bradte vem Reiche Juda
ben volligen ntergang. Nadj ungefihe sweijdhriger Be-
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(agerung wurbde Sevufalem i. §. 6588 erjtiivmt und jammt
bem Tempel zerftdrt. Sebeciad wurbe, nadpem feine Sohne
vor feinen ugen getddiet worben, geblendet und fajt mit
bem gangen dejt ved Volfes nad) Babylon gejdhleppt. Nur
ein fleiner Theil bed niedern Landuvolfs wurde juriictgelajjen,
fiber welhed Nabudiodomojor Den Juben Gobdoliad ald
Statthalter jelste.

Die Gejdyidhte der Beit von Heli und Samuel Hig uv
Bevjtdrung Jerufalems duvch die Vabylonier evzdblen die
pier Biider der Kdnige und die jwei Biider ber
Chronif.

1. Dad evite und zweite Bud der Konige
werben aud) Biider Samuel genannt, weil Samuel und
fein 3bgling David bdie Hauptperionen in denjelben fjind.
Dag erite Bud) erzdhlt die Gejdidite Heli’s und Samuels,
bie Vegriindung ded Konigthumsd und bie Gejdidte Sauls
big ju jeiner Bermerfung; dbag zweite enthalt dbie Gejchichte
ber NRegierung Davids. — Die 2 Kon. 7 mitgetheilte
Jiede Ddes Propheten Nathan enthilt bdie BVerbeiffung, bdap
per Weeffiad von David abftammen werde.  Wudh der Lob-
gejang der Mutter Samueld 1 Kon. 2, 1 {f. und bie lek=
ten Worte Davidd 2 Kon. 23, 1—7T enthalten Hinweifungen
auf den Wiejjias.

2. Dad britte und vievrte Bud) ber Kinige
beridhten bie Gejdhichte ded BVolfed Jjrael von der Thron=
bejteigung Salomond an Hid zuv Habylonifden Gefangen-
jhaft. Sie handeln befonders eingehend itber die Regievung
Salomong und den Tempelbau, jowie tiber die Wirtjamteit
ber Propheten Eliad und CGlijaus. Die lebten BVerje bes
vievten Buches evmdhnen nod), daf der Kdinig Jedjoniad
beim NRegierungSantritt Coilmerodbadhd, ded Sohned uid
Yadfolgers Nabudodonofors, nad) 37jdhrviger Hafjt i. I
D62 vor Chriftud aud dem Kerfer befreit wurbde.

3. Die zwei Biider der Ehronit liefern Nadirvdge zu
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ben Biidhern dev Kdnige, wedhalb fie aud) die Biidher Pavas
{ipomenon b. 1. der Nadhleje genannt werden. Dag erfte
Budy beginnt mit Stammtafeln alter und beriihmier Se-
jchlechter vonr Abam Bid in die Beit nad) ber babylonijden
Gefangenjdiaft. Die Gefdhichizersdhlung hebt an mit dem
leten ungliclidhen Kriege Sauls gegen bie Philifter, wo-
van fid) big zum Sdlup bes erften Budjed die Gefdhichte
Davidd anjchliest. Dad weite Bud) enthilt die Sejdhichte i
Salomond und feiner Nadfolger im NReide Suda, mit \
Nuzjchluf ved Jeihes Jjrael, bis zur babylonijhen Ge-

fangenjdajt. Die beiden lehten Verfe gebenfen nodh der

Grlaubnif ded Cyrus suv Niictlehr der Judben in ihr

Baterland.

Die swei erften Biiher der RKbnige {ind von einem |l
Scpiiler Samueld nad) Aufzeihnungen biejed Propheten
verfaft; das britte und vierte Bud) der Kdnige, abgejehen
von ben ermdhnten leiiten Berfen, mahrideinlich vom Bro=
pheten Jevemiad; die ywet Bitder der Chronif von E3dras.

IV. Die jwei Hicher Esdeos oder adens und Hehemins, !
Gefdidtlide Weberfidht. — Gemdf der IBeis-
jagung oed Propheten Jevemias, daf Gott, jobald fiir
Babylon 70 Jahre abgelaufen wdven, jeines BVolfes ge- !
benfen undes uviictfiihren werbde, ertheilte Cyrus, der Hald
nac) der Croberung Babyplond Alleinherridher ved mebifch- ;
perfijdhen Reidhed wurde, i. J. 536, genau 70 Jahre nad '
ber Sdjlacht bei Civcefium und der erften Wegfiihrung dev
Suden nad) Babylon, den Gefangenen bdie Crlaubnif aur :
Juitctfehr in ihre Heimath. Cr gab ihnen die von Nabudo- \
donojor gevaubten TempelgefdRe wieder und Has Hedt,
Beitrdge 3u fommeln und Baumaterial vom Libanon 3u
holen gum Wiedevaufbau bes Tempeld, Gleidhmolhl blicben )
bie Juben umter perfijfer Hevvidaft und jtanden unter
einem perfijen Statthalter.

A Byill, Bibeltunde, £ f
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Alshald Fehrie eine grofe Bahl der Gefangenen, naments
li) Aeltejte, Priejter unb Yeviten, unter Anflihrung des
bavidijdhen Fiiviten Borobabel und ded Hobepriefterd Jojue
quclicf.  ©ie beganmnen jofort den Bau ded Tempels, Dejfen
Jortfithrung jedody in Folge von Berdachtigungen ber von
pemjelben zuriicfgemiefenen Samavitaner fange ftocte, fo
paft er Tempel exft im fechdten Jabhre Ded Dariug Hyjtas:
pid i. & 515 v. Ghr. vollendet wurde.

Wm bag Xahr 458 v. Ghr. fehrte mit dem Priejter €5
brad eine neue Schaar von 6000 Juben in bie Heimath
auriicf.  G3bvad Hatte vom Pevjertinig Artayerres 1. Longi-
manud oie BVollmadyt erhalten, die Wiauern Jevujalems
wieder auf:ubauen: aber bie Samaritaner verhinderten aud
biefes, bis 1. . 44D Dev jitbifdje PMunbjchent des Artaver=
ye3 Longimanud, Jehemiad, ald Gtatthalter nad) Jeru=
jalerr fam und unfer Beftinbigem SKampf mit den Sama:
(\ DTS

RirfiamEeit

ritanern die Mauern der Stadt wiederherjtellte,
und Nebemiad entfalteten beibe eine qw!'::n‘zi.g\v DIt
in ber Heimath: fener fiiv die Orbuung der veligidjen, biejex
fliv bie Ork

Rady 125ahri|

Hof auciid, fam aber unter Darving Nothud
04) abermald ald Statthalter nady Jerujalem, wo
iftige ; bed ¢:3dras wieder

ung der bitrgerlichen ‘bun!h.!hiiv ihres Bolfes.
¢ Wirfjambeit ging Nehemiad an Den

» Hand die nad) den i
ibraude abjuftellen fuchte. Wm diefe Beit
efterlidhem e
ib, bie Todhter

L'ﬁlﬂ‘.‘t‘iiit‘l'i(”:i )
wurbe ber Priefter Manaffes aud hobes

jhlecht el er fein Deibnijdhes

it von Samaria, nidt
baute um bad Jabhv

auj bem Berge

Jm.\,h'l wollte.
£10 v. Chr.
Sarvizim, bei der

Tempel

¢ erite SHolep

s mar.

11 famfeit Ded €3brad und Nehemiad Han

bena

beln die nad) ih und aucdh) wohl von ihnen
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1. Dasd evite Bud) C3drad eryahlt zunddhjt die
Heimfehr der erjten Juden unter Borvobabel und Jojue und
den Bau Hed &?ilmt[a« weiter Dberidhtet e3 {iber bdie Be-
mithungen be3 E8brad jur Duvdfiihrung des Gejepes, be-
jonderd qur Heiligung ded Sabbates und der Fejte, fowie
sur Audrottung der Mijdjehen mit den Heiden.

2. Dad zmweite Bud) G3drad oder pHas Bud
Jehemiad handelt iber die IWirfjamfeit Hes Jtehemias,
ben Bau ber Stadtmauern und die Ordnung der biivger-
liden Berhiliniffe der beimgefehrten Suden. Das lefste
RKapitel evrodhnt die Fweite Anwefenheit des Nebemiad alz
Statthalter in Jerujalem und bdie Ubjdaffung Der wicher
unter den Jubden eingeriffenen Mifbraudie vurdh ihn.

V. Die Bicher Tobins, Jndith und Efther,

Diefe drei Biidjer beridhten iiber eingelne Perfomen und
Creignijje; bie beiden erften aus bder Zeit ber afjyrifden,
pad lelte aud dev Heit der perfijhien Hevvidaft. Alle drei
Biidjer haben basd mit einanbder gemein, daf fie durch Thats
jfachen lehren wollen, —

l. Das8 Bud Tobiad enthdlt die Gejdidhie bes
frommen Tobia3 aud bem Stamme Nephtali, welder i, 3.
122 v. Ghr. durd) Salmanafjar mit feinem LWeibe Anma
und feinem Sohne Tobiad nach) Affyrien in die Gefangen-
fdhaft gefithrt wuvbe. Tobiasd wohnte in Ninive und ftand
bei Salmanajfar in hohem Unjehen, wasd er dazu bemubte,
im fanbe umberzureifen, jeine gefangenen Briider ju trdjten
und mit feinem Bermdgen zu unterftiifen. Auf einer jol-
den Jteife Lieh ev feinem Stammedgenofjen Gabelud au
rift "‘;llt Talente ii[:

t @almanajjars
Mann vor

Nages in Mebien gegen eine Handic
ber. AlS jebod) unter dem 3we
Seunaderib, | ]

Aach

1ffyri $Heer von

Sevitjalem buvd

Gngel bes Hevrn gejdhlagen movden,

tamen harte Tage fiiv die QJfvacliten in der affyrifden
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Gefangenjdaft. Tobiad, dev gegen den Befehl bed Konigs
jeine unbegraben auf dev Strafe [iegenben erjdhlagenen
Britber Hegrub, wurde jeiner Giiter Deraubt und mupte
fliechen. Nad) dem Tode Sennadjerib3 fehrte er nad) inive
suvit und erhielt fein Bermdgen wieber, evblinbete aber
und gevieth abermald in Armuth. AS er jeinen Tod nabe
glaubte, jandte er feinen Sohn unter Begleitung eined un-
befannten Reifeqefahrien, dev fich fpdter ald Grzengel Na=
phael u evfennen gab, nad) Medien 3u Giabelus, wm die
Handjchrift einguldien. Auf Ddiefer Neife vevmittelte bder
Gngel bie Ghe ded jungen Tobiad mit Der frommen @ara,
ber Tochter Ded mit Tobiad vevmandien Raguel in Wiebien;
beseichnete auc) ein Heilmittel, wodburd) bie Blindheit bed
Baters bei ihrer Rirttehr- geheilt wurbe. Dev alte Tobiasd
febte nodh 42 Sabre und ftard 102 Jahre alt in Ninive,
beffen baldigen Untergang ev vor fetmem Tobe verfiindigte.
Sein Solhn 3oq Hedhalb nach Mebien 3u jeinen ©dmwiegereltern.

Das auf Aufzeidhnungen ved alten Tobias beruhende Dud)
fellt und ein Devrliches Bild Hauslider Tugenden vor Angen
und in bem alten Tobiad ald einem yweiten Job ein Her=
vorragended Borbild der Geduld unbd heiligen Sottvevivauens.

2. Dad Bud) Judith madt und mit einem andeven
Berfudh der Afjyrier, fich ur Nicenvectung gegen Egypien
audy Jerufalems und des NReiched Juda u bemddjtigen,
befannt. Dad Greignify ift folgended: Der afjyrijche Konig
Nabuchodonojor jhictt feinen Feldherrn Holofernes nad
dem LWejten und Siiven, um jhwanfende Provingen 3u be-
feitigen und  gefdfrlidhe Nachhavn uvedjizumeijen. Auch
bag Subenland wird von den afjprifhen Tvuppen bedroht;
bad Feindedheer liegt vor der Grenzfefiung Bethulia, nad
peven Groberung ber Gintritt in das Land offen fieht.
Die Fejtung fann {ih, da ihr alled Wafjer abgejdnitten
wirh, nicht mehr Galten. Da wenbdet {ich die junge und
tugendhajte Wittwe Jubith u Gott und erfinnt eine jchlaue
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Delbenthat. Sie begibt fich in ba3 Lager der Ujjyrier,
witd von Holofernes freundlidh aufgenommen, und benuipt
oied dagu, ihn im Raujde u enthaupten. Wihrend nun
am anbern Morgen dad afjyrifdie Heer iber dbie Grmordbung
jeined Anfithrerd in der grdfpten Vejtiivgung ijt, madjen
bie DVelagerten einen Ausdfall und verjagen die Afjyrier.

Das Creignip fallt in die Beit der Minderjdhrigleit ober
ber Gefangenfhaft des RKinigd8 Manafjes von Juda, ald
der Hobepriefter Joatim an der Spitse ded Bolfed ftand.
Dev mit dem gemeinjamen Beinamen der afjyrijeh)-Habylonijden
fKonige benannte Nabudhodonofor ift wahrideinlich Afar:
hadbon ober Afjarban, der Nad)folger Sennacheribs. Die
veftung DBethulia lag am ndrdlidGen Abhang des Gebirges
Gilboe iiber dem Thale Beifan, durd) weldhed man vom
~Sorban Der in die Gbene Jezvael gelangte. Sn der Noth
mag der Hohepriefter aud) die im ndrdlichen RNeiche uviicigeblie-
benen Juben gegen ben gemeinjamen Feind aufgerufen Haben.

5. Das Bud) Either erzdhlt, wie die Iivin Ejther,
vie Plegetochter de8 Juben Mardochiusd, nad) BVerftofung
ber Rinigin BVaijthi, die Gemahlin bed perfijchen Ronigd
Affuerus (Xevred I. 485—465) wurde, und mie durdy fie
und Wardbodhdus die zafhlveidh im perfijchen Neiche uviict:
geblicbenen Juben von dem Untergang evvettet murben, den
thnen Aman, der chrgeizige Nath ves Konigs, gejdhmoren
Datte. Zum Andenfen an dieje Errettung wurbe Has Purim-
ober Loosfeft eingefithrt, jo genannt, weil Aman den Tag
be8 gemeinjamen Unterganges der Subden durd) bas Lood
beftimmt Hatte,

Das Creignif fallt in die Seit nacdh) dem Buge ded Xevyed
gegen vie Griechen.

VI Die swei Biicher der Machabier.

Gejdigtlice Uebeviidit. Paldftina blied unter
verfijfer Hervrichait bid8 auf Alerander b. Gr., welder
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biefer ein Gnde madte. Wlexanber 3og mnad) der Eroberung

pont Tyrud i . 332 v. Chr. friedlich in Jerufalem ein.

Gy feste als Statthalter fiber Syrvien und Paldjtina guerft

Undbromadud und nad) dejfen Ermovbung Wemnon, ad)

bem Tobe Wleranderd . Gr. waven bie Juben Dald vou i
i Ggypten, bald von Syrien abhdngig, bis Untiodusd b. Gr.
3 pon Syrien 1. §. 208 v, Chr. Paldftina dauvernd an fidh vi.
' G behandelte Die Suden milde; dbod) fhon fein dlterer Sohn
Selentus Philopator liel durd) jeinen Schakmeifter Heliobor
eine Plinderung ded Tempelihates verjudjen, und deffen
flingerer Bruber Antiodjus IV. Epiphaned wandte vollends
alfe Wittel unerhdrter Graujambeit an, wm bdie Juden Fur
Unnahme griedijher Sitten und Religion zu zwingen. G
eroberte im Sahr 169 v. Ghr. Jevufalem; Stadt und Tempel

Tempel

wurben gepliindert, bie Stadimauern serjtdrt, ber

entweibt und dem Supiter Diympiug gewivmet, die Heili
Sdriften verbrannt und alled aufgebotenn, um bie ;
air BVerleugnung ihres Glaubens zu gwingen. Unter ihm
\ fitten Der greife Gleazar und die jog. jieben madyabdijche:
/ Britber mit ihrer Wutter ben MWiart
waltherrichaft exhod fidh in bem &St
(Bebirge thathiad

Sohnen: Subad, Sonathan, Simon,
: 3

Segen biefe Ge-

dtchen obin auf

per Priefter Wi

1¢

und Eleagar.

anmne 3

TN .
LET

Matfabi d. 1. Ddev

Ham

nen Janten

per Wia

+
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i
i
;
volle Selbjtjtandigleit wiedergab. Dad banfbare Bolf fntipfte !
an fein @ejdilecht die evbliche Fiiviten= und Hohepriejtermiivde, i
Die Gejdhichte diejer Beit erydhlen die zwei Biidjer
per Madabder. l
l. Da3 erjte Bud) der Madabier erziblt bie {
Kampfe der Juben fiir ihre veligitje und politijde Freibeit E
gegen die jeleucidijchen Konige von Syrien unter dem Prie-
ftev Wiathathiad und feinen SHhnen Sudas, Jonathan und i
Simon, €G3 {dliept mit der Jadridt, da Johanned Hyv- i
fauus dev Nadhfolger feines BVaterd Simon in der Negies
rung und im Hohepriejterthum wurdbe (1. I 135 v, Ehr.).
2. Das 3weite Budh der Madabaer ijt Feine

iyortjepung pes

frale
Lhilopator, Antiochusd Epiphanes {"
in den Sabhren Ehr.

jo weit, mie dad erfte;

, fondern bevichtet {iber die St
unter Seleufus

tachab

B b
DE1 ‘\E[E

S
und Jubas

¢35

ausfiih
dent Marter

v Muit

Iner

ung dernjolents ureh
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nahm die Konigdwitvde an; aber feit diefer Beit bietet die
Gejdhichte ber Wiadjabier faft nur blutige Streitigleiten um -
Herrjdaft und Hobepriefterthum dar, welde duvd) die feind= i
lichen Seften der ftvengen Phavifier und der frivolen Sad=
puctier Befdrbert, von dem jdhlanen Sdumder Antipater aber |
audgenuft murben, um die Herridaft iiber die Juben an -
? fig au reifpen. Die Guiel de3 Konigd Ariftobul I., Hyr= |
fan TL und Aviftobul IL., viefen im Streit um bie Heve=
- fchaft i. § 63 v. Chr. ben Pompejud ald Sdicdsvidjter
an. Pompejus entjchied fich flir den fhmwadhen Hyrfan uud
nafm, da fich Aviftobul jur Gegenmehr vitjftete, Jerujalem
gemaltfam ein.  Hyrtan dfiberlief die Herridjajt dem Anti-
pater, Den Gdfar zum Profurator von Jubda ernannte.
RNad) feinem Tode wurde fein Sobhn Herobes i. J. 40 v. Ehr.
vom romifdien Senat ald Kinig der Juben anerfannt, wo=
mit endgitltiq dad Scepter von Judba genommen mwar.
\ Heroded b, Gr. jtard ein Halbed Jahr nach der Geburt

Sefut, drei Jahre vor ber wblichen driftlidhen Reitrednung,
| am 5. April 5. §. 749 nad) Erbauung der Stadt Nom.
f Nad) fetnem Tode murde Paldftina durc) den Kaifer Anguijtus
jo unter feine Sdhne getheilt, daf Wrdjelaus Judda und
Samaria, Hoerodved Antipad aols BVierfiivjt bdie Landidafien
Galilda und Verda (dad Oftjordanland), Fhilippus als
Bierfiieft die Landidaften Trachonitis, Jturda, Gaulanitis, ,
NAuranitis und Batanda im Norben ves Oftjordanlanbed
exhielt. @Gin anberer Sohn Hervoded’ b Gr.,, mit Namen
Bhilippud, bder Gemahl der Herodiad, lebte ald rveidher
PBrivatmann in Rom. Avdelaus vegievte im Geifte feined
gratjamen BVaterds und mwurde i 13 n. Chr. nad) Bienne
in Gallien verbannt. Sein ) wurbe der romijden
Rroving Syrien einverleibt und durd) bejondere Landpfleger,
weldie zu Cdjavea Stratonid vefidivten, vermwaltet.
fiinfte diejer Landpfleger mwar Pontiud Pilatusd (26—356
n. Ghr.). Hevoded Antipasd, welder IJohannes den Tdufer

=T

D
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enthaupten liep und Sefud verjpottete, wirrde i. K. 39 n. Chr.
mit der beriihtigten Herodiad nad) Lyon in Gallien ver-
bannt. @ein Qnd mwie aud) dad Gebiet des i. . 37 n.
Ghr. Finderlos verftorbenen Philippus erhielt ein Gnel
Hevodbed” b, Gr., Hovodves Agrippa I, welder i durd die
Gunjt bes RKaifers Claudiud ebenfalld Has frithere Gebiet
oe3 vchelaud 3u ermerben mufte und vom Jahre 41—44
n. Ghr. wieder gany Paldftina ald Konig vegievte. Gv liek
. X 44 n. Ghr. ben Apoftel Nafobud bden Nelteren ent
Haupten, aud) den Petrud in's Gefangnify mwerfen, ftarh
aber balb nacdhher ploplich, als er fid) eben nac) Art der
thmijchen RKaifer beim Cmpfang einer phonizijchen Gejandt-
ihaft in Cdfavea ald Gott vom Bolfe begriifen liek. Doz
gange Yand wurde fetit abermald mit ber Proving Syrien
vereinigt und von Befonberen Landpflegern vermwaltet; nuy
exhielt Herodes Agvippa IL., der Solin Heroves’ Agrippa L.,
Jeit b. 3. 53 n. Ghr. big diber bie Berfidrung Jerujalems
hinaus ben Nordoften ded Lanbes mit pem Konigstitel und
ver ufjicdht iiber ven Tempel. BVor {hm verantmortete fich
ver Apojtel Paulud in Cajavea vor feiner Weqfiihrung
nad) NRom. Dev vievte Landpfleger nach dem Tove Herobes
Agrippa’s 1. war Feliv, ju weldiem Paulus gefangen nad
Gifarea gebrac)t wurbe, Shm folgte 1. §. 60 n. Ghr.
geftus, ber Paulus nadh Rom jandte. Dann fam Abinud
und julest vor ber Rerjtorung SJerufalems Gejfiusg Florus.

B. Bic Lehrbiider des alten @eftamentes.

Die altteftamentlide Poejie. — Die Yehrbitdher
bed alten Teftaments find faft burdymweyg poetifdhe Bitcher,
€8 mag daber Bier fury auf bie Haupteigenthiimlichfeit dey
altteftamentlichen Poejie hingemwiefen werden, welde in dem
Bavallelismusd der Glieher befteht, monad)y ber vollftdndige
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{ WVers aud ywei oder aud) mehreven faft Wort fiir Wort .
einander entiprechenden Glicdern jujammengefett ift. Die
parvallelen Glieder wiederfolen entroeder benjelben Gebanfen
in anberen LWorten,

2. B, P 19, 2

. G fende aqus bem Heiligthum dir Hillfe,

lind fhite didh von Sion qus!l”

o | ober verhalten fidh wie Saty und Gegenjab,
3. B, &ir. 3, 11:
‘ ,Segen bed et bie § er ber finber,
Der Mutter Fluc eaen entivurielt ibre Grunbfeften.”
{ pber wie Bild und Sade,
i i, B, Gpriidgw. 27, 5

‘ ©dwer ift ber Stein und eine Lajt ver Sanb,

9her ped Thoven SBorn jdpiwerer als be
in ben poetifchen Bitdhern Des

Ameigliedrige Berfe find

bie geodhnlichften. €3 fommen aber

alten Teftamented

qudh preiz und mehrglicdrige vor. So . W e

Jetl dem Manne djen Rath nidt gelyt,

t auf bem IBeg

Nidt figet auf bem

'51'!'I1'ii‘. find

BVon dlteren poetijchen Stiict
i nacd) bem Ueber

'3 bemerfensmwertl

a3 et

ile
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Gatand ur Iichtigung auf eine Beit preidgab, jo daf er
fein Hab und Gut und feine Kinder verlor, dagu mit dem
abjchenlichiten Ausdjaly gejdhlagen wurde, Vasd Le§ rgedidyt
jelbjt (Rap. 3—~41) bejteht aud Bmiegefpraden 3wifdjen
306 und ben ihn Dbejuchenden Freunbden Gliphaz, Baldvad
und Sophar, ju denen fidh fpiter noch ein jiingerer Freund
Glin gefellt. Die brei erjten Freunbe juchen beftdndig bie
Leiden Jobs auf feine Sitmden juviicfiufithren, wahrend
Job immer wieder feine Unjdyuld bethewert, nidht felten vom
Sdymery bewdltigt in den Deftigften Ausdriicken. Glin Pe-
gniigt jid) damit, daf Gott immer gevedit fei, auch wenn ex fiber
Weenjdjen, die jich feiner jheren Siinde bewuft feien, Leiben
verhinge. AWird daduvc) bie in Neve jtehende Frage ifhrev
Yofung jdon ndher gebradit, fo greift jolieplich Gott jelbit
ein, indbem er auf dbie Unbegreiflichfeit feiner Rathidliife
pinweist. Sn dem Gpilog (Rap. 42) findet dann Has
Jiathiel jetne faftijhe Ljung daburd), dak Sob fich unbe-

dingt den Rathiclitifen Gottes

L

untermivit, von feinen Lei-
ecld3t wird und fein friifeves Ol bdoppelt Furilct

evhalt,

300 jpridit nad) RKa mt die ¥ehre von der
Erbiiinde, der erften pfen in der Welt, aus;

et fann vein maden den aud unrveinem Sa-

men Empfangenen? bu, derv dbu allein e3

24—

~

bijt 2 Gbenfp beftimmt ev nad) Kap. 19,

bie Hofinung auf Gl us: 3¢ weif, daf mein

nung o«

I}

Crldjer Lebt, unt n Tage.werde td

ansg vem Staube und wieberum mwerde

td) umgeben fein von meiner Haut, und in mei-
nem Fleifde fehen meinen Gott. Ihn mwerde id

idawen, i) Jelbft, und meine Augen merden ihn

erblicen, und nidt ein

mein Hoffen in meinem

X0b it eine thati
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oon ber Giinbe und der Grlbjung. And) per Gervechte tragt
annod) die Folgen bder gemeinjamen ©duld unjeved Ge-
jchlechted ; aber nac) ven unerforjehlichen Rathidlifjen Gottes
find bie Leiben der Gevechten, bed Fluches beraubt, nur
Priifungen gum Heile.

Qob war ein Nadyfomme Nadhors, ves Brubderd Abra
Hama, und lebte nad) einer gemwdhnlichen Annahme juv Reit
908 Aufenthaltes dev Jfraeliten in Ggypten im Lande Hus,
im torben Ded witften Avabiend an der Oitjeite ded Ebo-
mitergebivges. Dad Bud) Job jtammt aus ber Reit Salo=
mons, vielleicht vor Salomorn felbit.

IL Die Plolmen.

Das Bud der Pjalmen oder dev Pialter ijt eine
Sammlung von 160 Iyrifden Gebidgten religidfen Jnbaltes,
roelche meift von David Hervithren und baher aud) iiberhaupt
Plalmen Davidg genannt werden. Nach ben Weber{dyriften
find 73 Plalmen von Davip verfaft; oie Palmen T4 und
176 mwerden Salomon Fugeeignet, Fialm 89 Piofed. Die
itingften Pjalmen ftammen aus vev Reit ded ©5drad und
Nehemiad, mo mit der Prophetie aud) die Pialmendidtung
verftummte.  Su diefer Reit mwurbe aud pie Gintheilung
ber Pialmen nach den fiinf Biidern bed Gefelsed in eben=
fal(s fanf Bither vollendet: I Pf. 1—405 IL B, 4—T11;
11 Py 72—88; IV. $i. 89—105; V. Bf. 106—150.
Die Deiven cxjten Biiher enthalten im Allgemeinen Ddie
Plalmen aud der Beit vor Dex Gefangenjhaft, welde faft
audfclielidy David gum Verfajjer haben; bie Drei anbeven
Biidher die Plalmen aud der Reit wahrewd und nad) dev
Gefangenjdhaft. Dad fiinjte Bud Beginnt mit Jubelliedern
sur Feier der Heimlehr aus ver Gefangenjdaft, wifrend die
Pialmen ded dritten Buched meift flagelicder ausd ber Jeit dex
Gefangenjdaft find. Jnbdem fo viele Pialmen uns nod gien=

(i) deutlich ihre gejchichtliche Veranlafjung enthillen, find jie
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alg jog. Gejdidtspialmen fiir die Kenninify der Deiligen
Gefdjichte von grofem Jntevefie. Sofern die Pialmen Ge=
bet3pjalmen im engeven Sinne find, jerfallen fie in Lob-,
Dant=, Bitt= und Bufpjalmen. Ju den lepteren werden nad
Firdhlijem Braud) bejonderd folgende jteben Plalmen gesdhit:
Pi. 6. 31. 37. 50 Miserere. 101. 129 De profundis und
142.  QJedodh find bie Pjalmen, wenn audh alle mehr ober
weniger Gebete, wie fiir die Kenntnify der heiligen Gejchichte,
jo audy fiiv die Kenninif bder fehre Der altteftamentlichen
Offenbarung von grofier Bedeutung. Bu den PBialmen,
weldje einen mehr lehrhaften und prophetijchen Charafter
tragen, jind vor allem die jogenannten mejjia nifden
Plalmen zu vedhnen. Bu denjelben 3ihlen Bejonbers:
Pjalm 2, welder vom Konigthum de3 Mefjias hanbelt;
Blalin 21, welder vom Leiden bes Meffias joridit; Plalm
109, Dixit Dominus, weldher bag RKdnigthum und bas
Hobepriefterthum ded Mejjias verherrlicht. BVon eingelnen
Stellen aud denfelben wollen wir folgende hervorfheben:

Bi. 2, 7. 8: ,Gejprodien Hat der Herr Fu miv:
Wein Sohn Hift dbu, heute hab’ id bid) gegeugt.
Berlange von miv, und id) gebe ald Grbe dir die
Bolfer, und ald dein Cigenthum die Grengen
ber Grhe”

P). 21, 17, 18. 19: ,Sie haben meine Hiande
und meine Fiige dburdhbofhvt; jie haben gezahlt
alle meine Gebeine. Sa jie Blicten und fdhauen
auf midh; fie theilten meine Kleider unter jid,
und warfen dbasd Loosd um mein Gewanh.”

B 109, 1: ,E3 jprad dev Herr zu meinem
Herrn: Sege did) 3u meiner Redhten, His id) lege
beine Feinde jum Shemel deiner Siipe

B. 4: ,68 {hwur der Hevr, und niemalsd veut
¢5 ihn: Du bift Priefter auf ewig nad) ber Ord-
nung Meldyifededs.”

BadenWiirttemberg



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

30

Die Bialmen nahmen im alten Hunbde feit bev Meber-
be quf den Berg Ston eine Houpt:
jtelfe Dbetm pifentlichen Gptteadienft ein und fanben ebenfo
a3 Feftpjalmen Dei Der Feier bev einzelnen Fefte ihve
Hefonbere Bermendung. Namentlidh wurbe dag grofe SHallel
(Aleluja), bie Pialmen 142—117, an den Drei grogen
Sabresfeften gejungen. Die 15 Stufenpjalmen (Pi. 119 bid
133) ourben bei dev Rallfafhrt der Sfvaeliten 3um Heiligs

fum an den brei gropen Sahresfejten ald Wallfahrigliever
gebraudt. Dicfelbe bernorragende Stelhung, wie im alten
Bunde, nefhmen nod) heute bie Pialmen in ber Lituraie ber

Nicdht wentger empfehlen fie fid fiir bie Private
anften und inmigften Augdrud jever
pochjten Freube Big gum tiefften
vorfommt,

fragung Der Bunbdesla

Rirdhe ein.
andacht, da fie ben jd
Empfindung, von DY
Sdmerz, ber in anfevemt Wertehr mit Gott
enthalten.

oder der Prediger

IIL. Die Spri

1 L. f
und dag nole iti.

Dieje dret poetijchen B
@in. 4 32 3000 Spriide vebete

fer erden dem tweifen Konig

alomon, der nac) o.
1005 ma

und Defjen
1. Dad

Spriidhe enthalt gegen

cent, afs Verfafjer zugejdrieber.
Hwbdrier ober befjer dex
und Lehripriide,

Schalen’,

500 furze

epfel
Qebendmweishett aufjtellen.

nadh) Kap. 20, 11,

Grunbjdie

mmenfingenne
Jelben (Sap.

* bem emwigen

e TR BN Y =
Vo DET P 1 Aveishelt 00

aud im Ducde ber qBeisheit

» (Gotted , dad 01
1 Budye z Ouelle aller wabren
b i bie Mede: , Vet

Anfange jeiner

pon Anjang A
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Bon Cmigleit her bin id) gefest und von der U
3eit an, bevor die Grde ward” Kap. 10—24 ent-
halten furze, [ofe aneinandver geveihte Spriidhe. Die Spritde
it fap. 20—29 find ebenfalld8 von Galomon, aber nad
threr Ueberjdhrift erft auf Beranlajjung ves Konigd Ciedias
sujammengeftellt morden. RKap. 30 f. bilven einen Anhang,
welder Crmahnungen eined gemiffen Agur und der Mutter '
bed ebenfall3 unbefannten Kdnigs Lamuel, fowie ein alpha:
betifdjes Gedidht gum Lobe der guten Hausfrau, vas golbene
Alphabet der Frauen, enthilt,

2. Das Bud) Ctflefiafted oder ber Prediger
(bebr. Robeleth) wird von Bielen ald eine Art Selbithe:
fenntnijfe Se8 verirrten Ronigd8 Salomon betvaditet. G .
zeigt in dem Budje, wie der Menjdh leicht Durd) Den Bau: |‘
ber dev Aufenmwelt beriictt dahin gelangen fdune, im finn:
liden Genuf fein Gl 3u fuchen, wie aber denmod davin
Teine mwalre Befriedigung su finben fei. Snbem Salomon
lih Jelbjt al3 Bevvorragenbes Beifpiel fiir bie Lafhrheit

(

aufjtellt, dafy alle irdifhen Giiter und Frewden eitel wumd '
vergdnalid) feien und wabre Bufriedenfeit nur in Gott u
jinden fei, mahnt er, mit Hintanjetsung eitler Luft ja redi:
3eitig auf bag Gericht Gottes jidh) vorgubereiten: ,Fitr dte
Gott und halte jeine Gebote: dDenn vasd ift Her
gange Wun{d; und alles, was gejdiieht, es Jei gut
ober 068, wird Gott um jeder Nebertretung {
willen in’s Geridht bringen” (Kap. 12, 13 §.) Der

Sovm nad) fehlieRt fich dev Prebiger Salomons dem Budy 1’
ver Gpriide anj bem Jnhalte nach fudt er gleich vem Budh i
~ob bie Rathel bes Lebens ju [Bfen. Weber irdijde Jreude

und irdijced Leid erfebt und vann Salomon im Hohen Lied
3U einer innigen Yiebedvereinigung mit Gott, in der allein

:

2 wahre und dauernbe Glicteligteit 2u finden iit.

e ]

O. Dajd holhe Lied dhildert unter vem Bilde e Liehes:

~

328}

verhaltnifies eines Fniglichen Brautigams und feiner Braus
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aud dem Hivtenftande bdie Liebe Gotted jum augermihlten
Bolfe und 3u jever gottliebenden Geele niberhaupt, bie nuy
in der Vereinigung mit Gott ihre Pefriedigung fudgt. Sang
penjelben Jubalt hat dev Plalm 44, wie wir denn Dem
Gedanten, weldjer dem fohen Liede zu Grunde liegt, wieber=
Bolt in der Bl Sdhrift begegnen. Sevemias (Kap. 2, 2)
beeichnet Den Anfang Ded geiftigen Verfehrd Cotted mit
vem ifraclitijhen Bolfe bei ber Gejehaebung auf Sinai ald
einen Brautjtand: , I gedenfebeiner Aumuth deiner
brautliden Siebe, wie du miv gefolgt bift durd
bie Wiijte” Dev Apoftel Paulud betvadhtet bie RKivde
ald bie Braut Chrifti, wenn ev tm Briefe an die Ephefer

Kap. b, 20 fdhreibt: ,Jhv Manner, [iebet euveWeiber,

[N

wie aud Ehriftus die Kivde geliebt."
VL Dug Buch der IWeisheit.

Das Budy der Weisheit ift von einem in Egypten [eben=

pent Juben gur Beit der Ptolomder, wabrideinlidy gur SBeit
oe5 Btolomansd Philopator (R22—205 v. Ghr.), ariedhiic
gejdjrieben, um feine Glaubenabriiber in Ggypten inmitten
9es llnglaubend und bdev Sittenlofigleit ihrer UWmgebung
in ber Cicbe jur mwabren TWeidheit und im Fejthalten am
wafren Glauben gu befejtigen. Qm evften Theile feines
Budhes (KRap. 1—9) weidt der Berfafjer Hefonderd aufdasd
perfdhiedene Schictial dev Gierechten. und Gottlofen nad) bem
Tode hin. Jn Begug auf den Tag ded Geriched jagt ev
nad) Kap. 5, 1 fi. von den Gottlofen, welde hienieden die
Gerechten fiiv Thoven hielten: Jlghann werden inb nher
Jretmitthigteit bieGeredten vor pem Angefidte
ihrer Bedrdnger fehen, und dever, welde ibre
Dediben als exiolglod Hingejtellt. Bei folchem An=
blic werben dieje von fdhauerlider Furdt ibers
fallen werden unbd jid) entjepen iber bie plotlide,
unerwartete Grvettung, indbem jieandeven Sinues
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werdend bei {id) {preden und in der Beflommen-
peit be3 Geiftes fiohnen: Diefe find es, melde wir
jouft jum Geladter hatten und ald Stidblatt es
Tebermuthes. Thoven, die wir ihren Wanbdel al3
Narvrheit anjahen unb ihbr Ende al3 efhrlos. Sieb,
wie fie nun unter die Kinbder Gotted gezdhit find
und itntcr ven Heiligen ihr Antheil ift!” SJm
gmweiten Theile (Kap. 10—19) Dhandelt der Berfafjer
uon \cm Walten der gbitliden LWeisheit in der Fiihrung
de3 auserwdbhlten Bolfes, namenilid) von der wunderbaren
Errettung aus der 'ﬁfwu. der Gaupter. Rap. 13—15
ift eine Epijove iiber bie Thorheit De3 Gdgendieniles ein-
gejdaltet.

Das Bud) der Weisheit hat feinen Namen daber, mweil
in bemjelben von ber peridnliden gdtiliden Weisheit am
bejtimmieften und au lidhjten gefjprodhen mwirh. ©3
beifst von bderjelben Kap. 7, 26: ,Sie ijt der Ubglamsz

ewigen Lidites und ein ungetribter Spiegel
per Majejtat Gotted und ein Bild feimer Giite
Gang dhnlid) jagt der Apoftel Paulus im Gimgang zums

gL

Briefe an die Hebrier Kap. 1, 4 vom Solne Gotted, Dak
ev der Abglang der Herrlidifeit Gottes und Dad Gleidibild
feines Tefens fei.

V. Doz Buch &R

afiifus ofer Jdfus Bicadh.

Das Bud) Ctilejiaftitus, fo qenamnt, weil e i
ver alten Rirdie vielfad) zum Wntervid
verwandi wurbe, enthilt im ecrftem

Ratedumenen
e (Rap. ‘i»-?'lj
eine ben falomonijden Spriidmwdrtern u[mIIE;,L Sammilung
von lofe an einanber geveiften Spviidhen: im §a0 eitem
Theile (Rap. 42—51) boei sufommenbhingende Stiicte:
eine Lobyreijung des Sdbpfers, eine Lobuede auf guoke
WManner der ifraclitiihen Gefdidte wnd ein Giebet
Weisheit.

A Drall

I
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Das Bud) Crtlefiajtitud wurve um a8 Sahr 300
p. Gfhr. von Jejus, dem Sobne bed Girad, u Sernjalem
pebriijdy gejdrieben, und um 230 v. Ghr. unter Ptolemdusd
Guergeted (47—221) von einem in Ggypten [ebenden
Gnfel 908 Berfafjers ind Griechifche diberfeist; zu einer
Reit, wo nad) der Vorrede ded Weberfeperd der Gifer filv
bie Ilebevjegung De3 alten Teftamentes in Ggypten fehr
rege War.

C. Dic prophetifdyen Biidher des alten Teflamentes.

Das altteftamentlihe Prophetenthum. —
Gin Prophet ift ein gotterleudhteter Berfiinder der Bufunit.
Demnach ift dad Hauptmertmal des altteftamentlidhen Pro=
pheten  bie Vorhervertiindigung pe3 Wieffiad und feined
Neidhes.

ebocy Tag die Anfgabe Dev lmuﬁcimt Ped alten Bun-
bes ‘Emﬂcmmgu B3 in Der Rufunft; fie Hatten aud) die
Aufgabe, duvd) Previgt und Wunvevmerte unter ihren Reit=
genofien thitig su fein und fo fitr die veligids-jittliche Bor-
bereitung Der TWelt, fpeciell ded anSermwiblten Bolted, auf
vie nfunft ded Grldjerds zu wirtfen. Sie waren Pie von
Gott Herufenen Bemwahrer und Vertiinbiger ded Gefelies und
bie Trdger feiner BerDeifungen.

Man untericheivet im alten Teftamente fiiv die Jeit
nad) Mojed die dalteven Propheten, n'-vlmu ausjdliellich
purdy Predigt und Wunbdermwerfe thitig waven, von den
iftngeven Propheten, welde und jdriftliche Reben und
TWeifjagungen hinterlaffen haben. Die "lﬁitiq'cit jener 1ar
qunddit auf die Gegenmwart; die Thatigleit dicjer mehr auf
bie Bufunft gerichtet

Die Nethe der dlteren Propheten nad) Mofed erbifnet
Samuel: nad ihm jind 3u nennen: unter David Sabd und
RNathan, welder dem David nad 2 fKidn. 7, 16 ein emiged

Baden-Wiirttemberg




4 BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

35

Konigthum verhief; unter Salomon ber blinde Prophet
Ahias 3u Silo, welder die Trennung des Reiched vorher-
fagte und dem abgbttijdjen Jeroboam Unfeil verfitnbete;
unter NRoboam die Bropheten Semeiad und Addo; gur Reit
bes Ronigs Aja von Juda (955—914) Der Propbet Hanani;
900 v. Ghr.,
gur eit der grbfiten Berfommenfeit Jjraeld unter Adhab
und Jesabel. Fajt alle dieje Vednner vereinigten in Den
von Samuel geftifteten Prophetenjdhulen einen qroferen
Kreid von Schiilern um fich, weldye fie in gemeinjdaftlichem
Leben im Gefes untevvidyteten und sur Heiligteit anleiteten,

befonders aber Gliad und Glijius um 5.

o

B

um fie fiiv den Cmpfang auferordentlicer Gnadenbegabung

empfinglich zu madjen.

Soldje Prophetenjdhulen Heftanden

gu Jama, Bethel, Galgala und Jeridjo. — AB Prophetin
tritt nad) Mavia, der Schwefter Wofes, und ber Heldin

Debbova gur Beit ded Kinig3

Jofias von Juba (639 bis

610) Hulda auf, welde, von pem jungen Kodnig itber bie

Drohungen He8 mofaifdhen Gejesbudies aeqen bie §
g 5 aeq

bed Budes,
hat" (4 Ko

29

iy

16).

linbigen
Juben befragt, den Augfprud) that: ,So fpridt der
Gmige, jiehe, i) werbe Ungliid bringen fiber
piefen Ort und fiber feine Bewohner, alle Worte
bas der Kdnig von Juda gelefen

Den lebergang von bden dlteren Propheten 21 Den
jiingeren bilbet per Prophet Jonasd, welder um b. 3

. 800

un Jieice Jjvael lebte; ein Prophet Her That, beflen pro-

phetijdies Wirfen uns von ihm felbii fehriftlich fiberliefert it.

Nad) dem grdfeven pder gevingeren Umfang {fhrer
Sdriften unteridheidet man unter den jlingeren Propheten
bie.vier grofien Propheten : Slaiad, Jevemind, Gaechiel und
Daniel; von den awdlf  fleinen Propheten: Tfee,

oel,

Amos, A6dias, Jonas, Midias, RNabhum, Habatut, Sopho-

nias, Aggaus, Jad

haviag und Malachias.

o

Tie Propheten erhielten ihre WMittheilungen von Gott
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auf verjchicvene Weife, durd) tunexlidye Erlenchtung, duvd
Forte ober Gefidhte, die fie mit ben Sinnen ober im ef=
jtatijgen Bujtande wahrnahmen. Sie verfitnben bie gott=
ficgen Offenbarungen durdhgingig in pichterijcher Darjtel:
fung; bie ®efidte werden gemdhnlich) in einfacher Dar-
ftellung Hejchrieben, und bann bie Deutung hingugefiigt.
©p bejonders beim Propheten Daniel, befjen LWetfjagungen
alle Gejichte find. Witunter nehmen aud) die Propheten,
namentlidh Jevemiad und Czechiel, um ihre BVerkiindigungen
anjauliher und eindringlider 3u madent, im Auftvage
Gottesd finnbilbliche Handlungen vor. Gine jolde jinnbilolide
$Handlung vervidytete befanntlich auch Abhias, als ex nad) 3 Kon.

§ und

11, 30 f. jeinen neuen Mantel in ool Theile zer
pem Qevoboam gehn Stilfe anbot, um die bevorjtehende
Theilung des Neiched u verlimben. Nicht immer jedod)
wurben diefe finnbilolichen Hanblungen wirfli) von bent
Propheten ausdgeflthri; vielmehe hufig nur im Bilbe gejdhaut
ober al3 jinnbilbliche Davjtellung benuit.

T. Dic vier guofen Propheten nebfi Hueuch.

o~ ' o1

Die vier grofien Bropheten gehiven alle dem Reidhe

Sevemiad vor Dev

Juba an.  BVon ifnen waren Jjaias u
babylonijchen Gefangenjchaft thitig. Jjoiad im 8. Jahrs

Hundert, Jevemiad bi8 nad) bev Revjtdbrung Jerujalems

ourd) die Babylonier; fein Schiiler Varud) nod) . ben

iel twirfte i Den

erften Safhren der Gefange
(epten Sabven vor und in ben erjten Jahren nacdy ber Hers

ftdrung Qevujalems unter den Gefangenen tn Babylon;

Daniel ebendafelbjt wifrend der ganzen Dawer der Ge

fangenjdaft. -
. Yfatas, ber 108, Degau
cffamfeit im

pes Rdnigs Ged)ias,

€1

m eines gewijjent 2n

jeine

um bas Jahr 760 v. Chr
Neiche Juda, die fid) bid

uber D1
Dejfen Nreund und Rathgeber ber Lrophet mwav, hinauders

Baden-Wiirttemberg




BADISCHE

37

jtrectte. Unter Manaffes jtarh Jjaias nad) mehr als jechsig-
jafriger Wirtjameeit den Martertod durd %cuuqunq Dad
Bud) Jfaiad gerfallt in wei Theile: im erjten Theile
(Rap. 1—30) riigt e in jdharfen Bufpredigten die finnlidye
Berirvung ded Bolfed und feinen Unbdant gegen Gott, und
droht bem Reidje Juda als Strafe dajjelbe Sehictial ¢ Dlnc() bie
Babylonier an, welded 3u feiner Beit das Jeidh) Jfvael durdh
die ajiyrijde (“wmnqund)mt traf; im zmweiten Lheile
(Rap. 4(1—60) aber vidhtet er bad Bolf mwieder ur Hoff
nung auf, inbem er auf jeinen Befreier Sovejd) (Cprus)
hinmweidt, von bem er Jeinen Bl in Sie fernere Rufunft
auj ven ,RKnedt Gotted” 9. 1. ben Crldjer wenbet et, der aug
alfen Bolfern jich ein newed frvael Hilden wird.

Bon den mefjianijden “\M‘iffﬂﬁnﬂg&}1 aus  bem Budhe
Yaias 1';11t3 oie widtigiten folgend

Kap. 7, 14: ,Siebhe, die \un:}rmu wird empfan:
gen und einen Sohn gebiven, und feinen Namen
wird man nennen Gmmanuel.”

Kap. 9, 6: ,Cin Kind it uns geboven, ein Sohn
ift uns gefdentt, auf vejjen Sdultern Herridaft
tuft, und feinen Namen nennt man: ‘lbuubvrﬁar,
Rathgeber, Gott, ftarfer Held, Bater ver Jufunft,
}\3‘1‘I‘""a’nnff]rh_“

tap. 414, 2 und 3:

3. ,Cin Neid wird hervoriprojfen
ausg %w ; l{'l[t‘;t‘[ Te 1'

¢’8, und ber Geift bed Herrn
witd auf ihm vuben: der Geift Her Weisheit unbd
bed Berftandes, Hes N athed unbd der Starfe, der
Wifjenfdhaft und der prommigleit; und Der Gieift
ber Furdit bes Hevrn wivd ihn erfillen”

tap. o0, 6:  Jd) habe meinen Leib den Sdhla:
genbden Hingegeben und meine Wangen den Mifp-
bandelnden; und ich ver varg mein Angefidt nidt
DOt Denen, die mid) (dfterten und anipieen.”

N

oon dem Vorldufer des Herrn fagt SJiaiad nad) Kap.
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40, 3: ,Die Stimme bed Rufenbden in der T1ijte:
Bereitet ben TWeg ded Hevrn, madet eben in der
iifte bie Pfabe unfered Gottes”

®em Berlangen nady dem CErldfer gibt ber Prophet
usbruct in den Worten Kap. 45, 8: ,Thauet Himmel
pon oben, Wolten vegnet den Geredyten; dbie Erde
thue fidh auf und {projfe dben Heiland hervor”

2. Jevemiad und Vavud. — Jevemias, der Sohn
peg Pricjterd Heltiod ju Anathoth bei Jerujalem, begann
noch fehr jung feine prophetijche Wirtjameeit im dreizehnien
Sahre bes frommen Knigs Jofiag (628 v. Ghr.), bem ber
Bater ves LBuopheten in der Vemithung fitr die Herjtellung
der Meligion befonberd jur eite ftand. Jevemiad hatte den
jehweven Beruf, dem Neiche Juba bad nahegefommene Straf=
gevidht durc) die Babylonier immer einbringlicher u ver
Yinoen. A e3 jdhon anfing i) zu vollziehen, mahnte er
aur rtubigen Untermerfung unter bie gevedfe Fudytvuthe
Giottes. Gr wurde dephald ald Freund der Ehaldbder ver=
folgt und in Den Kerfer geworfen. Sier fiely er durd
feinen Sehitler Barud feine Weijjagungen niederjdhreiben,
in melden er den naben Fall Jerujalemsd und ved Tempeld
povherverfiindigt, aber aud) bie Crldjung bder Juden nad
jiebziaiahriger Gefangenjdhaft verheift. Die WMutter Siraels
flibrt ev ben Fall Der Stadt und bad Unglitct des Volfes
beflagend Kap. 31, 156 alfo ein: ,Eine Stimme wird
pernommen auf ver Hohe, Klage, Trauer unbd
TWeinen Radels, bie bemeint ihre KNinder und jid
nid@t trdjten [aft iber fie, mweil jie nidht mehy
jind.” DBon der BVefreiung der Juben aus ber Gefangen:
jdaft jagt der Prophet Kap. 25, 42: ,Nnd fo dann voll
geworden jind jiebzig Jahre, m”'tn? i) ahnden an
bem Kdnige von Babylon und an diefem Volfe,
fpricht derHerr, derenSdhuld, und an demLandener
Chalbder, und idh) merbe diejesd ur Wiijte maden”
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Grit bie Groberung und Rerftdrung Jerujalemsd durd
Nabudjodonojor befreite den Propheten ausd dem Rerfer.
Gr blieb in Jevujalem uviick, auf defjen Trdimmern er
feine Derzevgreifendben Klagelieder jang. Diefe bilben
eine aus fiinf Biichern bejtehende Sammlung von elegiichen
ebicdhten, welde dad Clend bed BVolfes und der heiligen
Stadbt beflagen und ur Buhe mafnen. Die vier erften
Bitcher {ind alphabetijd) georduet. Tad Thema Des Gangen
fpricht fich gleich im eviten Verfe ausd: ,TWie jityet einfam
die Stadt, jo reid) an Volf! ed iftwie cine Wittmwe
die Gebieterin ber Volfer; der Linber Fitvitin,
3indbar ift fie gemorden’

Fad) ver EGrmorbung bed dem Jevemind nabeftehenden
Statthalters Godoliad durd) einen gewijjen Jsmael mwurbde
ber Lrophet, wie aud) fein Sdiiler Barud), gewaltjam ge-
jwungen, mit ben mwenigen zuriicEgebliebenen Jubden nad
Gqypten 3u fliehen, wo ber WLeibenSprophet von feinen
Sanbslenten gejteinigh wurde. Nad) dem Tobe bes Wieijtersd
i. 3 583 v. Ghr. begab fidh Bavud) zu den Gefangernen
nad) Babylon, von wo aud er da3 Bud) Barud im
Jtamen Dber in die Gefangenjdajt gefithrten Juden 3ugleid
, bie jid) mittlermeile
wieder in Jevujalem angejammelt Hatten. G3 fpricht fidh
in bem Biihlein BVarud) fo red)t die in den Jubden durd
pie Gefangenjdhaft evmedtte Bupgefinnung und ein Heiliged
Berlangen nad) Jevujalem ausd, wie wiv e8 namentlidh aud
aus ben befannten erften LVerfen bed Pjalmes 136 fennen:
JUN den Strdmen Babylonsd, dba jafen wiv und

mit einer Collefte an bie Vritber jandte

meinten, als Siond wir gedadten” Dag leiste (6.)
Kapitel ped Biidhleind Barud) enthdlt einen Brief besd Pro-
pheten Jervemias fiber Die Thorheit bed Goendienjtes, ahnlidy
den Kap. 13—15 bed Budjed der Weidheit.

3. Gzedyiel, Priefter gu Jerujalem, wurde i. J. 599
v. Ghr. gugleich mit bem Kdnig Jechoniad von Juda und

N,
s

S p— &
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dem grbjsten Theile bed Bolted in die Gefangenjdhaft uada
Babylon gefiihrt, wo er an bem Flufje Chobar lebte. Jm
fiinften Safre feiner Gefangenjdait, jieben Jahrve vor Der
%ufrmuuq mumhmu qum Prophetenamte bevufen, wirfte
er unter jeinen Mitgefangenen wenigitens bid 1um -/
Sabhre feiner Gefangen jhaft (H94— u‘l . Ghr.). Dad Bud)
,aeci)td befteht aud brei Theilen: der vite Thetl (Kay.
1—24) enthilt die vor Dder _;r_%m'l'rﬁrung Serujalems ge-
fprochenen LWeifjagungen, in welden er i) gegen den uns
buffertigen Sinn ded Volfed wenbet und die unaudbleiblice
2ex lrmmu; ber Reiligen Stadt verfiinbigt; Dder iweite
Theil (Rap.20—32) enthilt “~‘~L~iﬁm1unqvu fiber audmdrtige
®ilfer: dev dritte THeil (Kap. 33—48) enthilt die nad
ber Rerjtdrung . mumlunn gefprodenen Weifjagungen, in
welden er Hag niedergeichlagene Bolf dureh Hinweifung auf
bie Befreiung aud bder Gefangenfdhaft und bdie einjtige G-
Bjung tedftet. Er fdaut biefelbe u. a. Kap. 37, 1 fj. unter
vem Bilve eined Felbes von Tobtengebeinen, welde plolich
auf Geheils ed Propheten durd) den Odem Goited wieber
Belebt werben. Kap. 34, 23 {dildert Czehicl den Mejjias
ald aweiten David: MUnd id) werde evmweden iber {te
etnen Hivten, L-n.tf; er jie meibe, meinen Knedt
Dapid; der wird fie weiden und foll ihnen jein

\um \\'LL' ten.”

; 1 Gzechiel wurbe nad ]L< em Tobe ein herr-
liches mUT mal in der TNdhe von Vabylon evvichiet, mweldes
Suden mwurde.

im Mittelalter ein beriihmter WallfahriSovt bev |

4 Daniel, ein Siingling von Idnigliem

</

qud bem &t

nme SQubda, wurde jdon i J. 6UL v.
ehmen

hier mit drei anbeve

nadh Babylon gebradt und
b Jinglin ‘..-; ;?En:miu-;w, Mijael und :".':,mrf.n:\, am
$Hofe Nabudodonojord ald Edeltnabe evzogen. G befletdete

jtand aud) bei

uiiter :'-utturuuL-uu:)'“.z' hobe &taa

Spilmerodach in hobem

{ebte aber

dejjen
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nad) bem Tode Gvilmerodadhs jutiicigezogen, Hi3 er dem
feliten Rnige von Babylon, Baltafjar (Jtaboned), bie ge-
betmnifoolle SHandjdrift su veuten gerufen mwurde, welde
biejem fitv diefelbe Nadjt den Verluit von Thron und Leben
verfiinbigte. Nadj der Groberung Babylons fepte Dariug
der Meber (Ryarares IL) ben Daniel iiber ben britten
Theil ves Reiched; aber ein religidg-politijer Befehl, welden
ver Rbnig, fdhmeidlevif) von ben Feinbden Daniels unter
ben Grofen Babylons iiberliftet ausgefertigt fatte, fithrte
dent Propheten zum erften Male in bie Lowengrube. Aud
unter Gyrud ftand Daniel nody in bobemt Anjehen, wenn
aud) ein Aufjtand der BVabylonier wegen ded von Daniel
getodteten Gdgen Bel ihn 3um mweiten Male in die Lwen-
grube fithrte, wo er vom Propheten Habafuf gefpeidt und
abermal8 wunberbar evvettet wurbe

Das Bud) Daniel Dberidjtet {iber dad Leben und bie '
Weijjagungen odber Gefidhte ves Propheten, unter welden
bejonberd die {iber ben Untergang ber vier qrofen beid- (
nijdgen Weltreide und die von den 70 Sahrwodien Hervor= \

jubeben find. Den Untergang bder vier hetonijdhen TRelt-
madte, der afjyriid-babylonijdhen, Her mebdijch=perfifchen, der
griedyif) = macedonijjen und per vomijdjen, jagte Dantel
juerft vorfer bei der Deutung eines Traumes, in weldem
RNabucjodonojor eine Bildjaule fafh mit golbenem $Haupte,
jilbevrner Bruft, tupfernem Leibe, eifernen Sehenfeln und !
aus Thon und Cifen gemengten (

1, welde durd) einen
ofne Wenjdenhand vom Berge losgeriffenen Stein (9. i
burd) Chriftud und fein RNeidh) zevmalmt wurde, Die
Weiflagung von den 70 Sahrooden 613 2ur Anfunft Ehrijti
Eniipft Daniel (Kap. 9) an bie Leiffagung ded Jevemias
von den 70 Sahren big jur Beenbigung der Gefangen-
fdaft. Sm Ginzelnen verfinbviat Her Prophet, dbaf von Hem
Befehl des Ronigs Avtarerres Yongimanus an Gshrag um

L

20 v, Ghr., die Mauern Serujalems wieberhevsuftellen,
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in den erften 7 Qahrwodhen = 49 SQafren unter grofer
Bedrangnifs, b. h. unter beftdndigem Kampj mit den Sas=
mavitanern die Mauern Her Heiligen Stadt Hevgejtellt mwevs
den follten; nad) meiteren 62 Sahrmoden = 434 Qafhren
werdbe Chriftud durd) fein pitentliched Uuftveten Bielen bent
Bund ftdcfen und in der Mitte dev fiebzigiten Jahrwode,
nad) weiteven 3%z Jahren, durd) feinen Tod den Opfern
908 alten Bunbes ein Enbe madjen. Dann wird Seruja=
fem und der Tempel endgiiliig serjtort.

Die lelten Kapitel des Budjed Daniel enthalten die
Gejdyichte per Sujanna (Kap. 13) umo bie TodIung Des
Bel (Rap. 14). Veide Stiide, wie qud) pad Gebet Dbed
Azaviad und der Lobgejang ver prei Singlinge im Feuers

ofen (Kap. 3, 24—90), find nur nod) in griedyijdher Ueber=

jebung evhalten.

Der Prophet Daniel, 3u Babylow in einer dhnlichen
Gtellung, wie vordem Jofeph in Gqypten, fatte den befon:
even Beruf, duvd) LWunber und PWeifjaqung nidht nur dad
Bolt Gotted wihrend ber dufpeven WNuterdrlickung in feinem
Glawben 2u bejtarfen, fonbern aud) den wafren Gott vov
ben Hetden 3u perheveficdhen. Jn jeinem Leben und Wirten
evfenmen wiv Ddeutlih, wavum bdie Lorjehung bag aud-
“h-n.--mzm; mit allen grofsen

erwdblite Bolf in fo nabe
Gulturvdlfern ded Alterthums fommer 1 fie§.
IL Die ywblf Bleinen Propheten.

Bon den Heinen Vropheten lebten sundchit nady Jonas
n per erften Hilfte ded adien Sahrhunberts vov Ehrijtusd

—-

Ojee und Amod im Reicye Jjrael. Jn ber jweiten $Hilfte
s adtent Sahrhunverts wirtten ald Reitgenofjen ded Pro=
9(6biag und Middas;

or

pheten Sjaias im Reidye Suda Jo
nad ihnen unter dem Konig DVeanafjes vou Suba ber Prophet
Nabum. Jn den lepsten Reiten bed Meidyes , Suba lebten ald
Beitgenofien bed Propheten Jeventiad Habafuf und Sophonias.
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Nad) der babylonijden Gefangenjdhaft Blithten Aggdus, Jas
ariad unbd Valad)iad; die beiden evften yur Beit bes Tempel-
baues, bev leptere jur Seit be3 E3dras und Nehemias,

Wir folgen nadjtehend ber im Gangen ridjtigen Anord-
nung bcr Diider ber fleinen Propheten nadh der ¢ Bulgata:

1. Ofee verfiimbet dem Reiche Yfrael den Untergang;
verheifst Gb@l aud) Crldjung von bder Gefangenjdaft und
uoIlfmumcnc tu!uumg, m ber Beit der Crfitllung. So jagt
ev ap. 3, 15: ,Darnad) werdben fie jid) befehren
und 1udnen ben Herrn, thven Gott, und Danib,
ihren {onig, und 3agend fommen 5um Herrn uub
3u jeinem Gute am Gnbde der Tage” Kap. i |
finbet {id) bie Stelle: ,Da Sfrael fKnabe wmar, liebte
td) ibn aud) und aus EGgypten bevief id) meinen
Sohn;” eine Stelle, weldhe unddft das Volf Srael BHe-
frifft, aber aud) an (_\'f-riﬁuﬁ jelbft in Grfiillung ging,
unbd in bem Covangelium nad Matthaus auf die Nitctke ey ber
heiligen Familie von der Rtl:u_;t nad) Ggypten bezogen wird

2. Joel ridjtet feine prophetije Nebe an das Jud)
Suba, bdeflen BVerwitftung er unter dem Bilde einer Heu-
Jdrectenplage fchildert. Befannt ift aus jeinem Bude be-
jonders bie Stelle Kap 2, 28, auf welde der HL. Petrus fidh
am erften ‘Lnnqrmm [-u ef: ,Hievauf will id) meinen
Geift audgiefen, daff weifjagen eure Sohne und
Lodter, Tradume traumen eurve Greife, und Ge:
jidhte fehen euve Jtinglinge.”

3. Amos, ein Hirt aud Thefue im Stamme Juda,
wobhnte 3u Bethel im Reiche Jfrael, an weldhes ev audy
vovziiglich feine prophetifche Reve viditel. - ap, O 14
finden fidg die Worte, welde Jafobus b. . beim Apoftel-
concil ju Jevujalem auf die Aufnahme der Heiden in die
RKivdhe bdeutete: ,Un dem Tage will id bie Hittte
Davibs, die verfallen, wieder aufridhten; aus:
beffern die Qiicen ifrer Mawern, und basd, was
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eingefallen, wieder aufbauen; und id) baue jie
wieder, mie in ben Tagen dev Borgeit, auf daf fie
alg Bejit erhalte die Refte von Jpumda unbd alle
Nationen, meil audgejproden ift mein Name iber
fie, {pricht dev Herr, der ptes vollbringt.”

4 9bdiad Findigt i eimer furgen Weifjagung o1
nur einem Rapitel den Epomitern den Nutergang an ald
Bergeltung fiiv die Krdnfungen, weldje fie den Juben an=
gethan Haben. Die Grfitllung der Drohungen Pes Abdias
tvat unter dem Macdhadier Johanned Hyrfanud ein, weldher
Ypuméa ju einer jtinifchen Proving macdte.

5. Sonad vertindbigt unter Seroboam 1L von Jfvael
(824—T83) bie glictlichen Telblige Diefes Kdnigs gegen
Sie Syrier und bejdhreibt Hann feine Sendbung nad Ninive,
weldes bamals bie Hauptitadt der Heidnijchen LWelt war, io
baf bieje Sendung ded Jonad ein hervorragenoes Beugnif

£
bafite ijt, daf Gott aud oie Heiden aum Heile bevufen
fat. Aud ift Jonad jelbft ein Hevvorragended Borbild bed

Erldjers, mie die LWorte Ghrifti felbjt bemweifen: ,Das ent:
artete ehebrederifde Gejdledt judt ein Beiden.
Nber 8 foll ihm fein andered Ieidpen gegeben
bes Propheten Jonas.

werden, ald Dad Feiden Dde
Wie ndmlih Jonad drei Tage und brei Jdadie
im Baude ded Fijdes war, jo wird aud derWens
idhenfohn brei Tage und oret Madte im Herzen
ver Grde fein (Matth. 12, 39 f., vgl. 16, 4). Die Ge-
ihicdtlichteit des im Bude Jonad Erydhlten wird durd)
verbitrqt.

fiafeit in beiben Neiden

diejen A . (

6. Michaas beflagt dvie Sittenls
und i sen Wntergang an; er verfiindigt aber
audy die FBiebevaufrid
(ich zur Reit der Erfil
ven bie Nationen. Kap. 5, 2 begeichnet Der Prophet Betl:

(chem als den Gieburtdort deg Grldjerd: ,Mnbd

inbigt Deiden

1 bed Throned Davidd, nament:

, wenn 3u ifm Hinjirdmen mwers

b, Bethz
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[eﬁem Gyphrata, bift ywar Elein unter den Taujen:
pen Juda’s; aber ausd dir mird hervorgehen bder
.\gerr]rﬁer in Jjrael, deffen Ausgang von Anbe-
gimt ift, von den Tagen der Emwigleit Her.”

. Jabhum jucht feinen Bolfzgenofijen im Reide ¢ Juba nach
bem lhltugang bes Reidjed Jjrael unter Hinweifung auf die
Gerechtigteit und Almacht Gotted Muth einguflbfen, und ver-
heifgt ven Afjyriern und ihrer Hauptitadt Ninive den Untergang.

8. Habatuf war jur ndmligen [eit in der Heimath
ein %hm und Tudjter bed Volfes, al3 ©; sedyiel unb Daniel
i der Gefangenjdhaft wirvften. Gr fieht in den Babylo-
niern bie Strafruthe Gotted fiiv bie Frevel feines Bolfes,
jagt aber aud) den Stury der babylonifdhen “whmadp
vother und jtimmt in der Suverfiht, daf Gott fein Bolk
nidjt verlafjen werbe, ein Hertliched Lied an.

J. Gophoniad unterjliite die Bemiijungen ded from-
men Rbnigd Joftad von Juda (639—610) 3ur Augrottung
pe3 Gdgendienftes, bai;m aud) jeine Sdjrijt vor allem fich
gegert en Berrjdhenden Ghgendienft und bie Sittenlojigkeit
Der Juben vidtet, weldje bie Strafe Gottes iber fie herabrufen.

10. Aggdus, welder mit vem Propheten Badharias
jur Reit ded 3cnme[unuu nad) ver babylonijden Gefangen-
jdajt unter den Heimgefehrien witkte und fn‘i!'lig aur
Bollendung bes Baues antrieh, verheift Kap. 2, 7 fi., vai
ber weite Tempel, obglei) an dufever Pradht Smn u]ml
naditehend, doch durch die Unfunft ves allen Vilfern Ga-
fehnten Gevelicher al8 jener fein wevbe: ,Nod) ein Klei-
neg, und i) evjdititteve Scat Himmel und die Crhe
unb dag Weevund dad Trocene, und iderjdittere
die Bolfer alle, und fommen wird der allen VHL
fern Criefhnte; und idh erfiille diejed Haus mit
Hevvliditeit, fpridt der Herr der Heevidaaren.
Mein ift bas Silber und mein it dvas Gold,
joridht der Herr der Heerfdaaren. Grdfer wird
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jein bie Herrlidhteit diejed legten Haujesd, ald
bie ded erftem, jpridht ber Herr der Heerfdaarvens
und an diejem Orte werde idh ben Frieden geben,
fpridt ber Herv dev Heerfdhaaren”

14. Badariag, aud priejterlichem Gejchlecht, tvat ald
sweiter Prophet unter ten guerft qud Dder Gefangenjdait
Heimgelehrien auf. Sein Bud enthilt in Kap. 1—6 nad
einer Fuvzen Bufipredigt adt Gefichte, Ddie fidh auf Ddie
Bollendung ded Tempeld wund oie Hevelichteit ves vollfomme=
ner evitehenden Jfrael Heziehen; Kap. und 8 enthalten eine
cxmahnenbe Hede, welde in Betrefi der Fajttage vevanlapt
wurbe und vor lichlojer usidlielichteit der Gefinnung
gegent anbere Wilfer, vor bem entftehenden Rpavijderthum,
warnt; Kap. 9—14 weiffagen den Sieg Des Neiched Got:
te ftber feine Feinde und pefjen Hevrlichfeit unter dem
Meffias. Der lepte Sheil enthdlt mwidhtige mefitanijde
Feifjagungen. Kap. 9, 9 ihilvert Den feierlichen Cingug
Seju in Jevujolem:  Freue did, Todhter Sionsd;
juble, Todter Serufalems! @iehe, pein Kdnig
fommt, gevedt and ald $Heilanny ev it arm
und reitet auf einer Gielin, bem jungen Tillen
einer Gfelin Bom Bevvath bded Yudas weijjagt Ddev
Prophet Kap. 11, 12, 13: Wenn ed gut fdeint in
euren Augen, fo gebet her meinen Qobhn; und
wenn nidht, jo lajfet ed jeim Und jie mogen ab
ald meinen Lohun Dreifig Silberlinge. Und ber
$Herr fprad zu mir: Wicf ifn Hin dem Topfer,
pen Hervlihen Preid, um den ih gejdhipt mard
pon thinen. Da nabhm tdh bie dreipig Silberlinge
and warf fie in dad Haud desd Serrn bem Thpjer
i Ueber Da3 Leiben Ded $errn jagt Der Prophet Kap.
12, 10: ,Sie werbden qui mid jdhauen, bem fie

burdbohrt Haben” RKap. 13, 6! 9§ jindp fiir

a2t
)E S

R¥unden inmitten deiner Hand
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12, Maladiad, der lete der Propheten vor Johan=
nes dem Taufer, wirfte nad) Vollendung Hes Tempelbaires
gur Seit ded €3bra3 und Mehemiasd. Gr tadelt Has geringe
Gottoertranen feiner Seitgenofjen, die Cntweihung bes Hei=
ligthum3 durd) gefelywidrige Opfer, die Haufigen Ghefdyei=
dungen und die Ehe mit heidnijden LWeibern. Nn dieje
Strafreden [dliegt jich die Verheifung der Anfunft ves
Weffiad und feines BVorlduferd. Sehr widitig ift Hie Weij-
jaqung fiber bad veine Opfer, welded Gott an allen Orten
dargebrac)t werben foll, Rap. 1, 410, 11: , I Hhabe Fein
Gefallen an eud), Jpridt der Herr ver Heer{daar
ven, und nehme fein Opfer an ausd euren Hanbden,
Lenn vom Aufgang der Sonne His 3um WUnter
gang mith mein Name grof fein unter den Vol
fern, und an allen Orten wird meinem Namen
geopfert undeinreined Opfer bargebradjt wevben.”
Den Borliufer bded Herrn Findigt der lehte Prophet Hed
alten Bunded Kap. 3, 1 an mit den Worten: wSiehe, id
fende meinen €ngel und er wivd den Weq vor miv
beveiten. Und al8bald wird Fommen ju feinem
Tempel ber Gebieter, den ihr judet, und der
Buudesengel, mwelden ihr begehrt Siehe, e
fommt, fpridit der Hevr der Heerfdaaren’ Kap.
4, b. 6: ,Siehe, id) fende eud) Gliad, den Prophe:
ten, bevor fommt ber Tag ded Hevrn, der grofe
und furditbare; und er wird urvicdmwenden Has
$Herz der BViter 3u dben Kindern, und das Hery der
finder ju ihven BVatern, auf dah idh nidt
fomme und die Grde {hlage mit dem Banne.” So
legt alfo WVialachios fein prophetijches Wort in die Hinde
be3 wunberbaren Glias nieber, der jur Beit ver Erfillung
fam, ven Weg bed Hevvn Zu bereiten.
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Das newe Tejfament.

A. Dic Gefdjidtabiicher des nenen Tefamentes,

Bon den Gefchichtsbiichern ded neuen Teftamented Hanbdelr

oie vier Gvangelien itber bad Sebem und Die Lehre

Yeju, die Apoftelgefdicdhte {iber Dad Lebent unbd die Lehre
per Apojtel.
I Die viec Eomngelion.

1) Allgemeines itber die pier Gvangeliem

Goangelium Heifst frobe Botfdhaft. Die frohe Botidaft
er Gridjung aber wurbe exfillt durd) pad Erideinen ded
Gottmenicdhen Sejus Chriftud aunf Srden, mworiiber bie viex
GEoangelien bevidten. Sie evzabhlen im Wejentlichen bafjelbe,
aber einanber durch den Bevicht eingelner Thats

ergdnugen
Tachert und durd) mehr oder minber ausfihelidhe Davitellung

pevfelben, je nady ihrer Anlage und ifrem bejonderen Bwed.

'
1

Die Bom

=
=

elien find vevfaft von gwei Apojteln, Maithius
i ©diilern Der Apoftel, Viartus

@

und Sohanned, und von gwet S
und Qufad. Das dlteite uno umjangreidte Eoangelium
iit vad nad) Matthiud, das auleit gejdhriebene Dad nad)

Sofannes, bad fiirgefte dad nad Marfus. Die drei exften

Goangelien, die jynoptijdhen genannt, unterjeiden fid) ges
Saburd) von Pem vierten, baf fie in
{iber Ddie

Langere LWirfjambeit Jeju in Galilia nad dem ecften Ojter=

meinjam namentlid
Sujammenjafjung ber Hauptthatiadgen bejonders
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fefte im Bifentlichen Leben Jefu bevichten, wihrend Johannes,
um feine BVorginger ju ergdngen, die Reibenfolge der ein=
selnen Thatjadjen, namentlid bezitglid) bed Unfangsd ves
bifentlichen Lebend Jefu, genamer Hetont und die WirkjamEett
~Seju it Judda, feine Feftreifen nad Jerujalem und feine
bortigen Untervebungen mit den Sdyriftgelehrien und Lhavi
jaern bejondevs Deviicffiditigt. Das Leptere hangt mit Hem
Umjtande ufammen, bdaf Johannes Hem Bmwed jeined
Coangeliumg gemdf die Hidhere gbttliche Natur Chriftt und
feine AWejensdgleichheit mit dem Vater {ibevall Dernorzuheben
bejtrebt ijt, wihrend die jynoptijchen Gvangelien, ohne uns
liber bie wahre Gottheit Nefu Chrijti im Aweifel 3u Tajjen,
bod) gunddjt die menjdlidhe Wirkjameeit Desfelben jchildern,
Sm Unterjdhied von denfelben mennt man daher aud) bas
Johannes-Coangelium bas geiftige Evangelium.

Ueber die Geburt und Sugendgejhichte Sefu berichten
nur die Gvangelien nach) Matthaus und Lufas in den exften
Kapiteln, wdhrend die beiden anderen Goangelien die Er-
gablung gleid) mit dem Auftreten Sobanned bed Tdufers
und vem offentlichen Leben Jeju, mwelded den Hauptinhalt
alfer Coangelien bilbet, beginnen. Das Bilb, welched uns
bie Cvangelien von bem difentlichen Leben Jefu  entwerfen,
ijt fury folgendes:

Jejus begamu, gegen breifig Sabre alt, fetne dffentliche
Wirkjamteit bald nad) dem Auftreten Johannes bes Lduferd
(im 15. Jahre der Regieritng ves Kaifers Tiberius amijden
Augujt 28 und Augujt 29 n. €hr.), etwa im Herbjt oder
Winter b J. 29 n. Chv. BVon Johannes getauft, begab
lid) Jefus unddit in bie Wiifte, fehrte nad vierzigtigigem
saften an den Jorban juviicf, empfing abermal3 deffen
Seugnify, bevief feine erften Jiinger, ging mit diefen nad
Galilda und wirfte hier 3u Kana fein erfted Wunbder. Hum
nahen (evften) Ofterfejte Fam Jejus nach Jevujalem, rveinigte
jum eviten Weal den Tempel, Datte Had Nadjtgefprac) mit

A Brdll, Bibelfunve. t
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Rifobemus und gog fich erft im Spatherdjt, naddem RIE
hannes gefangen genommen war, nad) Galilda guclicf. Grv
ging durd) Samaria, wo bei Sichem die Mntervebung mit
ber Gamaritevin am Safobdbrunnen ftattfand. JIn Naze-
veth fand er feinen Glauben, weshald er feinen Wobhniis
in Kapharnaum aufjhlug. Die mit dber Heilung ded Sohnes
pes Edniglichen Beamten 3u Kapharnaum beginnende langere
Wivkamteit Jefu in Galilda wurde nur durd ben voritber=
gefenden Bejud) ded Purimfefted in Jerujalem gegen Februar
ped smeiten Jahred feiner difentlichen Wirfjambeit unters
Brodjen, bei mwelcher Gelegenbeit Jejud bden 38jdhrigen Kran
fen am Teidje BVethedda BHeilte. Dad amweite Ofterfeit be-
fudte Nefud aud Furdt vor den Juben nidjt, jonbdern ev
fam erft nad Borberverfiinbigung feined Leidend und nad
feiner Verfldrung, der die Speifung der H000 und ehenjo
ser 4000 TMenjden jenfeits ve3 See’s Genejaveth und dad
Befenntnif ded Petrud in der Gegend von Cifarea Philippi
Pury vorangingen, gegen Oftober des yweiten Jahred wieder
nad) Serufalem jum Laubfittenfejte, feterte Bier aud) basd
Feft der Tempelweihe im December mit und wirlte jeitbem

faft wnunterbrodjen in Sevufalem und ber ndferen Um:

=
§

gebumg i3 gum dritten und leften Ojterfefte, wo ev ge:
fregigt ourde. Anf dem Lanbhiittenfefte wurde Jejud mit
en Dem Laubbiittenfefte 1und dem
Tefte der Tempelweil ¢ er den Blindgebovenen. Nur
nod einmal fam Sefus in biefer Reit duvd) Samaria nad
Galilda und i) durd) Perdia juviik. Die Aufe
dung ve8 fmyarud und ber feierliche Eingug Jefu in

Steinigung bedbroht; 3n

fofiada o
fehrie g

erme

igerten bann ben Haf der Phavijder gegen ihn

vag jte ernftlid) bavan dadhten, ihn u tbtem.

Die Letvend= und Unferftehungdgejchichte bilbet Dden
Sdluf aller 1 Eoangelien.

e (5 s 14+ SHer nrer (3n NET ol e o (Shvtite

Die Ehtheit ber nier Evangelien, weldhe wie Chrijius

Jelbjt Den TMittelpunft ber Offenbarung bilben, wird durd

Serujal
auf’s

Hiodjte, jo D
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205 einftimmige Beugnift der Kivdle von ven Apofteln an
beseugt, ihre Glaubw tirbigteit aber indiveft jogar burd
flidijdhe umd Beidnifdhe Seugnifie beftitigt. Wie die Juden
nad) dem Beridit der Evangelien, da jie die Wunder Jeju
it leugnen fonnten, dicfelben Hem Cinflufs Belzebuba u-
fdjricben, jo Devidhtet auch eine jiidifhe Schmahichreift (To-
Teboth Sefdhur . 1. Gefdjichte Jefu genannt) ausd ver dlteften
drijilidhen Beit, daff Jejus fraft eines Geleimmittel3 feine
LWunber gewirft habe. Ghenjo bejcdhuldigt Der Heidnifde
Philofoph Celfus um a3 Jahr 150 n. Ghr. Sefum ber
Sauberei, ohne bdie Wirklichleit feiner Wunder 3u beftreiten.
Nur gegen die Wirflichleit der Auferftehung Sefu Faben
vie Juden die widerfinnige Ginvede erfoben, baf, ald bie
Lichter fchliefen, bie Jiinger gefommen feien und den Leidh-
nant geftoflen Hatten, was bie Coangelien nidjt verjhmeigen.

2)

ic eingelnen Goangelien und thre BVerfaffer.

a. Matthdaus war vor feiner Berufung um Apofte!,
bet welder er feinen jlibifdhen Namen Levt mit Hem griedji=
jhen Namen Matthius vertaujdhte, Bdlner b. 1. nter-
einnehmer bet dbem rdmifhen Sollamte am GSee Tiberias.
Gr fdjried Jein Evangelium um vas Jahr 60 n. Ghr., 3u-
nidit fiiv die Sudenchviften in Paldftina, daher audy in
beven fyro-chalddijdher Umgangdiprade. Er fithet in dem-
jelben im Gingelnen den Nacdyweid, daf Jejus der int alten
Leftamente verheifene Mefiias fei, weshalb ev ftetd auf bie
int Seben und Wirfenr Hes Heven fidh) erfiillenden Weifjagun-
gen audbvitctlich Hinmeist,

=S

b. Marfus, aud sugleich mit feinem fiidifchen und
tomijden Namen Johannes Marfus genannt, wurbe von
bem mit feiner Mutter Meavia befreundeten Apoftel Petrus
guerft im Ghriftenthum untervichtet wnd getauft, und blieb
beffen Bejtandiger Begleiter. Nur voriibergehend begleitete
er auf der erften Mijfionsreile Hen Apojtel Vaulus big

§ @

—
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nad) Pamphylien, von wo er nad Sevufalem guriictiehree.
IRdhrend ber evften rbmijdhen Gefangenjdaft bes Apoftels
Paulug befand fich Marfud in Rom, mohin ev mit Petrud
getommen war. Cv jdried hier auf BVevanlajjung der Aus
fover bed Petrud um bdiefe IJeit (64—63 n. Ghr.) fjein
Goangelium, weldes die Predigt bdes Petrud dtber Dad
febent Jefu enthdlt. Dasjelbe perfolgt feinen bejonbeven
pogmatijhen Bwect und halt fih einfach an ber gefdyidyts
(ichen Reihenfolge der Thatjaden.

Martus Hat die Kivche von Alerandrien geguitndet, deven
erjter Bijdof er mwar.

c. Lufas jtamm
Berufe nady Arzt. 9
feinem ebertritt yum Chriftenthum ber bejondere Gejahrie
9¢8 Apojtelds Paulus., Cr begleitete Denfelben auf ber
oeiten Mifjionsreife von Troad mnad Thilippi und ging
auf e britten mit ihm von Griecenland nad Kleinajien

¢ aqud ntiodhien und mwar jeinem
({8 $Heide geborem, murde er nad

i~

1 Apoftel nidht mdibhrend Defien zweis
tete ihn aud

awrfict, G verliefs be

jdhriger Gefangenjdait in Cdjarea w
in die Gefangenjdhaft nad Jom. Hiex perfafste Lufad
pmij jdhaft bed Wpoiteld

wdihrend der erjten rdmijden Gefange
Paulug (61—63 n. Ghr.) fein Cvang
ophilus, um ifn von der Lahrheit Ded

Ll >
bed febend Jeju
q

elium, {peciell fiiv

teinen ©dlifer T

Ghriftenthums durd) genaue Davitelu

und im Glauben

2 diberzeu
gelium na

pom Leben Sefu, daher in demfel

fufas enthalt die
{iehe foldhe

Geifte bes Hetbens

) den erwdfnt werden , welde

apoitels die Nllgemeinheit Ded Heiled in Ehrijto fiiv ubent
So Debt 2. B. Lufas mit

und $Heiven veranjdhaulid

Rorliche die Wirfjamteit Jefu in Samavia und bie Liebe

n Rollner und

b
Xol1t qe
Seju - qe

elteren und

phannes, Bruder

mit ihm Sofn bes Rebeddud und der der Mutter Jefu
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verwandien Salome, wav in Bethjaida am See Genejaveth
geboren und betvieb in feiner Sugend mit jeinem BVater
und feinem Bruder da3 Fifderhandwert, Unfangs Schitler
Jobanned bed Tduferd, {dlof ev fich mit Andread 3uerft
an Jejud an. Unter den Wpofteln mwar er durch eine be:
jonderd innige perjdnliche Freundidaft mit dem Herrn ald
efjen Liebling3jlinger audgeseichnet und gehdrte mit Petrus
und jeinem Bruber Jafobusd zu denm vertvauteften Siingern
Jefu. Jtad) bem Tobe Jefu nahm er defjen WMeutter zu
jig und blieb bid3 3u ihrem Tode in Ferufalem. Ruerit
wivfte er mit Petrug in Judda und Samarvia. Spiter
wohnte er in Ephefus, von wo aud ev die Kivden Klein-
afiens leitete. nter bem Raifer Domitian wurbde Johan=
nes nad) RNom gebracht, hier in fiebended el gemorfen,
und ald er unverfehrt Blied i. I 95 n. Ghr. nad) der
oben Feljeninfel Patmod wifhen Cos und Samosd verbannt,
wo der Apojtel der geheimen Offenbavung gewiirdigt wurbe.
Nad) dem Tobe Domitiand im folgenden Sahre fehrte
Sohanned nad) Ephefus guriict und {drieb fein Coangelium,
bejonbers gegen den Jrrlefrer Gerinth, meldher die wahe-
haftige Menjdhmwerdbung ved eingebovenen Sohnes Gottes und
damit bie Gottheit Jefu Chrifti leugnete. Johanwues beginnt
pafer glei) fein Goangelium mit der Hevoorhebung ber
Emigleit bes 2Wortes, welded im Unfang bet Gott und
Giott felbft mwar, aber in ber IReit Fleifd) geworden iijt,
wihlt aud) im weiteven Berlauf der Gridhlung vornehmlid
jolhe Thaten und Neben Jefu aud, bdurd) welde feine
Gottheit unzweifelhajt dargethan mwird. Gegen Shluf
(Rap. 20, 30 f.) bemerft Yer Gvangelift: ,Bmwar denn
viele und anbeve Jeidhen Hhat Jefusd gethan An:
gejichts feiner Jilinger, welde nidhit aufgejdhrie
ben find in biefem Bude; diefe aber find auf
gefdrieben worden, damit ihr glaubet, dafk
Jejus ijt dber Chriftus, der Sohn Gotted, unbd
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bamit ihr glaubend dasd Leben Habt in jeinem
Namen'
' F r r () o P, . 3 o]
Johanned jtarb erfi gegen 100 Jabre alt i J. 100
ober 101 n. Ghr.

I1

Die Hpoftelgelchichte.

Jefus mwahlte ywdF Apoftel: Petrus und feinen Brubder
Andreas, Jafobud ven Aelteven und feinen Brubder Fobans
ne3, bie Sohne bes Bebeddud und der Salome, Bhilippus,
Partholomius (Nathanael), Thomas, Matthius, Jafobusd
pen Stingeren und jeinen Bruder Jubad Thadbddud, bie
Sohne Des Alphiusd (Kleophasd) und der WViavia, ber
Sdhwejter der Mutter Jefu, wedhalb jie Britber b. i. Vettern
bes Herrn genannt werden, Stmon und Jubad Jstaviot.
An die Stelle des BVervdtherd wurbe gleich nady dev Himmel:
fahrt Ghrifti Matthias durd) dad Lood gewdhlt; auf un=
mittelbare BVezeihnung duvch den Hl. Seift wurden i J
45 1. Ghr, ju Antiodhien Paulus und Barnabad den Apo-
jteln zugejellt.

Die beiven Apoftelfitrf
jenev ald Dev erjte ber Upoftel, diefer als Der MWeeltapoitel.
fen diefer Deiden Apoftel {hliet fich aucd) zu=
te bed Pl Yufad

romifden Ge=

fangenjchaft des Apojtels Paulug ald Fortjebung feines

n find Petrud und Paulus;

An bag Wi
nichit der Veridht der Upofjtelgeidi

an, welde diefer gegen dad Enbe der erjten

Coangelinms zu Nom fiiv jeinen Schitler Theophilus jdhrieh,
um ifn weiter in der TWahrheit zu befejtigen. Die Apojtel-
gejhichte zerfdallt in zwei Theile. f) einer Cinleitung,
weldhe fich eng an dag dritte Evangelinm anfchlieft und die
Himmelfahrt iti nebjt der TWahl bes Maithiad erzdhlt

(Rap. 1), berichtet Der evite Theil (Kap. 2—A12) bie

o
I

erfte Gntwicdlung ber RKivde unter den Juden bis gur Gnte
hauptung oes Apofteld

Agrippa L. und der Fl

bed elteren durd) Herobes

Serfer wunbderh
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berreiten Petrud (nach Rom) 1. I 44 n. Chr. Sn diefem
erjten Theile jteht fberall Petrusd als der Crite der Apoitel
im Borbergrund der CErzaflung. Grv erbijnet am erften
Pfingjtfejte die apoftolijde Prebigt und nimmt dreitaufend
WMenjdhen ald Eritlinge in die Kivde anf; er vertritt
wiederholt die Sade der Upojtel wor dem hHohen Rath; er
beftraft die Untreue e Ananiad und der Saphiva; er geht
mit Jobanned nad) Samavia, um den vom Diafon Phi-
(ippus Getauften durd) Hanbaujlegung ben Heiligen Geift
mitgutheilen; e bejudht bie in der erften Vevfolgung, melde
mit der Sfeinigung des Stephanuz i. J. 37 n. Chr. an-
hob, zevitveuten Ghrifteny er enbdlich nimmt in ber Familie
bes nmminmnm (zmnuum bie L‘l]ILll Heiden in bdie Kivce
auf. Damit war dem Heivenapoftel Paulug, an deffen
Wirfjameeit i) der zmweite ThHeil der Apojtelgefchichte
(Rap. 15—28) anfc{;ﬁem der Teq zu fetner grofartigen
Thitigfeit unter den Heiden gebahnt, Diefer 3weite Theil
beginnt mit der 28 [i)t‘ per Apoftel Paulud und Barnabad
s Antiodhien in Syvien, wo fih unter dem Einfluf desd
Petrus jeit bem Sahre 42/43 bdie erfte Chriftengemeinde

unter den Heiben gebilbet Hatte, evzablt die grofen Wiifjions
veifen ded Apoftels Paulus und jdlieft mit dev evjten vomijden
,_-e*‘l'cﬁa?l De3 ‘Jilmﬂ-:fca, verenn Dauer am Schlup (Kay.
28, 50 f.) auf gwei mmc angegeben wirdb: ,Ev aber ver:
blieb 3mei gange Sahre in eigener Wiiethe und
nahm alle auf, dbie u ihm famen, predigie ba3
Neidh Gotted und lehrte von bem Heven Jejus
Ehriftus mit aller Buverjidt unqc[)inbcrr."

Die Upojtelgejchichte zeigt uns im Anjhlup an bdas
Wirfen der Wpoftel Peirusd und Paulus den mwunbderbaren
Weq des Govangeliums pon den Juden zu den Heiden, von
Serujalem nach der Welthauptftadt Jiom, weldes duvrd) den
Ravtertod ber beiben pojtelfitviten i J. 67 n. Ghr. der

1o T
DEY ( leneve

Giefa

p——
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profejtantijdi-theologijche Schule hat den BVericht ver Upojtel=
gefdhichte, weldhe und die Kivdhe auf dem einbeitlichen Fun-
bamente der Upoftel Petrusd und Paulusd erbaut zeigt, ved=
halb bemdangeln mwollen, weil nad) dem Galaterbrief bie
beiben Apoftel gany verjdiedener Anjicdht in Beug auf bdie
Nufnahme der Heiben in die Kirde gewejen feien. Allein
wenn Paulud nad) Gal. 2, 14 §f. den Petrusd tadelte, mweil
er {id) bei der Unfunft einiger Jubendhriften aus Jerufalem
von der Tifdaemeinjdaft mit ben Heidendhriften ju Antiodyien
suriifaoq, fo bebt Der Wpojtel Paulud dod) an derfelben
Stelle (Gal. 2, 7 1i.) ausdriictlich Hervor, daf er mit Petrud
in der genannten Frage, welde eben auf dem Apoitelconcil
g Jevufalem i, X B4 einmiithig entfdhieden worben mwar,
agang einer Mieinung fei, fo baf ber Tabel {idh) nur auf
etne au dngftlicie und leicht ivveleitende Jitckjidhinahme ded
Petrus auf jidbijche Borurtheile begiehen faun. Einen jolden
Zabel aber dburfte Paulug aud) dem Erten der Apoitel gegen:
tiber in Vezug auf fein praftijdes Handeln ausipreden.

B. Die Tehrbiider des nenen Teftamentes.
L. Dic vieryehn Briefe des 31[lr5i1|>‘ ﬁimz‘.us.

Reben und Retjen ded Aypofteld Paulus —
Der Apojtel Paulusg, vor jeiner Befehrung Saulud genannt,
war 3 Tavfusd in Cilicien von ifidijhen Glternt, die dad
romifche Bitvgerved)t bejafen, geboven und wurbe von Hem
berithmten Sdriftgelehrien Gamaliel in Jerufalem unters
vidytet, mit bem ev jur Seffe der Phavifder Hielt. AL Jiing-
gung ded evjten dyriftlichen
Weirtyrers Stephanusd, wurbe aber auf einer Reije nad

Damasdtus, mweld

ling betheiligte er i) an der Stein

q
)

er im Auftrag ded Hohen NRathed behufs
Auffuchung der Chriften unternahm, durvd) eine Cridheinung
bes Herrn wunderbar befehrt und in Damastus non Ana-

niad getauft i. X. 3738 n. Ghr. Hievauf 30q er fidh nad
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Avabien in die GinjamTeit guriid, ging bann wieder nad
Damadtud und predigte in der Synagoge. Von hier durdy
die Juben vevtvieben, Fam Paulus, Hrei Jabre nad feiner
Befehrung, juerit nach Jerufalem, wum dent Petrus 3u feben.
Auch hier von den Suben verfolgt, Begab er fich in feine
Heimath) Tarjud, wo er predigte, 6i3 Barnabas ihn i. S
44 n. Ghr. nadh) Untiodjien in Syrien abfolte, wo DHad
Wort Gottes fo frudhtbare Aufnahme unter den Heidven ge-
funben Datte.

Nad) einem weiten vovitbergeGenden Bejude in Neru:
{alem qum Smwed der Weberbringung einer Gollefte, unter-
nahm Paulud nad) feiner Aufnahme qum Apoftolat mit
Barnabag und anfangsd audy von Markus begleitet i. X, 45
n. Ghr. von Wntiochien aus feine et fte MWiffionsreife
itber Gypren nad) Den filblichen Provinzen fleinafiens,
Pamphilien, Bifidien und Lfaonien. Jtad) Antiodhien su=
viickgetehrt, fanben bie beiden NUpoftel bie bortige Rirche
durd) jhidijhen CGinfluf mit der grage beunvubigt, ob aud
bie Heiben vor ihrer Wufnahme in die fivde bas Gejess
Wojes und bie Befdineidung annehmen mitfiten. Sie bradten
diefe Frage vor die Apoftel nad Serujalem, wo diefelbe auj
vem Apoftelconcil i. §. 51 n. Ghr. unter dem Vorjits bes
Petrud und auf Antvag des Apoftels Jafobus b. 3.,
Bifdhofs von SKeritjalem, bahin entidicden wurbde, daf bie
Chriften ausd dem Heibenthum aus Nicficht gegen die Subden:
driften fid nur vom Genujfe bed Gdvenopferfleiidhes, ves
Crftictien und des Bluted enthalten follten. Nachdoem die
Apoftel diefe Enifdheibung nach Untiodien gebradht, unternafhm
Paulus von Hier aus in Begleitung feines Schiilers Silas
feine 3weite Mifjiondreife (D1—bH4). Cr veifte 3
Lande durd) Syvien, Cilicten, Phrygien und Galatien His

bes

nad) Tvoas. Von hier aud fehte er, von nun an aud) von
Yutas begleitet, nady Guropa fiber, durdyreifte WMacedonien
und Griedjenland Hi8 Kovinth, wo er 1% Sabr blied.
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i biefer Meife ftiftete Paulud bdie Kirdhen von Philippi,
‘ Theijalonich, Berda, Athen und RKorinth. Die Rilckreife
! madjte ex 3u SAiff von Kovinth iiber Gphejus nad) Cifarea,
port wo Paulud i. J. 54 nad Serujalem zum Ofter= ober
i) Piingjtfeite tam. Jtad) einem furzen Bejud) in Untiodhien
trat der Apoftel jeine dritte Wijjionsreife (54—5H8) an.
©v bejuchte die Kivdpen in Phrygien und Galatien unb liep
fidh faft drei Jahre in Ephejus nieder. Gr bejudyte bann nod
einmal die Kirden in DMacedonien und Griechenland, beviihrie
i auf der Niictreife von Kovinth iber Philippi und Troasd
Ui Meifet und Fam i §. B8 gum Piingitfefte -nad Serujalem
wo er in Gefangenjdaft gevieth.
Paulud wurbe, der Wuth dev Suben durd) den Oberfen

per romijden BVejapung zu Jevujalem entriffen, alg Ge-
fangener in Die Jejideny Dbed romijchent Landpilegerd nad)
Gijavea gebradt. Nad) aweijdhriger Gefangenjdhaft in
Gajavea (58—60) Ffam der Apoftel auf fjeine Appellation
an ben RKaifer hin im Fuithiahr v, J. 61 auf einer langen
und gefahroollen NReije nad Rom, wo ev nody wei mweitere
Yapre (61—65) gefangen gehalten wurbe. Er joll dann
noth bid Spanien gefommen jein, worauf ev umier Nero
1 Nom abermald in Gefangenjdaft gerieth und mit Pefrus
i, . 67 n. Ghr. den Wiartertod ftavh., AB rdmijder
Biivger wurde er enthauptet.

Die Briefe ved Apofteld Paulus. — Bon den
pierel
Briefe an die Thefjalonicher gejchrieben, wahrend ded Anjents

~

1 Briefen es Apofteld Paulug jind guerft die beiden

balted in fovinth auf der yweiten Mifjiondreife. Auf der

oritten Miffionsretie jdried Vaulud zu Ephejus ven Brief

ai die Galater und den erjten Brief an die Kovinther, auf

. durd) Macedonien nach Kovinth den gweiten Brief
inem  yweiten Uufenthalt in

an die Kovinther und Dbei
Brief an die Ndmer. ILWahrend bder erfien
enidaft find die Briefe an bie Kolofjey,

1
Sovinth ben
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bie Gphefer, die Philipper und an Philemon gejdyrieben ;
swijdhen der erften und zweiten romijdhen Gefangenjdaft
der erfte Brief an Timotheus und der Brief an Titud; in
ber gweiten vdmifden Gefangenjdjaft der jmweite Brief an
Limotheud und der Brief an die Hebrder.

Sn ber Bulgata find bie paulinijhen Briefe jo georbnet,
bafi die an gange Gemeinden geviditeten, und unter diefen
wieber die umfangreicheren, vovanftehen. Der Brief an die
$ebrder jteht yuletst, weil derfelbe wahrideinlid) im Auftrage ded
Upoftel3 von einem Schitler vedfelben gejdyrieben worben ijt. —

Die paulinifden Briefe find meift Selegenheitddriften,
bie eimelne Fragen behandeln; nur die Briefe an die Rémer
und bie Hebrder, theilmetfe audh der an die Galater, bil
ben gujammenhangende Abhandlungen.

1. DerBrief an die Rdmer ijt an die jHon damals

al3 Welifivche Berithmte Kivce von Rom gerichtet, von
welder Paulud im Cingang feines Briefes Kap. 1, 8agt:
p3un0drderit Danfe id) meinem Gott burd Jefum
Chriffum um euer aller megen, daf von eurem
Glauben verfiindigt mivd in der gangen Welt”
Dieje Bevithmtheit der von Petvus geftifteten und urjpringlid
aud der vomijdhen Jubengemeinde hervorgegangenen Kivche von
Jtom batte in bem Weltapoftel das BVerlangen ervegt, jie U
bejuchen und jie nad) Vollendung feines Miffionswertes im
Morgenlande um Mittelpuntte feiner Wirkjameeit im Abend:
lande 3u madjen. Da er nod) immer diefes Vorhaben ausauz
fithren verhinbert war, fo will er fidh) vorldufig durdh feinen
Brief den Chriften von Nom empfehlen, wm Theil ju Haben an
ihrer Gegensfiille und an ihren Gebeten. Der Brief sevfallt
in jwei Theile, einen theovetijhen und einen praftifcden.
om eviten Theile (Rap. 1—12) wird bie Jiothwendigteit
ves Gloubens an Ghrijtus fir Juden und Heiden alljeitig
beleudhiet; im gmweiten Theile (Rap. 12—16) ermahnt
ver poftel zu einem dhriftl

ok h Bt 2 + Nifonp
ihen Yeben, bejonderd 3ur Pilege
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gegenfeitigev Liebe, yum ®ehorjam gegen die Obrigkett und
jur Scdonung gegen pie im Ghriftentjum nod Sdmaden
and Mnoolfommenen. Jn erftever Hinjidyt jagt der Upoftel
Rap. 12, 17. 18: Bergeltet Niemanben Bdfed mit
Bpjem Befletpiget eudy bes Guten, nidht nur
vor Gott, jondern aud vor allenn Menjchen. Wo
mbglig, fo viel an eudy lteqt, habet Jriebe mit
alfen Menfden’” UNeber ben ®ehorjam gegen bie Dbrige
feit Geift e3 Kap. 13, 1: Jeglicger Menjd unters
werfe fich) dber phrigteitlichen Gemalt; denn ed
ift feine Obrigteit, ald nur von Gott, und die
9aq jind, die find von ®ott georbnet” Bon den
Shmadhen tm GSlauben lehrt et Brief Kap. 14, 1: ,Dejfen,
ber fdhmadgen Glaubensd ift, nehmet eud an, ohne
iber Meinungen ftreitjfictig au fein’ —

Geinem Berlangert, nad) FRom 3 fommen, aibt oer
Apoijtel Kap. 15, 29 Ausbrud in ven Worten: ,Jd weif,
ba i 3u eud fomme, werde idh in dDie Segends
fitlle bes Goangelinms @hrifti fommen

9 Die zwei Briefe an Sie Rorinther. — Dex
evite Brief behandelt viele widytige wragen, welde nad) ber
Mbreife bes Apofteld in ber Kirdpe dev veihen und dippigen
aucht waren. Der Apoitel eiqt ;wi{ithit

Hanvelsitadt aufg
l——'l'].‘
D tﬂ“i'!;ﬂbli!lq

Glqube nicht auf menjchlicher INTACE
o pem Tarteimeferr in
i hin bed Lauz

(Kayp.

heit

Kovinth zu jienern, wo o
ser Andeve: I bin bed Petrud. Der Anpoftel halt
eqen: 3t denn Ehrifins

us

gen Varteien Kap. 1, 15 ent
getheilt? Jjt Baulud fiiv eud gefreuzigt? Vbver

feid ihr auf Paulus Namen getauft?” SGpdani VEr:
aug ber

fligt Paulus bie Ausjdliefung eined Blutihinde

Rirde (Kap. b §.), ertheilt ite Jehriftlich evfolgte An

3

frage itber Ghe u ulichteit die nbthige Angtunit

(Kap. 7), ebenio

shuenopferfleifd
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und bdie Theilnahme an ben Gdenopfern (Rap. 8—10),
befpridht Unordbnungen beim Gottesdienfte (Rap. 11), belehut
iiber die mwunbderbaven Geiftesgaben (Rap. 12—14) und
bie Auferjtehung der Todten (RKap. 15). eber den Blut-
jhander fagt Der Apoftel Kap. 5, b, daf er bejchloffen hHabe,
in ,3u ftberliefern dem Satan gum BVerberben
pes Fleijded, auf daf ver Geift gervettet merde
am Tage unfered Hervn Jefu Chrijti;” iiber bdie
Jungfrauligfeit Kap. 7, 7. 8: @ mddhte, daf ihr
alle wavet, wie ich; aber ein jeglider Hat eine
eigene Gabe von Gott, der Gine fo, ber Andere
jo. I jage ben Unvevehelidhten und Wittmen:
e8 ijt ihnen gut, wenn fie fo bleiben, wie id."
lleber dag Geniefen von Gdsenopferfleij) Kap, 8, 13:
poarim menn dteSpeife meinemBruder Aevger:
nig gibt, o will i) nimmer sleifd ejjen, auf
paf idh nidt meinem Bruber AUergernify gebe”
Ueber bie Theilnahme an den Gidkenopfern felbft aber Rap.
10, 20: %Was bie Heiden opfern, bad opfern fie
pen Teufeln und nidt Goti: i) will aber, iha
jollt nidit Gemeinfdaft haben mit den Teufeln”

[

Olegenitber bem ungeordneten Streben nad) wunderbaren
@Gieift

gaben Hebt dev Ipojtel ben unerjeslichen Lerth ber
iibernatiivlidien Liebe und Gunade Kap. 13, 1 hervor:
SIEY

penn i) die Spradien der Meniden und per

LU

Cngel fprdade, die Liebe aber nidit hatte, da
wdveid) wieein tdnended Cry und eine flingende
Sdelle” Sn Beyug auf die Auferitehung fagt er Kap.
14, 36: ,Du Thor! Was du jdeft, wird nidht
belebt, e3 fterbe Denn juvor;” RKap. 14,44: Gefiet
wirh ein natirvlidher Leib, auferjtehen wird ein
getjtiger Leib.”

am zweiten Briefe an die Kovinther rvechtfertiat ber
Upojtel fich gegen verfdhiedene Verbddhtigungen, bdie feine
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Gegner in Korinth gegen ifn, bejonderd in Begug auf jeine
neigennitgigleit bei Vertiindigung ded Evangeliums, aud=
geftreut Hatten, nimmt pent reumiithigen Blutfdhinder wieder
in die Rirdpe auf, fordert gu einer Gollefte fitr die nymen
Ghriften in Jerujalem auf und richtet yum Schluf frei=
miithige Grmahnungen an jeire Gegner, wobei er vor3iig
Gih auf feine vielen Leiden im Dienjte des Evangelium?d
hinmweist.

3. ©ecr Brief an die Galater, d. i. die Chrijten
ber Landidaft Galatien in Kleinajien, warni einbringlid)
vor jiidifdhen Verflihrern, mwelde basd Anjehen bed Upoftels
au untergrabent juchten und bie nothmendige Aufrechthaltung
der Bejdhneidbung und ded jiibifchert Cevemonialgefebes pres
digten. Nadjbem Dev Npoftel fein von dent BVerfithrern ans
gefochtenes apoftolijched Anfefen und feine Einbeit mit den
Wrapofteln vertheidigt Dat, behandelt er eingehend Dad
Thema: JIn Chriftusd gilt weber Bejdneidung
nod Borhaut, fondern allein der Glaube, dev
in Qiebe thatig ift. Unjtatt nod immer Den (ufeven
Gefepesiibungen nad3uhangen, follen bie Chrijten fid) viel=
mebr die Fritdhte des Geiftes burd) einen vollfommenen
driftlichen Lebengroanbel erperben. Qafjfet und Gutes
thun”, ermahnt ev Kap. b, 9, ,jund nidgt evmitben;
penn au feiner Jeit werden wiv evnten, jofern
miv nidt ablajjen’ Der gange Brief murbe elgens=
pindig vom Apojtel gejdyvieben.

i Der Brief an die Gphejer jdilvert sunddit
(Kap. 1—3) bie avofe Toiicde und dag Gfiik, defjen bie
Qefer durd) den rifilichen Glauben theilhaitig qervorert
jeien. Bejonders vichtet fich der Apojtel an pie Heibendri=

fen, weldje nun, nacjoem bdie Trennung awijden  Juoen
unb $Heiven aufgehoben worben, den Qubenchriften eben=
LN A

e ber Offenbarung gendien: ,ATjo feid

biivtig die Fri
ifr nidt mehr Frembdlinge und Abgejonbderte

L
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fonbern ihr fjeid Witbiirger der Geheiligten
unbdHausgenojfen Gottes, exbaut auf der Grund-
vefte Der Apoijtel und PBropheten, wo da ift der
grofe Ccijtein er felbft, Jefus Chriftus” (Rap.
2, 19 ). Weiter ermahnt Der Upoitel sur Liebe unbd
Cinigleit im Glauben und ju einem beiligen Leben nad
bem Glauben. Gr jdreibt Kap. 5, 8: mabr warvet etnft
Finfternif, nun aber feid ihr Lidt im Hevrn.
Wanbdelt alsd Kinder desd Lidhtes!”

5 Der Brief an die Philipper, die Chriften Her
exften europdijhen Stadt, in ber Paulug predigte, ijt gegen
Cnbe ber evjten tomijhen Gefangenjdhaft pes Anpoftels ge-
ichrieben. Der Apoftel madht den Philippern unddit Mit-
theilung fiber feine peridnliche Lage und Hen glitctlichen
sortgang be Goangeliums, mweldjes durd) 1hn 2u den G-
fangenen Bi3 in bdie nddfte Umgebung be8 RKaifers ge-
drungen war; weiter ermafnt er aur Ausdamer in Ver-
folgungen und jur Demuth nad) dem Beifpiele Ghrijti, der
fid) felbjt entduferte und Knedytdgeftalt annahm, warnt
vor jiibijhen Jrrfehrern und fdliefit bHas burd) perfdnlide
Buneigung audgezeidinete Schreiben mit dem Dant fii
eite von Philippi ausd erhaltene Unterftiifung und unter
der Hoffrung, die Lefer bald wicher 3u fehen. Der ithliche
Grufy am Sdjluf be3 Briefes Kap. 4, 22 lautet: +E3 griifen
end) alle, welde Hei miv find G3 grifen eud
alle Heiligen, befonderd aber die ausd Hem Hauje
bed Kaifers jind”

6. Der Brief an die Koloffer, die Chriften von
Rolofid in Phrygien, Handelt gundd)it von der Grhabenheit
ber Meligion Chrifti; denn in ihm wohnut die Fiille
der Gottheit wejentlid” (Rap. 2, 9), warnt vor fal:
fcjer Weltweisheit und ifidijden Menjdenfabungen und for-
vert im Anjdhlufz an die Lehre von ber Nuferitehung Chrifti
sur Grneuerung des Lebensd auf: Wenn iht benn mit
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G hriftus auferftanden jeid, jo judet, mas broben
ift, mo Ghriftus ijt, sur Redten Gotted jigend!”
(Rap. 3, 1) Den einzelnen Stinben empfiehlt dev Apo:
jtel zum Sdluf nod) bdie tveue Beobachtung ihrer bejonberen
Pilichten.

7. Die gwei Briefe an bdie Thefjalonider,
die Ghriften von Thefjalonid (Salonidhi) in Macebonien,
fuchen bie mitnblichen Belehrungen ded Upofteld, weldjer
por den Nadjjtellungen der Juden Thefjalonic) eilig Datte
perlafjen mitifen, mndher zu ecfliven und u evmveitert,
namentlich in Beyng auf die Auferftehung der Tobien und
oie TWieberfunft Chrifti yum Gevidht.

Ym eviten Briefe jhreibt der Apoftel Kap.4, 15 fi.
bieritber: Ev, ber Herr, wird beim Nufrufe bet ber

]

i
T

Stimme bed Graengeld und beim SPhall der o=
ioune Gotted Hevabfommen vom Himmel; und
9ie in Ghrijto Geftorbenen mwerden guerit aufers
(3pann mwerden auc wir, dbie dba lebem
bie ftbrig jind, zugleidh mit ihnen hingeviidt
mevben in den Wolfen, Chrijto entgegen, in Die

@uft: und o mwerden wir bei dem Herrn fein
immerdar. So trdftet eud) denmm eimanbder mit
oiefenr Worten’ Kap. b, 1 f. {dreibt ber Apoitel :
leber die Reit aber und die Stunbde bediiviet ihr
per! dbaf wiv eud {dhreiben; denn ibhr

nidht, B

Telber wifjet redht gut, daff wie ein Diedb in der
Vadht alio der Tag ded Herrn fommen wird."

: Briefe fdreibt er Kap. 2, 1 fj. itber
Senjelben Geqenjtand: , Wit bitten eud aber, Britder!
bei ber Anfunft unfered Hevrn Jefu Ehrijti und
unjerer Verfammliung gu ihm: lajjet eud nidht
iofort Dinveiffen und evjdrecden, mweder burd

ingebung, nod aud durd LWorte pber

Getites

eiten Brief, ald jet er von uns L'R'fif[1iﬁl»i, und ed
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jtebe nabe Bevor der Tag ded Herrn, Niemand
tdujde eund) in fvgend einer Weije; denn wenn
nidt vorher der Abfall gefommen ift und fich
offenbart hat ber Menjdh dver Shinve . . . . . Grin-
nert ifr eud) nidit, was id eud) hievitber jagte,
al3 i) nod) bei euch war?” —

Die Thefjalonidher waven durd) einen angeblich vom
Apoftel Yerriihrenden Brief getdujdht mworden; daher gibt
ev ihnen Dag Kenngeiden der Ghthett feiner Briefe Kap,
3, 17 an: ,Der Gruf von mir, Paulus, weldes
ift bas RKRenngeiden in jeglidem Briefe. Sp
fhreibe id."

8. Die 3wei Briefe anTimotheus und der Brief
an LTitus werden Paftoral- oher Hivtenbriefe genannt,
weil Paulug in denjelben feine beiden Sdyiiler, bdie er als
Bijhofe u Cphejus und Kreta eingefeist hatte, fiber ifre
Hivtenpflidhten unterricitet.

nSolded fdreibe idh) div” fagt der Apojtel im
erften Briefe an Timotheus RKap. 3, 14 f. sHoffend,
bald su dir jufommen; menn id)aberverhinbert
werde, bamit du wijfeft, mie du bid 3u benehmen
haft im Haufe Gottes, meldes ift bie Rirdhe des
lebendigen Gottes, eine Shule und Grunbdovefte
ber Wahrheit.” An die bijhdflichen Pilichten erinnert
ber Upoftel den Timotheud Kap. b, 19:; LABider einen
Briefter nimm Feine Klage an, ed fei benn auf
Sweier oder Dreier Jeugnifp’; Kap. H, 22: plege
Jtiemanden voreilig die Hanbe auf und made
vid) nidht fremder Siinden theilhaftig” Am Sdyluf
be3 erfien Briefed Kap. 6, 20 ermahnt der Apoftel Hen
Timothens: ,Bewahre bie Hinterlage, indem bdu
didh) abwendeft von unheiligen Worternenerungen
und den Streitreden ber falihlich fo gemannten
Wijfenfhaft”

A Brill, Bibelfunbe.
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Gindringlidher nod) ermahnt dev Apoftel im zweiten
Briefe, bei dejfen Abfafjung fein Gnube bevorjtand, ben
Timotheus, die feilige Hinterlage ded Glaubend frenw zu
bewahren. Cr j@reibt Kap. 1, 61 ,S0 ex mafhne id) didh
benn, dbaf du anfadejt die ®nadengabe Gottes,
welde in bir ift durd Auflegung meiner Hande";
Rap. 1, 8: ,Darum fdame did nidtded Beugnijjes
unfered Herrn, nod) meiner, ber id gefangen bin
um fjeinetwillen, jondern avbeite mit fir dad
Goangelium nad der Kraft Gotted”; Kap. 1, 14:
,Die gute Hinterlage bewahre durd pen Gl Geift,
Ser in und wohnt” Seiner nahen Aufldjung {ieht Der
Apoftel entgegen, wenn er in feiner grogen Berlajfenbeit
und Bedbréngnify Kap. 4, 7 . jdreibt: 3@ habe den
guten Rampf gefdmpft, den Qauf vollenbet, den
Glauben bewahrt. Hinfort bHleibt miv bie Krone
ber Geredtigteit aufbewahri, welde mir Ddet
Herr, dber gevedjte Nidter, geben wird an jenem
Tage; nidht aber nur mir, jondern aud) denen,
weldGe feine Anfunit lieben. Eile, 3u mir 3u
tommen.”

Sm Briefe an Titud jdreibt ber Apoftel Kap. 4, b:
Darum lief id) dich in Kveta gurid, pamit du,
wad nod fthrig war, ordnen mddteft und i den
Stiadten Priejter anftellen, wie id) div Hefohlen
habe” Kap. 2, 156: ,Soldhed lehre und fhdavfe ein
und weife guvedt mit allem Anfehen. Keiner joll
oich veradten’ RKap. 3, 10. 11: ,Einen feberijden
Menjhen meide, wenn du thn ein und dbasd andeve
Mal zuredt gemwiefen Haft, und wiffe, daf ein
foldher verfefrien Sinned und frevelhaft ift
burd jid) Jelbit verurtheilt”

9, Der Brief an PHilemon wurbe gugleich mit demt
Briefe an die Kolofier an Philemon, in defjen Hauje die
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Ghriften von Roloffd ihre gotteddienftlichen Berfammlungen
hielten, abgejandt. Der Brief bittet fiir den Stlaven One-
jimus, der bem Philemon entlaufen war und 31 Jom von
Paulus getauft wurbe, um Gnade. Sdidn dhreibt per
Apoftel B. 15 f. an Philemon: ,Bielleidht ift er (One:-
fimusd) ja nur dbavum auf eine fleine Weile von
oit entfernt mworben, auf vaf du auf emig ihn
behalten mdgeft, nun nidt als einen fnedt, jon:
pern mefr al8 Knedt, ald geliebten Brubder
Am Shluf B. 22 bittet der Apoftel: n3ugleidh) aber
wolleft Du mir die Hevberge bereit halten; Denn
i) hoffe, daf idh) durd) euer Gebet eud) wieder
gefdientt merde” Aud) diefer Brief, der nur ein Kapitel
bilbet, wurbe von Paulug gany eigenfindig gefchrieben,

10. Der Brief an die Hebrier ift an die Suben=
driften in Paldftina geriditet, um fie im wejthalten am
driftlihen Glauben ju beftdrfen und vor dem Riictfall in's
Subenthum zu bewahren. Wie der Upoftel Paulus al3
Heidenapoftel feit feiner Befehrung und Berufung vor allem
bie Freiheit Der Ghriften von dem nur vorbildlichen und
auf Ghriftud vorvbereitenden iitdifchen Gevemonialgejeie betont
hatte, Jo wendet er fih am Schlujje feiner Laufbahn mit
bicjem Briefe fpeciell an die Judendjriften im Weutterlande,
um bie ihnen fo fdhmwer verftandliche Lehre eingehend 3u
begriinben; eine Lehre, filv bie er von feinen friiferen Volfs-
genofjen o viel wdfhrend feines Lebens gelitten und deven
Berfennung fo vielen aud feinen fritferen Briidern 11 jeinem
grofiten Leidwefen dag Heil in Chrifto annod verfchlofs,
Cr bejdjreibt qunddjft die fHohe Wiirde Ghrift, weldher der
Cine Hobepriefter firv alle Menjdjen fei, der verheifene ewige
Hohepriefter nad) der Ordnung Melhifeded3, der durd fein
einmaliges Opfer am Krveuze die Verfdhnung gebradyt, auf
weldge die alttejtamentlichen Opfer hinwiefen: , Wit feinem
eigenen Blute ging er einmal ein in das Nller:

LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



W

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

68

feiligfte eine ewige Grlsfung vollbringend”’ (Kap.
9,12). Wie daher die Gevediten des alten Bunbded
nur purd) ven Glaubenan penBerheiftenen gevedts
fertigt werden Tomnten, jo follen die Chriften
einzig Dinjdauen auf den WUrheber unjeres
Glaubend und den BVollender Jejum” (Kap. 12,920
Aum Sdluf ermafnt der Apoftel jur usdbauer in BVerfol=
gung und Kampf: JJod) Habt ihr ja nidt bis au i's
Blut widerftanden im Kampfe wiber Die Slinde"
(Rap. 12, 4), wozu nidht ivdijdhe Syeife, fondern die
©peije der Gnade allein ftarten fann: ,Dad Hery
jtarfen mit pev Gnabde ift ja Dasd Befte, nidt mit
Speifen, bie bemnen nidtd nitpten, bdie barauf
pielten. 2Wir haben einen Altar, von Dem Dbie
nidt ejjen biirfen, welche dem Belte pienen.’ (Kap.
13, 9 §.)

Der Brief an die Hebrder it wahrideinlich im Anufivage
wnd nach Anweifungen 0ed pofteld Paulud von einem
Sehitler desfelben geidricben, fei ed von Lufad oder Bar:
nabad ober aud) von Dem Dbeviihmten Glemens von Jiom,
bem dritten Nadfolger ded Petrus als Bijchof von Rom,

IL Die ficben hatholifchen Hricfe.

WLE )

Die ficben Bricfe von andeven Apofteln werden im Unters
jhied von den paulinijden jowohl wegen threv allgemeineven
Peftimmung ald aud) wegen ihres allgemeineven Jnhalied

(gemeinent Briefe genannt. ©ie eitis

bie fatholijdhen ober
fHalten vormiegend fittlide Crmahnungen.
1. Der Brief ded Apofteld Jafobus ift von

o

Safobus b, 3., welder bid 3u jeinem Wavtertod . J. 62 1.
@hr. bie Kivche von Sevujalem ald Bifchof leitete, qejdhrieben
und an ,die 3wdlF Stamme in der Jerfiveuung” 0. h. on die

ubendhriften auperhald Paliftina’s gerichtet. Lie et Apoz
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ftel Yafobud b, 3. wegen feined fiberaus ftrengen und gefets-
mafigen Qebens fich bei feinen Beitgenoffen den BVeinamen
ooer Gevedhte’ evrmarb, fo ift aud) jein Brief bem Thema
gewidbmet: ,Wie dev Leib ohne den Geijt todt ifE, fo
ift aud) ber Glaube ohne die Werte todt" (Kap. 2,
26). Sm Gingelnen evmafhnt der Upoftel jur Gedbuld, ja
Freude in der Crivagung von Widberwdrtigleiten, und auv
Gtandhaftigleit in allen Verfudjungen; er mwarnt Hejonberd
vor Buriictfebung der Avmen und vor der Unbanbigleit der
Bunge und empfiehlt eindringlic) dad Gebet: ,Jft Jemand
nnter eud) tvaurig: er bete. Jft ev guten Wuthed:
ev finge Plalmen. Jit Jemand frant unter eud:
er tufe bDie Priefter der Kivdhe zu jidh), und bie
beten fiber ihn, mit Del ihn Jalbend im Namen
bed Heven; und dbad Gebet bed Glaubend wird dem
Rranfen Helfen, und der Herr wird ihn aunfridten;
und hat er Siindenaufiid, die werdenihmerlafien
werden. Befennet denn einanbder eure Siinden
und betet fiir einander, dbamit eud) Heil mider:
fabre; denn viel vermag dad injtindige Gebet
ped Geredhten (Rap. 5,13 §i.) Befonderd mag nod) hey:
porgehoben werdent, wie Jafobusd nad) Kap. 1,25 die Freiheit
oe3 Ghriften vom Gefey verfteft: ,LWer aber hinein-
gefdant hat in dDad vollfommene Gefely Dev Frei-
Heit und in diefem beharret, nidt ein vergep:
lidher Hbrver, jondern ein Thdter ded Wortes,
jelig witd der Jein in feinem Thun'

2 DieyweiBriefeded Upoftels Petrus jindgegen
Gnude bes Lebend ved Apofteld Vetrug von Rom (Babylon)
aud an die Ehriftengemeinden in Pontud, Galatien, Kappa-
bocten, der rdmijchen Proving Afia und Bithynien, in denen
Petrus frither dad Evangelium vertiindigt hatte, gerichtet.

Sm oevften Briefe ermahnt ber Apojtel die Lefer zuv
Geduld im Leiven und gu einem Yeiligen Leben inmitten
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der $eiden unter Hinweijung auj Lohn und Strafe im
Senfeitd; ben eingelnen Stdanden und ben fivd)lichen Bor=
jtehern qibt er bejondere Crmahnungen.

Sm gmweiten Briefe jdhdrvit Petrud im Angejichte Des
Toved Diejelben Wabhrheiten Den Lefern ein: ,Jd) adte
ed fiir meine Pflidt, {o lange id in diefer Hiitte
bin, eud) gumeden durdh Crmahnung; idmweif aud,
baf id) bald meine Hittteablegen werde, mie mir
aud) unjer Herr Jejud Chriftus offenbart Hhat”
(Rap. 1, 13 §.) Gegenitber den hHihnenden Spdttern, welde
jagen: , TWo ift die Berheifung oder jeine Anfunft?
penn feitdbem die Vater entfdhlafen find, bleibt
alles, wiee3mwarvonWnbeginn ber -E-dwﬂpfn ng", erin=
nevt der Apoftel Kap. 3, 9: ,Der Herr verjiehet die
Berheigung nidht, mie Cinige mcimu, jonbern ex
ijt langmiithig euvetmegen und will nidt, daf
Ginige vevloven gehen, joubdbern daf jich Alle zux
Bupe wenden.”

3. Die dbret Briefe Ded AUpoftels Johannes, —
Der erite Brief ijt ein Begleitjdhreiben jum Evangelium
bed Johanned, in mweldem ber WApoftel in Form von Bes
tradhtungen und Crmahnungen dad Thema von ber walren
Menjdymerdbung des Sohnes Gotted aus Liebe und um Heil
per TWelt Dehandelt, um namentlich zu dyriftlicher Nadjten=
Iic['c anzueifern. Der Jinger bev Liebe jdyreibt Kap. 3, 163
JDavan evfennen wir bie ¥iebe Gottes, dbajer fiir
ungd fjein feben Hingegeben Hat; und aud mwirc
follen fiir dbie BVritder dad Leben hingeben”

Der 3mweite Brief ijt an L‘im‘ exforne driftliche Frau
und ihre Kinder gevichtet, um fie in ber driftlichen Lahr=
Beit 3u Dbeftdvfen und vor ben Leugnern der Grundmalhrheit
es Chriftenthums ju warnen: ,Wenn Jemand 3u end
fommt unbd bieje ¥ehre nt mitbringt, ben nefhmet
nidt i auf und bietet ihm feinen Grui;

i
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penn wer ihm den Grufy bietet, Der madt jid
theilhaftig feiner Bojen WerEe” (B. 117).

Der dritte Brief ift an einen gewijjen Gajus gevidhtet,
der fih Bejonderd durd) feine Gajtfreundidaft gegen veijende
@hriften auszeidynete: ,Bielgeliebter! duhandelit treu=
1id) in dem, mad du ermweifeft ben Briibern und
bejonderd den Frembden” (B. b.)

4, Der Brief ved Apofteld Judad Thaddaus
ift gegen ungldubige Rebemenjdhen geridhtet, von denen 3
B, 10 . Heift: ,Diefe aber, wad fie nidht fennen,
[&jtern Jie; masd fie aber natiivlider Weife gleid
pen vernunjtlpjen Thieren Fennen, darin ver:
berben fte fidh Wehe ihnen! den Weg Kaind
mandeln {ie und gehen den Weg Balaamsd um
Geminn, und mit der Wiberipenjtigfeit Dded
fRove fommen jie um. Sie find Sdanbjleden
bei ifren Liebegmahlen, prajfen ohneS deu und
weiden jid) jelbit. Sie jind mafjerleeve Wolken,
pon Winden umbergetvieben; find Hevbjtlide
Baume, jind unfrudtbave, gweimal evjtorbene,
entwurgelte Sie jind tobendbe Wogen ded Mee-
ved, die ifhre eigene Sdhmad aufjhaumen; find
irrenbe Stevne, benen der Finfjternijfe Grauen
auf ewig vovbehalten ijt.”

C. Das prophetifde Buch des nwenen Tefamentes.

Dic Apokalyple oder geheime Dffenburnng des dHpoftels Iohannes.

Die Apotalypie enthilt ald Einleitung in Form von
Briefen Grmahnungen an fieben Kivden Kleinajiens, die von
Gphejus, Smyrna, Rergamus, Thyativa, Sarbes, Philadelphia
und Qaodicda. Die dann folgenden gefeimnifvollen Oifen-
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barungen beziehen fid) qunddijt auf den endblidhen Sieg der
Kivdpe itber die fie bedritcfende vimifhe Weltmadyt; weiter aber
aud) auf ben endlihen Sieg ber RKivdje fiber alle ihre Be-
dringer, bis fie ben lebten und furdjtbarften Kampf mit
bem Antihrift am Ende der Tage Dejtanden Hat und vers
hevelicht ihrem Brautigam Jefus Chriftus entgegengefifet
wird: ,Mnd id), Johannesd, fah die heilige Stabdt,
bas neue Jerujalem, herabfahrend ausd dem Him-
mel, von Gott Heveitet, mie eine Braut, die ge=
fdmiicEt ift threm WManne, Und idh) Hdrte eine
lauteStimme vom THhrone Her, die fprad: Siehe,
bie Wohnung Gotted Hei den Menfden! Er wird
bei ihnen wofhnen und fie wevden jein BVolE fein,
und Gott felbft, ihr Gott, wird bei ihnen jein.
Und er wird abmifdhen jebe THrdne von ifhren
Augen, und der Tod wird nidht mehv jein, nod
Lrauer odber Klage ober Bejhmerde wird mehr
fein; denn dasd Crite ift vergangen’ (Kap. 24, 2 f1.).
Nady eingehender Bejdjreibung bes neuen Jerujalem gibt der
Berfaffer feinem Berlangen nad) ber ihm geoffenbarten Haldigen
nfunft defjelben Kap. 22, 20 Ausdruct: ,E3 jpridi
ber, weldjer dbiefes zeugt: Sa, ih fomme bald] —
Amen! Ja tomme, Hervr Jeju!”

BadenWiirttemberg




BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Dasd Peilige Land.

Einleitung.

Dic iltefen IWohufite dec Menfchen und dec Bug dec Ifemcliten
in dos gelobte Kond.

Die dlteften Wolhnjige Dder WMenfdjen mwaren auf der
Hochebene Avmentend, in welder fih dber 16,000 Fuf
hod) dbad Gebirge Avarvat erhebt. BVom Fufe bdiefed Gebir-
ges aus verbreiteten jich die Nadfommen der Sodhne Noe’s
nad) der Simdfluth unadit nad) der Ehene ded Lanved
Sinear jwijden den Flijjen Cuphrat und Ligris. Nad
der Spradvermirrung u Babel wandten fih die Nad:
fommen Japhetd nad) dem ndrdliden Afien und CGuropa,
pie Madhfommen Chams bevdlferten die flidlichen Halbinfeln
Ajiens und Afvifa, mwdhrend die Semiten fidh in Wiittel
ajien nad) Often und Wejten hin ausbreiteten. —

Abraham ftammie aud Ur in Ehalbda, am meftliden
Ufer De3 unteven Guphrat, von wo jein Vater Thave nad
Havan in Wejopotamien wegzog. Nad) feiner Berufung
wohnte Abraham im Lande Kanaan zuerft in der Gegend
vont &idem auf dem Gebirge Ephraim; fpdater nad) einem
vortibergehenden Aufenthalt in Cgypten im Thale Weambre
bei SHebron auf dem Gebivge Suda, wdhrend fein efje
Lot jich die Gegend am todten Meeve wdhlte und u So-
boma mwolhnte.

Die Familie Jafob3d, auf welde der Segen bder LVer-
heifung iibergegangen war, erhielt in Egypten al3 Lohn
fiiv bie Berdienjte Jojephd den fruditbarven Landitrid) Gefjen
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ober Gofen jum Wohnji, €8 ijt died per Oftlidle Saum
bed angebauten Landed von Unteregypten, im Weften und
Norven von den duerten Nilarmen, im Often vom petrii=
jcgen Avabien begrengt. Beim Audzug per Sfraeliten ausd
Gaypten fithrie Mofes das Vol nidht norddftlich auf dem
Zanbwege aur naben Grenge Kanaand, jomdvern fiioditlich
— pon bem neuerbauten Ramefjed iiber Soffoth nad
Gtham — bem avabifdhen Wieerbufen oder bem tothen
Meere . Der avabijhe Meerbufen theilt fich im Norden
in awei fleineve Bufen, den weftlichen von @uey und ben
ditlichen von Ataba, welde die jog. jinaitijge Halbinfel ein=
johlicfien. Qn ber Jtdhe des Heutigen Sucs, fiber Das frither
ber Wieerbufen weit Hinausragte, fand der munberbave
Durdjgang dev Sjraeliten durd) das Meer ftatt. Nad
breimonatlichem Ruge burd) die TWitften Sur (Clim und
Mava) und Sin (Staphidim) an ber Oftjeite ded Wiecers
bujend von Suey, wo die malefiter (AUmalel ein Gntel
Giau’s) die Xjvacliten itberfielen, gelangte dad Bolf an dasd
Gebirge Hored, von dem fitdlichen Gipjel, dem jog. Berge
Mojes, aud) Sinai genannt, in dev Siibjpite der finaitiz

jhen Halbinfel. Bon bhier ging im folgenden Sabhre Dder
Bug weiter an der Wejttiljte Ded Meerbufens von Ataba,
ben 3u Detven Seiten die Mabianiter (Madian ein Sofnt
Ibrahams und Ketuva’s) unmmohnten, nad) Kabed in dev
Wiite Pharan  Ju diefer grofgen und unfrudtbaren
TWitfte, weldhe den grdfiten Theil ded petrdijdhen Arabiens
gimnimmt  und an der Sitdgrenze Ka 3 IWiljte Ain
beifyt, vermeilten die Jjvacliten 38 Jahre lang; jie wnzogen
Sann im Siiden Dad von ven CGdomitern Hewohnte Gebirge
Seir, mwelded jich) vom todten Wieere HiB ungefdhr an den
Meerbujen von Afaba evitvectt und das petvdijhe uud
witfte Arvabien jheidet, um durd) dad Laud dev Moabiter

und Wnmoniter (Wioab und Ammon Shhne Loth3) in had
gelobte ¥anb ju gelangen.
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Palijtina,
A. Phylifdhe Geographie Palifina’s.

I. Grengen und Lage — Das heilige Qand, ur-
jpringli) Kanaan, jpater Paldftina genannt, Hat jeine
natiivliden Grengen im Weften am Meittelmeerve, im Nov:
ben am QLibanongebirge, im Sitben und Often an berx
avabijd ={yrijdhen Wiijte, Gin abgejdlojiened Land, wo
Sjrvael gefondert wohnen fonnte, war s sugleid) duvd feine
Zage ungefdhr im Wittelpunft dev alten Welt und in Yer
e dev bedentenditen Hanbdelsftrafen geetgnet, die Wiege besd
Chriftenthum3 zu werben. — Bon den Grenglindern Pali-
ftina’s find befonders im Morden Phonizien mit den Stidten
Tyrud und Sidbon am WMeere und Syrien mit der Haupt:
jtabt Lamastug am Hitliden Fufe e Untilibanon u
nennen.

II. Gebivge und Gbhenen. — Dad durd) feine
Cedern beriihmte Grenggebivge Libanon wird durd) Has
tiefe Thal von Gblejyrien, in weldhem Dev Fluf Leonted
fitbmeftlich dem mittelldndijchen Meeve ujliept, in den G-
banon weftlih und Dden Untilibanon Bftlich getheilt. Der
jiblicde Theil de3 Antilibanon ift ver 10,000 Fuis Hobe
Hermon. Bom Libanon und Untilibanon aus durdiziehen
Gebirgsziige ju beiden Seiten ves Sorbanfluijed dev Linge
nady gany Paldftina, welde fich an den Ufern ved Flujfes
wie aud) nad) dem Mittelmeeve hin in Cbenen abdachen.

Rur durd) die vom Flujje Kifon durchffofjene Ghene
Sezrael ober G8draelon, welde im Norden dasd LWeftiordan-
land vom Borgebirge Kavmel His jum Jordan quer durd:
Jdneidet, wird der weftliche Gebivgdiug gang unterbrodhen.
Jibrdlic) von der Ghene Jeyrael liegtdas Gebivge Neph:
tali, fidlid) da8 Gebivge Ephraim bis ungefdhr zum
todten Weeeve hin und dbag Gebivge Juda wejtli) vom
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tobten Meere. Dad Gebirge im Oftjordanfand heift, wie
9as Qand jelbjt, Galaad, im Norden aud Gebivge Bajan
ober Hauran, im Siiven Gebirge Moab.

Bon eingelnen Bergen fjind im TWeftjordanland gu nens
nen: ber Berg Thabor im Norden der Ebene SKezvael, dvei
Stunben norddftlich von demjelben in der Ehene $Hittin dev
Pevg der Seligfeiten, im Sibwejten ber Ghene Jegrael
a8 Fuftenveiche Borgebivge Karmel und im Siidoften ber
Ghene Jegrael am Jordan bad Gebirge ®ilboe; in ber
Mitte ded Gebirges Ephraim die Berge Chal und Ga vizim;
im Gebivge Judba der Oelbevrg nordditlidy von Jerujalem
und gwifden Sevufalem und Jevidho in der jog. 8iijte
Sevidho der Berg Quarvantania ober Ded vievzigtdgigen
Faftens. Im Oftjordanland ijt bejonderd der Bevg Nebo,
oie norddftliche Spile bed Gebirged Weoah, zu merfen.

Nufter der durd) viefe gefhichiliche Eveigniffe jowie al8
alte Homdelaftrafe ywifden Egypten und Damadfus bevithms
tent Gbene S ezvael exmibhuen wiv die Ghene Sephela fidlid
am Mittelmeere 0id Soppe, die frudhtbare Ehene Saron
pon Soppe 01§ zum BVorgebivge farmel, die Ghene Affa

adrolid vom RKarmel. Die Abdbachung bed Gebirged Juda
nad) dem todbten Meeve hin Peifit Wiifte Jubda; bie Gbene
2yt Deiben @eiten e Jordand vom See Genefaveth Hid
aum todten Wieeve die Jordandau.

II1. Elitfie und Seen. — Dex Hauptfiuf Paldjtina’s,
welder in ber tiefiten Grbjpalte dad Lamd duvchicineidet,
ift der Sordan b. i der Herabjlichende. v entfpringt
in mehreven Duellen auf dem Antilibanon, weldhe fidh fury
por bem Feinen See Merom veveinigen. Bom Audfluije
aus dem See Wievom erveicht dev Jorban in faum Drei
Stunden den vier Hig fiinf Stunden langen und brei Stun=
ben Dreit
bem Spie

und theilweife fehr

Gee Genejaveth, weldher 700 Fup unier
be3 [meeved [iegt, tingd von malevijchen
cuchtbaven tevvajjenidvmigen Anhihen

Al
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umgeben. MNad) einem mweiteren Wege von 30 Stunden
gerader Ridjtung evveicht der Jovdan, in uniihligen Kriim-
mungen und mit einem Gefdlle von 1000 Fufz die Jorbandau
burdhfliefend, dag todte Wieer. Der Jordan nimmt auf
biejem TWege dftlich die Fliifle Hievomar, der Ehene Jezrael
gegentiber, und Jabot, den Bevgen Ehal und Garizim gegen=
fiber, auf; weftlid) den Bad) Karith, der aus dem Gebirge
bei Jevidio Dervortritt. Da3 todbte Meer wird burd
eine Bitlic) vorvjpringende Halbinjel, auf weldher die Stabt
Segor lag, in einen grdferen ndrdlichen und Eleineven jitd-
lichen Theil getheilt. Jm Norden Hat dadfelbe durdhidnittlich
eine Tiefe von 1000 Fuf, wdhrend der fidlidhe Theil an
eingelnen Stellen gang feidyt ift. Hier woar einft dasd frudt=
bave Thal Siddim mit Den iippigen Stidten Sodoma und
Gomorrha. Un der Oftfeife nimmt a3 todte WMeer Den
BluB Arnon, an der Weijtfeite den Badh) Cedron auf.

B. Politifde Geographie Paldfina’s.

I. Die friiferen Bewohner. — Bur Beit der Cr-
oberung Paldjtina’s durd) die Jfrvaeliten und jdon uv
Beit Abrahams war bad Land groftentheild von Jadhfom:
men Kanaand, ded vierten Sohned Chams, bewohnt. Die
befanntejten bdiefer fanaanitijen Volferjhaften find: bie
Hethiter im Sitden, in der Gegend von Hebron, die Fe-
bujiter um Sevufalem und die Ymorvvhiter, welde
wejtlich vom Jorban am tobten Wieere wolnten, aber zuv
Heit des Gingugd der SJjrvaeliten fih audh im Oftjorban=
lanbe ausgebreitet Hatten. Sie Datten Pier die Wioabiter
und Ammoniter nad) Siiben und Ojten juritctgedbrangt und
awet Konigreidhe gegriindet; tiber dad ndrdlide Feid) Bajan
hervidgte damal3 ber RKonig Og, fiber das {iublide NReid
Galand ber Konig Sehon, — Die Heimath bder Philifter,
bes Grbfeindes Jjraeld, wav die Chene Sephela am Wittel:

T —
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meeve, o fie finf fejte Stabdte hatten: Gaza, Azot, Astalon,
®eth und Affaron. Sn Aot war der Tempel bed Dagon,
bed Hauptadgsen dev Philifter; in Affavon wurbe dev Fliegen=
gott Belzebub verehrt,

I Diezwbl(f Stammgebiete. — Dad Land wurde
nac) der Groberung durd) SJofue unter die Stamme der
swdlf Sdhne Jafobd vertheilt; fiir Jofeph unbd Qevi fraten
bie Stimme der beiden Sdhne Fofephs, Ephraim und Wa=
nafies, ein. Dad Oftjordanland war jdon von Wojes
pet Stammen NRuben, Gad und Halbmanajjed ugetheilt
morden. JMuben erhielt den fidlichen Theil vom Fluffe
Yrnon Hig qum Sordan hHin, Gad den mittleven Theil His
sum Fluffe Jabof, Oft-Manaffesd den Norben. Jm Weft=
forbanlande (Grengort Dan) erhielt der Stamm eph-
tali Den Morden bed Lanbed am Fufe ded Hevmon und am
See Merom; an der Grenge Phoniziens wohnte dber Stamm
Ajer, fitdblich von diejem am See Genejaveth Jabulon und
fiidlich vom Stamme Babulon Jffadar am Jorban und
Weft-Manajied am Dieere. Die Mitte ded TWeftjiordan=
fanded nafm gany ber Stamm Ephraim (Sidem und
Gilp) ein, im Siiden nad) dem Jordan Hin von Benjamin
(Bethel und Nevicho), nady dem Wieere hin von Dan bes
grenat. Weftlich vom todten Mieeve lag bad grifte Stamms=
gebiet Subdba; im duferjlen Siiben ded Lanbed rwolnte
Simeon (Grengort Berjabee). — Die Leviten erbielten 48
Stidte in Den verjchiedenen Stammgebieten, wovon 13 Stabdle
in ben Stimmen Suda, Stmeon und BVenjamin Priefters
jtadte und fedhs Afylftddte waven, in welden die wegen
Morbes Verfolaten bid zur vidterliden Enijdheidbung ficher
waren. 8 waven im Oftjordbanlande: Bofor im Stamme
Nuben, Ramoth in Gad und Golan in Oftmanafjes; im
Weftjordanlanve: Die Priefterftadt Hebron im Stamme

Sidem in Ephraim undb Kaded in Nephtali.
III. ©ie RNeide Jjvael und Judba. — Die Eine

Juda,
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theilung Paldftina’s in die 3wdlf Stammgebiete erhielt fid)
im Gangen fiber die Tvennung He3 Neihes Finaus; febod)
gehbrte der ndrdliche Theil ves Stammed Benjamin mit der
©tabt Vethel jum Reide Sfrael, wihrend mehreve Stibte
ber Stdmme Simeon und Dan jum Reidhe Juda gehrten.
Die Hauptitadt ded leteren war Serufalem. Seroboam,
der erjte Konig von Jjrael, refidbivte juerft in Gidem, dasd
er verjjdnerte, dann in Phanuel am Flufje Sabot im
Gtamme Gad, fpiter in Therfa im Stamme Ephraim,
weldjed bi3 auf Amri RNefiveny blieh. Amvi baute Sa
maria unmweit Therfa und madjte 8 i. §. 929 v, Ghr. ur
Hauptitadt ded Reidhed IJfracl. — Die Hauptverbannungs-
orte fiiv bie Bewolhner ber beiden RNeidje waven die Haupt:
jtddte Ninive und Babylon und ihre nddite Wmgebung;
jedod) fdjicten bie ajfyrijden Konige die Gefangeren aud
big in bie entlegenjten Theile Ded Meidhes. — Nadh der
Gefangenjdaft liefen fidy die Heimfehrenden unddft in
~erufalem und feiner Wmgebung nieber.

IV. Die jpatere Gintheilung in vier Qanbd:
fdhaften. — Bur Zeit Chrifti und der Apoftel war Pa-=
[Gftina in die vier Landidaften Judda, Samaria, Galilda
und Perda oder dad Oftjordanfand eingetheilt,

1. Judda, mit weldem Namen aud) da3 gange Land
begeichnet wurbe, war die grdfte der drei Landidhaften weft-
lih vom Jordan. Sie umfafte den gangen Sitben Hed
Landbed Hi3 an ben Jordan und erjtrecte jich in einem
jmalen Streifen am Weeve Hid ur Gbene Jegrael hin,
nahm aljo aufer den Stammgebieten Suda, Simeon, Dan
und Venjamin aud) nod) den am WMeere gelegenen Theil
von Ephraim ein. Die Landifhaft war von dem fLern ber
jidijhen Bevdlferung bewohnt, Aufer der Hauptjtadt Je-
rufalem Tagen in decfelben folgenbe bemerfensmwerthe Stidte:
$ebron, Bethlehem, Emmaus, Jeridio, Joppe und Has von
$eroved b. Gr, an ver Stelle bes alten Stratonsthurm am
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Meere erbaute Cajavea Stratonis, Sity ber vdmijdhen Qanb-
pfleger und nad) ver Berftdrung Jevujalems Hauptitadbt
Deg Lanbdes. i

2. Samaria, die mittleve und fleinfte der weftlidjent
Qandfcdaften, umfafpte die Stammgebiete Ephraim, LWeft=
Manafied und Sfjadar 6id zur Ehene Jezrael unbd wav .
von dem Mijdwolf der Samavitaner bewohnt. Aufjer dev
von Salmanajjer zerjtdrten, aber von Hevodes b. Gr. wicder
aufgebauten Hauptjtadt Samaria in dev Witte ber Yand=
fohaft nennen wir von Stadten: Sidem (Nablus), ywijden
oen Bergen Ehal und Gavigim, wo fich) nod) Heute Meber=
vefte der alten Samaritaner finden, Silo, fiinf Stunben
fiidlich von Sichem und das alte Dothain an der Chene
Searael.

3. Galilta, bie Lanbdidaft ndrdlic) von bdev Ebene
Segvael, umfafite die Stammgebiete Nephtali, Njer, Babu=
Toi und einen Theil von Jfjadhar. €3 wurbe in Ober= und
Unter- Galilia eingetheilt. Namentli) Ober-Galilta war
pielfach von Geivbnifchen Syriern und Lhoniziern bewolhnt, da=
Ber die Benennung Galilia der Heiven. Aufer den befannten
Stidten am meftlichen Ufer ded See’s Genejaveth: Kaphars
naum, Bethjaida und Tiberias, vom Bierfliviten Heroz
9e8 utipas ald Refibeny erbaut und nady dem Kaifer Tibe-
vius DGenannt, nennen wiv: Nazareth, auj einem $Hiigel
in Unter-Galilia, 3wei Stunden wejtlich von ThHabors
fana in Mittel- Galilia, adt Stunden fiddjtlid) von !
Kapharnaum, und Naim im Novden der Ebene Jezrael

4 Perda, 5 i bad Jenfeits, umfafte im Jtorden,
pem alten Bajan, die Landidaften: Tradonitis, Jturdam,
Gaulanitis, Auvanitis (Houvan) und Batanda mit Der
vom Bievfiicften Philippus evbauten Hauptjtadt Cdjarea
PBhilippi am Fufe ded Hermon, Jm duferften Novdben bed

banon bie Landjaft Abilene, ;
chen Auftretend Johanies

Oftjordbanlanded lag am
itber mweldhe ur Heit ded o
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be3 Tdufers Lufaniad BVierfirft war. Sitblid) vom Fluffe
Hievomay Iugeu bie Stidte Gadara und Gervafa, welde zur
fog. Defapolis b. i, jum Gebiete der zehn Stidte gehdrten.
Ungefdhr Jevido gegeniiber lag Bethanien oder Bethabara,
wo Johannesd taufte. Der fiidlidyite Puntt von Perda war die
Burg Madhdrus, Hjtlih vom todten Meere, die Grenzfejtung
swijhen dem (“dmu ped Herodes Untipad und dem Hed
avabijdjen Konigs Aretas. Wabhridheinlich wurde hier Qo=
honnes ber Tdujer gefangen gehalten und enthauptet.

C. Dic Haupthadt Jerufalem.

Jerufalem, 9 6. bie mmf)lmng Hm griedens, aur

3eit Des Kionigs Meldhifeded) Salem b, i. Friede genannt,
Iug auf der nadh) Norden und Siiden erbreiterten Spite
einer Vevgzunge, in welder dad Gebirge Ephraim fHdsjtlich
bem tobten Meeve 3u ausliuft, Die Stadt wuide all mdalig
auf vier Hitgeln erbaut: Sion, Moria, Afra und Besetha,
Dev dltejte Theil, die fogenannte Altftadt, fteht auf bem
Sion, der alten Bergfeftung der Jebufiter im Siidweften
ber ©tadt. Oejtlich vom Sion liegt der Tempelberg Moria,
und an diefen dhliekt fich nm'\]t-virﬁf[; ber Berg Afva an, auf
weldjem die von Heroded d. Gr. umgebaute Burg Antonia,
sur Beit ber Madabder Baris genannt, ftand. Sie war
bie TWohnung ver romifden Landpfleger bei threr Anmwefens
heit in Jevufalem und von der rimijdjen Bejasung bewadt.
sm Norden der Stadt lieat der Bevg Bezetha, weldher ert
feit Herodes Wgrippa L. jugleich mit dem Berge Golgatha
jur ©tabt gegogen und mit einer Mamer umgeben wurde.
om Nordwejten hangt der Berg Afra durd) den Kalvarien-
berg mit Dem Gebivge Gphraim zufammen. BVon den drei
iibrigen Seiten ift Jerufalem vom tefen Thilern umgeben;
im Nordojten vom Thale Jofaphat, im Siben vom Thale
Hittmom und im Often durd) das Cedronthal nom Delberge

A Brill, Bibelfunde. 6
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it getrenmt.  An bdiefer Seite lag am Juge ded Tempelberges
pas fogenannte Sdafthor, heute Stephangthor, und in dev
Néihe desjelben im Junern der Stadt auf dem Tempelplal :
ber Teic) Bethedda. Anudh dad Jnneve ber Stabt durdhzieht '
von Noroen nad) Siiven ein tiefer Thaleinf@nitt, Tyropdon
ober Rifemacherthal genannt, weldes den Berg Sion ober
bte Oberftadt von ben Bevgen Afva und Woria, der Untevs
ftadt, trenunt. G8 lduft im Siidben am Thore Sion aus,
in peffen Mihe an der Stadtmauer der Thurm Siloe und
vor Der Otabt ber Teid) Siloe lag. — Am Fuhe bes
Delberges jenfeits ded Baches Cedron ijt dev Garten Geth-
".-. jemane; am BHftlichen Abhang Ddes Qelberged, ungefdhr drei
i viertel Stunden von Serujalem, lag Bethanien, der LWohnort
9e3 Qazarus, und awifdhen Jerufalem und Bethanien das
| Gehdite Bethphage b. i. Feigenort.

Anbang.
| Ninioe und Habylon.

Rintve, die Hauptftadt der Afiyver, lag auf dem Bit=
fichen Ufer Ded oberen Tigris, der heutigen Stadt Mojul gegen=
fiber. ©3 Batte gur Seit des Propheten Jonag einen Umfang |
pon drei Tagreifen und etroa gwei Willionen Cinwohuer, da g
bie Rahl der Kinder auf 120,000 fid belief. Tie bie neueren i
Nadgrabungen an Ovt und Stelle gezeigt, bejtand Ninive aus
vier grofeven ummwalten Stddten und einer Menge Fleinever
| Ortfdhaften und Kaftelle, welche alle yujommnten wicdevitnt VO
! einer gemeinjamen Diauer von nahegn 19 deutfdhen Vieilen
{ Umfang umjdlofien waven. Die Lage der Stadt am Tigris
| begiinjtigte Den Handel zwifchen dem Hitlidhen unbd weftlichen

Ajien und in Folge davon das ungeheure Aufblithen der

Stadt. Sm Safre 606 (6202) v. Chr. wurbe die lippige

TWeltftadt nad) dreijahriger Belagerung durc) den Chalbder
Nabopolafjar und den Wieber Kyaxaves I. gerjtdrt.
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Babylon lag am mittleven Cuphrat 3u Heiven Seiten
bes Flufjes. Nabudhodonofor war es, der das alte BVabel
erneuerte und bdie Neujtadt am djtlihen NUfer duvdh eine
Jteinerne Briicfe mit der Altftadt verband. Auf dem mwejt=
ligen fer lag bie Kdnigdburg und der Tempel De3 Bel.
Die Stadt war ald BVievet gebaut und Yatte einen Umfang
von 3wdIf beutjhen Meilen. Eine ungeheure Weauer mit
200 Thiivmen umgab biefelbe und madte fie au einer ge=
waltigen Fejtung. Aud) das Jnnere der Stadt war durd
jhdne Gdvten und Parfanlagen gejhmictt. Wegen ihrer
Ueppigleit ijt bie Stadt dag Bild dev Welt unbd ihres BVer-
berbens gemworben. ©prad) einft dev jtolze Nabuchodonofor:
nojt D03 nidt die grofie Babel, die i) evbaut aum thnige
fiden Sige durd) meine grofie WMacht und Fum Rubhme
meiner Hevelichleit 2 fo fagt ein Beidnijher Schriftiteller
aud ber Reit bald nad) Chriftus von demfelben Babylon:
»Eine grofe Witjtenet ift bie einft fo grofe Stadt geworden.”
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Die heiligen lterthiimer desd Volfed Jirael.

Hrilige Drte.

L Dic Stiftshatte,

Die Patviavchen opferten an verjdhiedenen Orien, nament
lich auf $Hohen und an folhen Stdtten, welde ‘mmﬁ bent-
wiirdige Greigniffe oder dbuvd) die Gegenmwart Eotted felbit
gebeiligt waven. Um dem (\*5‘:-“11‘Div1tﬁc wirfjam vorjubengen,
verordriete Gott durc) Wiofed eine einbeitliche Opferitd

=

fitv bas gange Bolf Jfrael. ‘E efe war jur Heit der AWan-
berfdhafjt \\u\um bie E 13 hiit
ein

Die Stiftshiitte war bew cql T;c-;\ Bretterzelt von 30
Gllen Linge, sehn Cllen Breite und zehn Cllen Hiohe, von
Sunen mit Teppiden und von Aufen mit Fellen betleibet,
%uuf) einen unbedectten BVorhoj von Helttudhmwand ringsum
pom Lager getrennt. Dad Deilige Selt war duvd einen
fojtbaren Lorbang in dad Allerfeiligite und bad SHeilige
getvennt; jened Dbilbete ein Quadvat von gehn Gllen, diefes
war 20 Glen lang. Jn dem Allerbeiligiten ]a:Il("‘ die Bun-
bedlade, von Wfazienholy verfertigt und mit Golbbled) fiber-
aogen, 2%z Glle Yang und 41> Elle Hreit un? hod). Jn
Derfelben wurben bdie Gefetsedtafeln, ber Dblihende Stab
Aarond und ein goldened Gefdafy mit Wanna bewahrt. Der
Deckel der Bunt be war von reinem Gold; an den bei:

bert Guden desjelben befanden jich zwei golbene Eherubime
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geftalten von getviebener Avbeit, weldhe der Bunbeslade 3u-
gewandt den Gnabenthron einfdlojjen, von wo aud Goit
ourd) Wiofes zum Bolfe vebete und mwo er bejtandig in
einer Tichten LWolle, Schechinah b. i. Wohnung genannt, feine
C\‘eg,emum-t tundgab. Bur Redhten der Bunbdeslabe lag dajd
Gefesbuch).  Wuperdem Hefand fih im Alerheiligiten bad
golbene Naudhfafy, deffen fih der Hohepriejter am groRen
Berfdhnungdtage bediente. [m Heiligen, weldhed von Often
her ebenfalld burd) einen BVorhang vom Vorfhofe getvennt
war, ftand in der Mitte vor dem Vorhang Ded Allerfeilig:
jten ber Maudjopfevaltar, auf weldhem von den Brieftern
Wiorgend und Abends wohlriechended Rauchmwert angezlin:
pet wurde; red)t3 vom Raudjopferaltar der Shaubrodetijd,
auf mweldhem nach der Rahl der Stimme Jfraeld beftandig
awdlf Brode al8 Opfer vor dem Angejidhte Gotted lagen;
linf8 Der fiebenarmige goldene Leudhter, auf weldjem Dbei
Tag und Nadt Lidhter Hrannten. Jm BVorfof ftand in ber
Mitte vor dem Gingang um Heiligen der Brandopfer-
altar fiiv bdie blutigen Opfer; zwijden bdiefem und dem
Borhang des Heiligen ein fupferned Wafdbecfen flir bie
Briefter.

Um erften Jahrestage Hed Audjgd der Jfraeliten aud
CGgypten mwurbe die Stifighiitte evvichtet und feierlid ein-
geweift, wobei Gott feine Herrlichfeit dburdh eine Wolte ofjen-
barte, welde al3 LWolfen- und Feuerjdule wihrend Hed
gangen Buged durc) die Liifte fiber Dem Heiligen Helte
blieh. 9tach der Eroberung Ded gelobien Lanbed mar die
&tiftshittie nebjt Der Bunbdedlabde 11 Gilp im Stamme
Cphraim 6i3 aur Wegnahme der lelteren burd) bdie Phili-
jtev aur Beit ded Hohepriefterd Heli. Seitbem waren GHifts-
hutte und Bundeslade getrennt an verfdhiedenen Ovien, His
David bie Bundeslade auf den Verg Sion dibertrug und
hier ein ne Relt erviditete.

.

Die EStiftshittte verfinnbilbete durd) ihre Dreitheilung
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in a3 Allerheiligite, dad Heilige und den Borhof bie
Kivde ded alten Bunbed mit ihren blutigen Opfern, bie
de3 neuen Bunded mit ihrem unblutigen Speidopfer unbd
bad himmlijde Jernjalem, weldesd die Herrlichfeit Gotted
evfitllf.

II, Der Wempel.

1. Der Salomonijdhe Tempel. — Nad) den grof:
artigjten Vorbereitungen bHegann Salomon im vievten Sahre
jeiner Megierung, 480 Jahre nacdh dem usdzug aus Egyp-
tenr, den Bau des eriten Tempels auf dem Berge Wiovia.
Sn ficben Jahren wurbde ber pradivolle Bau vollendet und
fieben Tage lang bdie fetevlidie Cinweihung dejjelben began-
gen; eine LWolfe erfiilite dabei ben Tempel und Feuer vom
Himmel verzehrte dad Branbopfer.

Der Tempel, im Allgemeinen nac) dem BVorbild bder
Stiftahiitte; beven Stelle er vevtvat, erbaut, wav von wei
groRen unbebectten Vorhdfen umgeben, einem innerven fiix
bie Priefter und einem duperen fiir das Volf. Der dufjere
Borhoi war durd) eine Hohe Wiauer mit vier Thoven einz
gefdhloffen. An der Innenjeite diefer Wiauer befanben fidh
Wohnungen fiv die Tempeldiener und BVorvathstammern.

In dem hoher gelegenen inmeven Vorhof ftand auRer bem

grofien Brandbopferaltar an der Stelle ded Wajdhbectensd der
Stiftghiitte das
Rindern nad) allen vier Seiten hin geivagen; 3it beiden
Seifen defjelben fe finf fleinere Wajdhbecten auf Wagen=

qejtelle

jog. eberme Wieer, von je Drei ehernen

e8 Opferfleijhes. Cine thurmdahn-

liche bef Borhalle, vor welder 3wei eherne Siulen,
Sadir Seftigleit fe genanut, ftan-

Lorhof in dag eigentlihe Tem Diefed war 60 Ellen
lang, 20 Gllen breit und 30 EGlen | von grofien uaders
a, aroj

jtenen aufgefihrt, tm Jnneren mit Cebernfholy getdfelt und
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mit einem flachen Bretterbac) fiberdectt. Durch eine Wand
von Cebernholy und eine veich vergolbete Thiiv von wildbem
Delbaumbolz mit einem fojtbaren Borhang war dad Tempel-
haud in Dad Allerbeiligite und dad Heilige getheilt. Dad
Heilige war 40 Gllen fang, da3 Alerheiligite 20 Ellen
lang unb ebenjo breit und hoch, da fic) ftber demjelben ein
10 Glfen hober Aufbau befand, wo bie Gerithe der alten
Stiftshiitte bewahrt wurben. Jn dem Heiligen waren neben
pem Roauchopferaltar in der Miitte je fiinf Schaubrovetijde
und je finf golbene Leucdpter an jeber eite aufgeftellt.
Sm Ullerheiligften jlanden neben der Bunbeslade nody wei
grofie vergolbete Eherubim von wildem Selbammbols, welde
mit thven Fligeln ben Gnadenthron iiberjdatteten. Fundbum
war dad Tempelhaud von drei Seiten mit 18 Gllen hoben
breiftdctigen Giebduben umgeben, welde zur Aujbewahrung
ber Priefterfleidbung und dev \mugcm the bienten.

2, Der Tempel Borobabeld. — Der nad) bder y
bobylonijhen Gefangenjdaft evbaute mweite Tempel (

mwurde an der Stfelle und nad) dem Vorbilb ded jalomo:
i “1-. Tempeld ervichtet, jtand bdiejem aber an duperer :
wie an innever mm[{mrm weit nad). Jm Uller- ?
igften fehlte die Bundeslade, obgleich jie Det ber Fer:
jtorung Qerujalem3 dburd) die Vabylonier von bem Pro-
pheten Jevemiad gevettet und in einer Hofhle ded Bergesd
Jtebo v uum'gm wurbe; mit derjelben war die Scdedhinah
verfchmunden. An der Stelle der Bunbdesdlade lag ein Stein,
auf den ber Hobepriefter am grofen Verjdhnungdtage das
Naudiap ftelite. Sm Heiligen waven aufer dem umlcfy
, e

1 [tar ein ©dhaubrobetijd) unh ein golbener jiebenarmiger
uchter; tm inneven Lorhofe der aug unbehauenen Sleinen

erviditete Brandopferaliar und ein LWajdhbecken.
Sm Jahre 20 v, €hr. begann der bauluftige und pradyi-
[iebende $Heroded d. Gr., um {fid) den \\slbuL beliebt 3u

madhen , einen quofartigen Tmbau bed  yweiten Tempels
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Dad Tempelhaud wurde in anderthalb Jahren, die Vorhofe
in adt Jahren vollendet, wdhrend an den Nebengebduden
nod) bi8 fury vor der HBerftdrung Jerufalems und Ded
Tempeld burch bdie Nomer forvtgearbeitet wurbe. Bid jum
Anfang bed DHifentlichen Lebend Seju war bereitd 46 Sahre
lang an dem Tempel gebaut worden. Heroded umgab den
Tempel nod) mit einem dritten grofen Vorhof von einem
Stadium = DHO0 Glen im Quadrat, BVorhof der Heiden
genannt, welcher ringd von einer hohen Wauer mit mehre-
ren Thoren und im Jnnern mit Sdulenhallen umgeben
mwar. 3n biefem Vorhofe, den auc) bdie $Heiden Dbeiveten
burften, wurde der T mpdmmt* abgehalten; in den Saulen=
ballenn pflegten die Sdriftqelehrten zu lehren. Die Halle
an der Ojtfeite wurde Halle Salomonsd genaunt, weil fie
nod) auf Unterbauten 2e3 jalomonijden Tempeld rubte.
Lon Ojten her flibrte dad jog. (cdhdne -‘I’]m' an weldem
Petrus den Lahmgebovenen Peilte, unddit den Weiber-
vorhof hinouf, wo 13 Opferfajten jur ‘num"mu der Bei-
triage fiiv Den FTempel angebrad)t warven. Wejtlid) von
diefem Vorhof lag der innere BVorhof, durd) e
amwei Theile get beilt; Bjtlicy der Borhof dev Jjraeliten und
weftlic) der B mit bem 2 opferaliar
jofe lagen {tufen=
bas ausd weifem
gen veid) vergolbete

t Bitter in

4

(hbe i

bece e

> unben

¥

weije > ragte maije

Marmor aufqeflihvie ‘:Hib aud)y von

IIL. Die Synogogen.

Di 2, haben ihren Uriprung in ber Reit
per bab enjdaft, wo fie ald Hifentliche Vet
unb £ 3 \'L;:cu gewiffen Criat fliv den Tempel bHoten.

Sie murdben nad) dem Borbilbe

Hoben, vielf

Tempeld meift auf
Jleiniqungen am
die Borbilver der

auch wegen Dder
Tajjer erbaut und find ihrevieits
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dlteften  jriftlichen Bafilifen gemworden. Jn fpdtever Seit
hatte jede Debeutendeve Subdenfolonie ifre Synagoge; in
grdferen Stabten, namentlidy in Serufalent, gab e3 beven
mefrere, die nach) Landsmannidaften getrennt mwaven. Die
Aufiidt iiber die Synagogen fiihrte der Synagogenvorfteher
im DBerein mit den Synagogendlteften, denen aud) befondere
Sige in ben Synagogen eingevdumt maren. Aufjerdem
fungicten bei ben Synagogen ein Borbeter und Borlefer
nebjt einem Diener, weldjer die Bitdjer jum Borlefen dar-
reidjte, fie abnabm und an ifren Plat trug. Sn den
©ynagogen pflegten aud am Sabbat Hie Sdriftgelehrien
aufgutreten, um da8 Gefel und die Propheten burd) Lehr-
vortrage gu erfldren. Sie murben dadurd) ein nidht un-
bebeutendes Mittel jur Verbreitung Hes Chriftenthums;
penn fowohl Chriftud ald aud) die Apoftel benutsten bie-
felben 3undchit aur Belehrung des Volfes.

B. Hrilige Handlungen.

L die Qpfer.

Die Opfer bes alten Bunded waren der Art der Dav-

Dringung nad) theild ovdentliche und regelmdfig  wicher-
fehrende, theils aufevovbentliche, bei bejonveren Vevanlafiun:
gen, wie bei der Ginmweihung der Stiftshiitte und ves Tem-
pel3, dbargebracdite, Au ben vegelmdfiigen Opfern gehdrt

vov allem bad tagliche Morgen= und Abendopfer im Tempel,

bejtehend aus je einem einjdhrigen feflerfojen Lamm nebijt
pagu gehdvigen Speid= und Tranfopfern.
Dem Gegenftand des Opfers nad) zerfallen bie Opfer

pe3 alten Bunbed in blutige Schladtor

vort Rindern,
Sdyafen und Biegen, ausnahmsweife auc) Tauben, und un-
Dblutige ("Zrei':? und Tranfopfer von Wefzen- und Gerften=
mepl, Olivendl und Wein. Salz murde bei allen Opfern
vermanot.
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Die Blutigen Shlachtopfer werben in prei Wrten ein=
getheilt: Brandopfer, Friedopfer, Siind- und Schulbopfer.
a. Die Brandopfer werden aud Gango pfer genannt,
weil dad Fleifd) berfelben gang vevbranut wurde, nadbem
908 Blut am Brandopferaltar vergojjen mar. Sie mwurden
voviiiglich al3 mbetungdopfer dargebradt, um Gott ald
Sen hoditen Herrn alled Gejdhafjenen zu ehrem.

b. Die ,, riedopfer murden ald Dant= und Bittopfer bat=
gebradht. Das Blut devjelben wurde ebenfallg am Branbopfer=
altar audgegoffent, von dem Fleifche aber nuv bie Fettth heile ver=
brannt. Aled Webrige wurbe gum Opfermafle permandt, und
swar Brujt= und Schulterftiicte von dem dienjithuenden Pries
jter, bdie andeven Theile¥von bem Darbringer Ddes Opfers.

c. Die Siind- und Shuldopfer, gur BVerjdhnung
per gbttlichen Gerechtigeit davgebue seidnen fic) badurd)
aud, baR bad Blut \m\l[“u nidht mur an den dueven

101

Brandopferaltar, jondern in befonvers widtigen Fallen aud
an Dden tuieren "{‘M‘."""’Laﬂu i aud) an den Vorhang
9es ilerbheiligften und an die Bunbeslade gefprertgt wurde.
Auf Den Wltar Famen, tie Hei Dem Friebopfern, nur bdie
ald Deilige Speife
fall3 Das Opfer
por Dem Lager oder

Fetttheile, wahrend dad Uebv
pon den
fitv bie Priefter jelbit

o

Reieftern im BVorhofe

por der Stadt verbr

Die unbluti

nfopfer mwurben theild
it ben blutigen Schladt=
» mit dem Brand: und Frieb=
perbundven, niemald aber

oprern

ppfer “;:m ein unblutige

mit dem Silind:= und

1

bem aus nas ‘lﬁ'znn['ticiu Der

heifsenen

Zunbe

pamit pem  verl
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Crldfer 3u wedten, mwurde nad) dem Gefese bHie Berithrung
mit ben veridjicdenjten Dingen, in weldhen fich die dolgen
oer Crbjiinde bejonders offenbavten, al8 verunreinigend und
vom Heiligthum, ja jelbjt vom gewdhnlichen Verfehr aus-
jhliefsend Betvachtet Im die BVerunreinigung durd IWa:
jungen und Opfer, ober aud) durch) bad Weidjen ber Nr-
jadje ber Verunreinigung, gehoben war. Wehnlich follte
durd) die altteftamentlidhen Speifegefebe und bdie Unter-
fdeibung von veinen und unveinen Spefen in bvem BVolfe
pa3 Vewuftiein feiner Ausermdhlung aus den Heidnifdhen
Boltern vege erhalten und demfelben die Tflicht in Grinne:
rung gebradt werbent, ald augermihlies Bolf Gottes {ich
vor jeber Unveinigfeit ju bewahren. —

1. Die gefelidjen Reinigungen. — AB gefes-
Lich verunreinigend galt namentlid) alled, wad mit ber Ge-
burt und dem Tode Ded Weenjdhen in Begiehung ftand, wie
bie Vertihrung von Leidhen und devgleiden; aufrerdem be-
fonderd der Wusfats ald eine Art Vermejung bei Lebendigem
Leibe. Die Mutter galt nad) der Geburt eined Knaben
40 Tage, nad) der Geburt eined Middens 80 Tage lang
ald unvein, nad) mwelder Reit fie fid) Slm‘[} Darbringung
cinev Tuvteltaube oder einer jungen Taube um Siind:
ppfer und eines jahrigen Lammed zum Brandopfer veinigen
mufte. War Ddie ‘ibor[)ncrm avm, fo fonnte fie 3wei Turtel-
tauben ober wei junge Tauben, bie eine jum Simbopfer,
die andere zum Brandopfer, Inn:gyc]r.. War bas neugebovene
find cine mdannlicge Critgeburt, fo Patte die Wutter an
dem Tage, wo fie ihr Neinigung3opfer durd L“[ PBriejter
barbradite, 3ugleid) das Kind dem Heven im T \LI bar=
guftellen und mit fimf Silberlingen zu lmm L:,u Nug-
fat fblof nidht nur aug aller veligidjen, T[m]l‘ucrn aud) aud
ber bitvgerlidien Gemeinfdaft aus. Nad) gefdehener Hei
lung, von welder ein Priefter fich auperhald des Lagers
ober ber Stabt iiberzengte, mwurbe durch eine fymbolijde

e
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Handlung mit zwei Bdgelt audgefprochen, daf der Rranfe

genefen fei. Nad) verjdjiedenen Wajdhungen mufite er bann
nad) fieben Tagen Beim Heiligthum bdad Reinigungsopfer
barbriugcn' ein feblerlofed minnliches Sdhaj zum Shuld:
dpfer, ein Qog Oel, ein feflerlofed mweibliched Lamm jum
Ginbopfer, ein nhierlm‘e_’é minnliced Schaf um Branb:
opfer nebjt efnem ju Dem lesteren gehdvigen Sypeidopfer
vont drei Rehutel Epha mit Oel vermengtem Feinmehl.

2. Die Speifegejete verboten bdem Jfracliten Den
®enuf des Bluted und bHlutiger ,‘\'Tui]'cf}fhulc, ber fetten
Theile eined Thieves, ved Bictleind, dad in der Wiild) der
Mutter gefocht ijt, des Crftickten ober vom Tild Bevvifjenen,
einer Menge von Thieven, befonderd bed Scdjmweines; end=
lich 9ed Beibnifchen Opferfleifhes, aud) abgejehen wvoi ven
eibnijden Opfermablzeiten. Eingefdharft werben dieje Sypetfe-
gefee 3 Meof. 14, 45 ff. mit ten Worten: Berunr einiqt
eudd Jelbjt nidht und vihret nidhtd dbavon am,
pamit ifr niht unrvein merdet; benn id) bin ber
Herr, euer Gott; Jeid heilig, weil id) heilig bin
BVevunveinigt eud jelbjt niht mit ivgend einem
Ungeziefer, Dad auf Grden friedht; denn tch bin
ber Herer, ber cud) hevausdgefiihrt ausd dem Land
Gaypten, damit i) cuer Gott fei. Jhr jollt
heilig fein, venn id) bin heilig”

Durd) bdie rvabbinijhen Sabiungen maven bdie Speijes
i haft mit Den Heiven
bem Gfjen vorgejdrieben

Die qefeslien Reintqungen mwie aud) bdie Speifegefelse
haben ihr Gnde in dem evveicht, der durch jeinen Tod am

gefese nod) verjdy tein{d

verhoten und

Kreuze ben -,_“\-lmh ber Siinbe Dinweggenommen und aus
alfen Bilfern der Grde ein neues ausermdhlied Vol bes
rufen — in Mn- 5 und feiner Hl. Kivde. Jebod)
bedburfte ed der gropt

1
)

u
P\-H-:'mrq jeitend der Upoftel, um

bie Juben allmdlig von thren alten Uebungen 3u entmwbdhner.

}
b
!
b
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Gntjchieben aber traten fie da auf, wo iliber ben Werken
bes Gefeled die Kraft des Glaubens verfannt wurde, Nament:
lidh fiel biefe Aufgabe dem Heidenapoftel Paulus u.

Die Befdneidung war va8 Bunbeszeichen, weldes
©ott dem Abraham als Beidhen der Siinde, die von Adam
auf alle Mienjdhen tibergeht, und als Reichen bed Erldjers,
ber aud dem Samen Abrahams fommen witrde, gegeben
bat. Sie wurde an jebem mannlichen Rfraeliten acht Tage
nad) ber Geburt vorgenommen, womit in fpdtever Beit bie
Benenmung ded Kinbed verbunden war. Jn der Bejdinei=
dung Jeju wurde bie Vefdhneivung erfiillt, da er burd
viejelbe al8 der verheifene Samen Abrahams bezeichnet
wurdbe, bder fiir unjere Crldjung da3 SBeichen bder Siinde
annabhm,

Profelyten find jolde Perfonen, weldhe entmweder aus
dem SHeidenthum geradeyu sum Subenthum fibertraten ober
dod) per Religion Ded wahren Gotted {idh ndherten. Man
unterjdeivet demnac) zwei Arten derfelben: Projelyten
per Gevedtigteit und Projelyten ded Thorves.
Die Projelyten der Gevecitigeit nahmen mit bHer Befdhnei-
bung bad gange mojaijhe Gefels an. Auferbem wurben fie
durd) eine Wafjertaufe in bad Judenthum eingemeiht. Die
Projelyten ded Thoves blieben gleihjam im Borhofe Hed
oudenthums ftehen, inbem fie nur bdem Gdgendienit und
dem Genuffe gewiffer Speifen, namentli) veg Bluted und
ved Crfticter, entjagten. Wud) diefe Ddurften bdie Syna-
gogen und den Tempel befudjen und Opfer flir {ih dars
bringen laffen. — Sm neuen Reftamente werben die Pro-
jelyten als bie Gottesdfiivditigen (unter den Heiden)
begeichnet.

IIL Das Belibde der daficiicr.

Unter ben Geliibben Dded Gefeed Viofed nimmt Had
Gieliibbe ber ajivder ald Weibe ber eigemen Perjon bie
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erite Gtelle ein, 63 wav entweber ein eitweiliged, indem
die Dawer auf eine beftimmte Reit, {edodh) nidt wumier
30 Tage feftgefest mwar, oder ein lebenglingliches, von der
Geburt big sum Tobe. ALS lebenslingliche Najivder werben
in der Bl Sdrift Samjon, Samuel und Johanued ber
Taufer evmdhnt; aud) der Apoftel Jafobus b. J., ver Bic
jchof von Jevufalem, war ein foldjer. Der Najirder mufte
jih vom Weir und allen bevaujhenden Getvanfen enthalten,
por jeder gefellichen Berunveinigung fidy hitten, Tein Scheer=
meffer auf fein Haupt Ffommen loffer. Nad) Ablauf ded
seitweiligen ©eliibbed mufite der Nafirder bdafjelbe beim
Seiligthom durd) drei Opfer [(Bfen, ein Sindoper gue
Sithnung der wibhrend der Weibezeit unmwifjentlich ober
unovorfitslich Hegangenen Siinben, ein Branbdopfer jum Sei=
den der vblligen Hingabe an Gott und ein Friedensopfer,
womit e fein Freundidhaftzverhilinify ju Gott bejtdtigte.
Das Sitndopfer bejtand in einem jihrigen weiblichen Sdaf,
pad Brandopfer in einem jdhrigen minnlien Shaf, bdas
Friedopfer in einem Mﬂulrmn TWidder nebft den e tipredhens
ben ©peis: und Trvanfopfern. Der Nafivder jhor Deim
Hetligthum fein Haupthoar und warf dad abgefdnittene
$Haar in dad Altavfeuer, welded bdie fetten Stitcte feined
Friebopfers vergehrie. Fitr einen armen Najivder ither=
nafmen Andeve, namentlid) die BVovnehmeren, bie Kojtent
ber Opfer. So iibernahm der Upoftel Paulud auf Rath
2e8 Apojteld Jafobus b. §. unb der Aelieften u Jevujos
lem vor feiner Gefangennehmung dafelbft die Kojten i
vier MNajivder.

C. Hrilige Prrfonen.
Die Deiofer.

Gott ermiblte durd) Mojes ftatt aller Gritgebovenen in
bem Stamme Levi ein erbliched Priefterthum, weldjed der
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Dreitheilung der Stiftshiitte und des Tempels gemag dret
Abjtufungen Hatte: der Hobepriefter, weldjer regelmdRig ein=
mal im Jahre bag Allerheiligfte betrat; die Priefter, welde
in a3 Heilige gehen durften; die Leviten, weldje auf den
Borhof Defdrantt waven. Hohepriefter Jollte der Grite
geborene der Familie Aavons, Des erften Hobepriefters, fein;
die iibrigen Sohne Aarond maren die Lriefter, benen die
anberen Leviten Bei ben Opfern und heiligen BVorriditungen
bienten. Aaron unbd feine Shhne, jowie audh bie iibrigen
Leviten wurden durd) Mofes feierlich in ihr Amt eingemweiht;
weldhe LWeihe bei den folgenden Pricftern und namentlidh
beim Hobepriefter durd Reinigung und Salbung ftets wicder-
holt wurde. Shren Unterfalt exhielten bdie Priefter und
Yeviten von den Opfern und burd) Abgabe von Critlingen
und Jehnten. Die Aufforitdt Hes levitijdjen Priejterthums
bejtitigte Gott durd) bad Wunber 9es blithenben Stabes
Aarons.

Dev Hobepriefter und die Vriejter frugen beim Dienjte
im Tempel eine Bejondere Kleibung. Die RKleidung der
Priefter bejtand aud einem leinenen Diifteleid, einem Kopf-
bund und mweifem Talar mit favbigem Gitrtel, Der $Hobe:
puiefter trug itber ber Rleibung des gewdhulicien Priefters:
a) einen Dberroct (Meil) von blauer sarbe, deffen Saum
mit goldenen Glocthen uny Oranatdpfeln vergiert war, b)
ein vierfarbiges Sdhulterfleid (Gphod), Dejjen ywet Bldtter
uber Den Schultern ourd) amei mit

ben Namen der Jwilf
Stidmme begeihneten Goelfteinen

sujammengehalten mwurden,
©) et mit 3dlf Goelfteinen befeistes Bruftjdils (Chojdyen),
worin daj geheimnifvolle, pom Hohepriefter in wichtigen
vallen befragte Urim und Thummim (Lt und Redt) fich
befand, d) itber der Stivn am Kopfbund ein Goldplittden
mit Der Snfdhrift: oeilig dem SHerrn.”

Die Priefter bildeten nad) ben Sohnen Aarons, Gleagar

und Jthamar, jmei Samilien; bie Leviten Hrei Familien
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nady ben drei Sohnen Levi'd: Gerfon, Kaath und Mevari.
David theilte die Priejter in 24 Klaffen, die wedjelmeife
jebe eine TWodje lang den Dienjt beim Heiligthum verjahen,
wobei die eingelnen Dienjte, ndmlich auf dem Brandopfers
altar ju opfern, bie Sampen bed ficbenavmigen Leudhterd an-
jugiinden, am Sabbat die Schaubrobe zu evneuern und auf
oem  Naudiopferaltar tdgliy Deovgend und Abendbd bad
Saucdymwert 3u verbrenten, durd) dad Lood vertheilt wurben.
Auch die fbrigen \"enilct[ theilte David in vier Haupttlajjen,
vont welchen bie evite bei Den Opfern und fonftigen Ver
ricﬁim:qm Der ].‘m'm“ biente, bie weite al3 Bbgte und
Richter fungirte, die britte die Tempelwadje verjah und bie
vierte die Tempelmufif befjorgte. Vou ben 24 Priejtertlafjen
fehrien nur viev aud ber Gefangenjdaft suviict. Sie wurden
wieber in 24 Klajjen mit den alten Namen getheilt. Die
acgte der friferen Priejterflajien war die ded Abiad, u
weldher Sadarias, der Vater Johanned ded Tiufers, gehorte.
Das Hobepriefterthum blieb in der Familie Eleazard
big auf Heli, der aud der Familie Jthamar wav. Unter
Salomon fam e3 wieder an bdie dlteve Yinte juriid big Fur
Reit ded Antiochus Epiphanes, wo die hochite Wiivde Tauflid)
murde. Bur Reit ver leisten Macdhabder war fie ein Jant-
apfel 3wijden den Phavijiern und Saducdern. Die Hero=
dianer und die vdmijdhen Landpfleger fehten nad) TWillkir
Hofepricfter ab und ein. Beim Todbe Jeju war Kaiphas
J ief wdjrend fein Sdwiegervater Annad ald ge=
s Hohepriejter nod) bejondered Anjehen im Hhohen NRath
Enum‘ und auc) an ber Gefangennefmung ved Hevrn bejonberd
betheiligt mwar.

Rriftgelehcten. — Die Sekten der Phorifiier und Sodueier.

Der erjte Bevuf der Priejter war dad Opfern und bie
ige en; bdaneben maren fjie aber and) Die
Bewahrer ded Gefetsed und der Lehre, wihrend

ordentlichen
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bie Propheten die auperordentlichen Berfiindiger ded Wortes
Giotte3 waren. Mit Dem Crldjdhen der Prophetie bildete
fid) der, wenn aud) meijt aus Prieftern bejtehende, dodj vom
Priejterthum unabfhingige Stand ver Sdyriftgelehrien, beflen
Begriinder der groge Priefter und Sdyriftgelehrte E3dras it
E8 war ein Stand von berufsmaRig bem Stubium und
ber Gutldrung bed8 Gefenses ergebenten Mannern, welde
febod) nebenfer au ifhrem Lebensunterhalt gewdhnlich ein
Dandmwert Dbetvieben. B Sehriftgelehrier oder Bejetzes-
lehrev fonnte jeber, Der bie Befdhigung dagu bejap, mit
bem breifigften RQebendjahre auftveten. Sie wurben mit
bem Jamen RNabbi b. i. WMeifter beehrt und gemdhnlich in
ben ©dyulen, welde beriihmie Sdjviftgelehre, wie Gamaliel
u Jerujalem, um fih verjammelten, vorgebilvet; baber fiel

an Jefus bei feinem bBffentlichen Auftreten auf, dag ev
hrte, ofne bie Sdhulen der Gejeseslehrer befudjt au Haben.
n ben Sdriftgelehrten ftammen die vielen Deutungen
beg Giefetes, weldje fpater in Dem traditionelen Gefetsbud)
© Jubent, bem Talmud, gefammelt murben, deven Geift-
eit ober gav BVerfehriheit aber von Sejus nidjt felten
art gegeifelt wurdbe. Die Scriftgelehrten gehdrien meift
ur Sefte ber Phavifder, da bie Saducder, (ejezesverdchter
jie waren, aud) wenig um die Auslequng ves Gejetsed
jich Titmmerten.

Die beiven Seften der Pharifder und Sabducder bilveten
jich naturgemdf; unter ben Suden aus, ald diefe feit Wlerander
b. Br. in ben allgemeinen Weltvertehr Dineingezogen wurden.
Die Phavijder, d. 5. die Ubgejonderten, Hielten ftreng am
Budjjtaben bes Gefeles fejt, mieden forgfdltig den Berfehr
mit ben Heiven und waven gejdhmorene Feinde jeder Fremd:
hevridhaft. &ie bilbeten die Bolfspartei unter den Suben,
ba fie wegen {hres Gifers fiir vas Gejes und bie vdterlidjen
Jedhte und Sabungen, unter dem fidh) aber nidht felten Stolz,
Gigennu und Sdeinbheiligeit verbargen, beim Bolfe in

A Brill, Bibelfunde. {
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fohem Anjehen ftanden. Die Sabdbucder, au Denen nament=
lihy Bornehme und Reiche zablten, huldigten in ber Xehre
mwie im Leben einer freien Lebendanjdauung, bdie aber all=
malig in vdlligen Wnglauben audavtete. Sie vermarfen
alle Tvaditionen und leugneien jelbjt bie Rehren vou ber
Unfterblichfeit, der uferftehung und ewigen BVergeltung.
Sie waren bdie Matevialiften unter den Juben, bie jedent
Geift leugneten, wefhath fie aud) fiir Jefud und jeine Lehre
nur $ohu und Spott Hatten,

IIT. Der fohe Rath.

Nach der Heimfehr der Suden aud ber Gefangenjdaft
bilbete fih nadh) Dem Borbild bed Nathed ber T0 Welteften,
mit Dem Miofed ald Bermaltungsrvath jih) wmgab, unter
E3brad ein Hodhjter Geridhishof aur Entideidung fiber alle
religidjen Ungelegenbeiten der Juden, itber wahre und falfde
Bropheten, iiber Den Wmfang bed Kanond unbd diber bie
Dentung und Ausibung ved Gefetses. €3 ift dies bie fog.
grofie Synagoge ober der Hobe Nath, ber namentlid) gur
Reit der Machabier u befondever Geliung Tam. Er be:
ftand aus 71 Mitglievern, Prieftern, Stammesdlieften und
Sdyriftgelehrten mit dem Hobepriejter an ber Spige. Aud)
aur  Beit dev Nodmerherridhaft blieb Dder Hohe Nath dad
pberjte Tribunal dev Juden in veligidjen Dingen, nur wiurde
vemfelben 40 Sahre vor der Berjtdrung Jerufalems, alfo
turze Reit vor Dem Tobe Feju, dad Jtecht fiber Xeben und
Tob gemommen. Daber evmiederten die Juden dem Pilatud
auf Da
iGrem Gefets ither ihn urtheilen, fie Hatten teine Mad)t,
Nemanbden 3u tidten.

Nufer vem fohen FRath ju Jevufalem bejtanden tmn ben
pon 23 Miitgliebern

ufinnen, jie mddhten Sejum uehmen und nad

Provinzialitadten nod dhnlidhe Gevidhte

und in allen Ovten von mehr ald 120 Cinwohnern Geridjte

SNapt
I

pon drei Mitgliebern
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D. Feilige Jeiten und Fefte.

I Der Sabbateyelus.

Der fiebte Tag wurbe ald Rubetag gefeiert gum Un=
benfen an bdie Vollendbung der Weltichopfung; ,dvenn in
fed)8 Tagen”, heipt e8 2 Mof. 20, 11, ,Hat der Herry
vollenbet ben Himmel und dieGrde und vas Meer
und alled, wasd in ihnen ift, und am fiebten Tage
hat er geruht, wedhalb der Herr den Tag be3 Sab-
bat gefegnet und ihn gefeiert hat” Um Sabbat
rourde bas tdglicie Morgen= und Abendopfer verboppelt und
bdie Shaubrode erneuert. Aehnlidh mrrde nad) bem Gefess ber
jerveilige fiebte tewmond al3 der grofe Sabbat und in jpdterer
Beit ald Anfang e biirgerlidhen Jahres; da3 jeweilige fiebte
Jabhr al3 Sabbatiahr und nadg Ablauf von jtebenmal fie-
ben Jafren dad finfyigite Jahr alg Jubeljahr gefetert. Sm
Sabbat- und Jubeljahre ruhte alle Selbarbeit ; was von jelbit
wuds, war Gemeingut. Ueberdied havten im Jubeljahre alle
Enedhtlicdhen Berhdltnifie unter Jjracliten auf, und die Grund-
jtitcte, meldhe durch Kauf von einer wamilie an eine anbere
ubergegangen waven, fehrtent ju den uripringlichen Befitern
guvitcf.  Durd) alled bdiefes wurden bdie Nfracliten [ebhaft
an ihre Abhangigleit von Gott evinmert und dHer B rarmumng,
namentlic) aber ber Sclaverei unter ihnen vorgebeugt.

IL ie dui grofen Joheesfoe wnd der grofe eefshnungstug.

Die drei grofen Soahredfefte, an bemen jeder mannliche
Slvaelit vom zwdlften Jahre an gum Heiligthum Fommen
mufite, waren ba3 Ofterfeft im Frihling, bas PFingftfeft
im Sommer und bad Laubhiittenfeft im Herbft. Ale dret
wejte Haben eine natiirliche, der jemeiligen Sabhreszeit ent
fpreciende Bedbeutung; vor allem aber eine rveligisfe Be-
beutung.
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1, Das Ofterfeft, Pajdha b, i. Vorilibergang ober aud)
Feft der erften Garbe gemannt, wurde jum Anbenfen an
ben Auszug aus Cgypten und gur Feiev der beginnenden
Getreibeernte begangen. Dad Fejt begann mit bem erjten
Frithlingsvolimond, am Abend bes vierzehnten Taqed bed
erften Monats (Nifan) ded Hrdlidhen Jabhred, weldjes mit
pem Ofterfefte begann. An diefem Abend wurden im Bor=
fofe bed Heiligthums die Ofteclimmer gejchlachtet und in jeder
Familie bas Ofterlamm gegeffen. m folgenden Tage wurbe
bie erfte reife Garbe jum Opfer gebradit. Dad Feft dauerte
fieben Tage, von denen der erfte und ber lelste Sabbate waven.
Alle ficben Tage Hindburd) wurben im Tempel Feftopfer

bargebracht und Ddurfre nur ungefduevtes Brod gegefien
werder. Das Ofterlamm wurde gany gebraten, weil ihm
fein Bein geébroden werden durfte, und in Erinnerung an
bie Knedbtihaft in Egypten mit bitteven Krdutern gegeffen.
— Yudh) Jefud af am Wbend bes 14. Rijan, einem Don:

=

nerdtag, mit jeinen Upofteln dad Ofterlamm und mwurbe
am folgenden erften Oftertage als unfer Ofterlamm ges

{chlachtet, wie er die3 am BVorabende durd) Ginfelsung des
Deiligen Wbendmahled vovgebildet Hatte.

2. Das Piingftfeft, Grntefeft oder Ta
genannt, wurbe ald Danffef

ber Gritlinge

pete Getveibe-

bie 1
f bem

3 Gaypten

ernte und zur Grinneru

X

H0 Tage

Berge Sinai, we
jtattfand, fieben L2
(3 wird daher aud) Fejt ver Wochen over PenteFofte (Piingften),
b & der fitnfiigite Tag genannt. D ft bauerte nur
einen Taq. An demfelben wurben u. A. Eritlingsbrode vou
neuenn PWeizen ald Opfer be
15 ff. Beift: ,Fermer wer
bem Sabbat an, an weldem ihr die Eritlingss

et ober DO Tage nad) Oftern gefeiert.

a9 \c

raebradgt, wie e3 3. Moj. 23,

nad

pet ihr vom La

garbe Davgebradt Habt, fieben volle Woden
sahlen, 618 sum andern Tage nad AbTauf dex
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. jiebten Wode, dbad ift flinfsig Tage; und dann
| mevbet ihr dem Hevvn ald neued Opfer dar- '
bringen von allen enven Wohnungen zmwei Crit
‘ fingsbrode aud ywei Behntel gefduerten Weizen:
mehHled, welde ihr bacden werdet als Grftlinge
fiiv ben Heven' — Dad diftlide Pringftfeft entjprict
bem jitdifchen in jeiner doppelten BVedbeutung; ed ift ver Tag
ber Griindbung ber Kivde und ber erften Grnte firr das
MReich Gottes.
5. Da3 Laubhitttenfeft wurbe vom 15, big um 22.
Tage des fiebten Monatd (Tijdhri) sum Andenfen an die gott=
lige Fiihrung Jjraeld durd) die Witfte und ald Dantfejt
nad) ber Obfternte und Weinlefe gefeiert. Dev erfte und leste
Lag maren Sabbate; alle jicben Tage Hindburch muften die
Sfvaeliten in Yaubbhiitten mohnen: ,JIm jiebten Monat
follt ihr bag Fejt feiern und jollt fieben Tage
in Hitten mohnen. Jeber, der jum Gejdledte
Sjrvael gehdrt, wird in Hiitten weilen, auf daf
euve Nadfommen erfahren, wie idh in Selten
mofnen lief die Gdhne JFfvael, als idh fie aus
bem Lande Cgypten Fithrte' (3 Mof. 23, 41 §.).
Da8 Fejt war befonberd in ber fpiteren eit cin grofes
yreudenfeft, bei bem alled Bweige in den Hinden trug und
ourd) Wujit und froblidhe Feftmahle jich evgdbte. Befonbders
feieclich wurbe der lepte Tag bded Fefted begangen. Beim
Morgenopfer wurde um Anbenfen an da3 Wajfer, dad
Viofes ausd dem Felfen [chlug, feierlich unter Mufif Waifer
aud ver Duelle Siloe gejdhdpft und am Brandopfevaltar
audgegoijen. Davauf hindeutend fprac) Jejus am leten Tage
bes Laubhiitteniefles nad) Joh. 7, 37 f. ju den Juben: , Wenn
Semand diivitet, der fomme 3u mir und trinfel
Wer an mid) glaubt, aus defjen Leibe werden,
wie die Sdrift Jagt, Strdme bed lebenbdigen
Wajfers fliegen’ Am Abend wurdbe der Weibervor-
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hof beleuchtet. Auch fand an biefem Tage die eingige Pros
sefiion ber Quben ftatt, bei der fie Palmgweige trugen und
ben Pjalm 147, namentlich B. 25:  Gefegnet fei, bev
ba fommt im Namen des Heven!l”, mit Raciidht auf
bent fommenden Mefjias jangen. Da am Laubhittenfejte
bie jdhrliche Lefung bes Gefenes bejchlofjen wurbe, jo Figten
bie fpdteren Juben ben Dem Fefte folgenden Tag nodh als
bejonderes Fejt der Gejetesfreuve hingu. An diejem Tage
beeichuete fich Sefud, ald er dbad Laubliittenfeft mitgefeiert
hatte, nad) Joh. 8, 12 als das Lidht ber Welt: ,Id bin
bags Bidht ber Welt; mwer mir nadfolgt, der
wanbdelt nidht in dev Finfternify, fondern er mirh
bas Lidht des Lebend haben”

Fimi Tage vor bem Laubbittenfeft mar dev grofe
Beridhnungstag, ein allgemeiner Buf- und Fajitag, an
weldhem dags Bolf 3wei Bice dbarbradite; der erfte mwurde
als @iindopfer geopfert, dem gmweiten jinnbildlic) duvch Haud=
auflequng be3 Hobepriefters die Sitnden bed Bolfes iiber=
tragen, worauf ev in die Witfte gejandt wurde: ,An diefem
Tage ift enve Ver{dhnung und die RNeinigung

pon allen euven Sinden; ihv mwevdet veinw vot
fem Hevvn” (3 Mof. 16, 30). An diefem Tage betvat dev
$Hohepriefter das Allerheiligite, in weldhem er von dem Blute

bed @lindbenboctes vor dev Bunbdeslade ausgof und vor dem

und ihre Erfiillung fchreidt dev Upoftel Paulus im Briefe an
die Hebrder Kap. 9,11 f. alfo: ,Chriftus aber tam, ein
ftigen Gitter, und ift burd
bag griffeve und vollfommenerve Gegelt, ein nidt
mit Hanben gemadted, vag ift, nidt diefer Sz
pfung angehdrvended, aud) nidht mittelft Blut von
Bocden und Kalbern, jondern durd jein eigenesd
Blut eingegangen ein fitv alle Mal in das Aller

heiligite, nachbem er ewige Cridjung vollbradt”

Gnadenthrone rducderte. Mit Nitckficht auf diefe Feievlichett

Hobepriejter ber i
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III. Spitere Fefe.

BVon den fpdteven Fejten ber Juben {ind voryiglid) dbag
Luvimfejt und dag Feft der Tempelweihe bemerfenswerth.
Da3 Purim- ober i’onéfyef’, aud) Tag des Mardod)ius
genannt, wurbe am 15. Tage des wbdlften WMonats (Adar)
aunmt Undenfen an die Jettung der Juben durd) Ejther be-
gangen. Der BVortag mwav ein Qut'a; Am Purimfejte
wurbde i ben Synagogen dad Bud) Efther vovgelejen. Spater
ift dag Feft in eine Art Carneval ausgearvtet, wobet unier
grofem Gerdujd) der Wman geflopft wurbe. Dag Fejt der
Tempelweihe wurbe dburd) Judbas Madabdius zur Cr-
innerung an die von ihm unternommene Reinigung Hed
Tempeld, welcher durch Untiodhus Epiphanes entweiht worben
war, angeordnet und jdhrlich vom 20. Tage Ded neunten
Monatd (Rislen) an duvd) adt Tage unter grofem Jubel
gefeiert.  Jn jpaterer Beit feievte man bdie Tdge Ded Feftes
bejonders duvd) Unziinben von Lidhtern, mit bem“n man
Nadts jedes Haus erleuchiete, mwefhalb dasg Feit aud) den
Samen Lidytfeft Hat. An diejem Fejte, weldhes in den
Pinter fiel, mwanbdelte einjt Jefus in der Halle Salomons
und bewies ben Suden, daf ev ber Sohn Gotted fei, wofilr
die Juden ihn at.mm[u fteinigen wollten (Joh. 10, 22 fi.).
Ginige anbdeve Fejte der fpa
Subtth u. a. jdeinen bald mwieber eingegangen zu fein.

teren Reit, mwie ein Fejt der
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Anfang.

BDie jiidifdye 3eiteintheilung.

I .
-" Die Jubden redhneten nac) Wondiahren von 12 Vionaten

mit 20 und 30 Tagen (354 Tage). Wm bdie Abweidjung
J pom Sonnenjahre auszugleichen, wurde jededmal nad) einigen
Yafren nady dem lepten Monat (Udar) ein Sdhaltmonat
\1 (3weiter  Adar) eingefhoben. Die Jamen bver WVionate,

L J welche mit dem Teumonde begannen, jind: 1. Nifan, 2. Sif, ‘

3. Givan, 4. Thamus, 5. AH, 6. Clul, 7. Tijdhri, 8. Bul, |
i, 9, Rislen, 10. Tebeth, 11. Shebat, 12. Adar. Das Kivdjen= ‘
| jahr Degann mit bem evften Frihlingsneumond, alfo mit '
! bem Wonat Nijan ober dem Oijtermonat; dad biivgerlice [
Rabhr in fpdterer Reit mit dem fiebten Neumond, aljo mit
Tijghri. Den Tag rednefen die Juden von Sonnenunters
i gang bis wieder dabhin, jo dafy der Abend, an dem aud) ber
i Enb[ﬂm und bie Fefte beganmen, vor dem tovgen fommt,
Der Arbeitdtag ging von 6 Uhr Morgensd His 6 Uhr Abends,
‘Dw dritte Stunbe ift alfo 9 Whr, die fechjte 42 Whr . §. w.
Die Nadt zerfiel in 3 E‘uuqimnc{;cn 3 je 4 Stunben, it
| jpaterer Reit nad) rdmijdher Nednung in 4 N mI)tmndEll
3u je 3 Stunden. Die zweite Naditwadge (9—12) enbigte
mit WMitternacht, bie dritte (12—3) mit bem Hahnenjdjrei.
Die erfte und leste Nadtwade wurben als {p it und frih
begeichnet.

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

2. Fafe, Miingen und Gemidyte.

a. Mafe: Heilige Clle = 6 Handbreit, die gemeine Elile
= T Handbreit = 1", Jup. Stadium = 500 Gllen —
125 Sdritt. Sabbatwey = 6 Stadien. Homer (Sor ober
Malter) = 8 bis 9 Schejfel, Cpha o Homer, Gomer =
Yo Epha. Sog = Y2 Quart.

b. Miinzen und Gewidhte: Das jiibifhe Talent
befrug ungefdhr 2500 Thaler, wihrend Has griedyifche blog
11—4200 Zhaler Betvug. Pfund = 20 big 30 Zhaler,
Sefel (Silberling und Stater) = 2 Thaler, Dradime
(Grojden und Denar) = 3 Silbergrofdien.

Beittafel jur biblifden Gefdyidyte.
A. Dag alte Tejtantent.

Berufung Abrahams 2
Jafobsd Gingug in Gqyy
Aussug der SJfvaeliten 1494, )
Miofes Tod 1451, r{
Jofue’s Tod 1426. g
Beitalter der ¢
Saul regiert 10
David regiert 10656—1015.
Galomon regiert 1015
Bollendbung ved evjten Tempeld 1004.
Lhetlung ves Ne )
Affyrifhe Gefangenid
:‘l‘samhn:.iff{w Gefangenjdaft
Crjte Wegfithrung (Daniel) 606.
Sweite Wegfiihrung ( ntad und Gzedhiel) 599,
Serjtdrung Serufalems burdy die Babylonier HS8.
Grjte Heimfehr der Juben aug der Gefangenjohaft unter
Rorobabel H36.

T

ter 1426—1095,

—10bH5,

gD,
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Bollendbung Hed zweiten Tempeld 515 v. Chr.

Egbrasd Rirctlehr 458,

Nehemiad erfte Anmwefenbeit in Jerufalem 445—433.
Nehemiad ymweite Wnmwefenbeit in Jerujalem 410, I
Bau ded jamavitanijden Tempels 408,

Alerander d. Gr. in Jerufalem 332.
Wacevonijd-griechijhe Herrihaft 332—167.

Berfolgung unter Antiodhud CEpiphanes 176—164.
Reitalter ber Madabier 167—40,

RBervftdrung ded Tempeld auf Garizim 129.

Romijhe Oberherridhaft (Herodbianer) 40 v. €hr. big 70 n. Chr.
Heroded d. Gr. 40 v. Chr. Hi3 1 n. Chr.

B. Dad nene Teftantent.

Bt

"-n'*__ Geburt Sefu 24/25. December b. I 700 nad) Erbauung
\ ber Stadt Nom.
| Auftreten Johanned ded Tdauferds 28—29 n. Chr.
Anfang ded difentlichen Lebend Jefu 29—30.

| Todb Jefur 32—33.
i, Gteinigung ded HL. Stephanusd 37.

| Gnthauptung Jafobus ved Aelteven und Gefangennehmung

bed Petrusd 44 :
Berufung ded Wpoftels Paulug 45.
Erfte MiffionSveife bed Apoftels 45.

1l [poftelconcil 3u Sevufalem 5H1.

A

i Rmeite WMijfionsreife bed Wpofjtels Paulug H1—5H4.

' Dritte Miffionsreife bed Apofteld Paulug H4—H8.
Gefangenjdaft ded UApojteld in Cdjavea HE—60.
Grite vdmijhe Sefangenjdaft 61—63.

Fod ber Apojtel Petrud und Paulus 67.
Aerftorung Jerufalemsd duvd) die Romer 70 n. Chr.
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Sn der Unterseidhneten ift erfdyienen und burdy alle Budy=
hanblungen ju bestehen:

Dr. 3. Sdjufter’s Sandbud

Jur

Biblifden Gefdidte

Wlten und JNeuen Tejtaments,

il ben

Unteericht in RKiede und Schule, fomie jur Selbfibelefirung,
Mit vielen $Holzfchnitten nud Karvten.

Smeite Auflage,

umgearbeitet bon

Dr. 3. 23. Sofzamnter,
Profeffor am bijdhofliden Seminar ju Maing

it Approbation ded hodw. bijdbflicen Orbinaviates au aing.

Swei Binbe, gr. 8% (VI . 1530 &.) o 13.50.

- » 008 Wert ijt eigentlidh cine fortlaufende Gregefe bder B,
Shrift, weldhe mit den Waffen ber neuejten Forfdhung gegen bdie An-
griffe ber ver{djicdenartigiten Geguer gejdiiht wird.”

(Bajtoralblatt fiiv Grmeland.)

Jreiburg (Baben).

Herder’ide BVerlngdhandlung,
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Sn ber Untersetdhneten ift erjdhienen und buvd) alle Buch:
Banblungen. gu begiehen:

WBiblifde Geographie.

Bollfindiges biblifd - geographifhes Deczeidinil

?"'-"L al$

{

i Pegweifer sum erlaniernden Verfiandnif der heiligen
1 *niprtftm alter und newen Eeflaments,
(il unter Sugrundelegung des biblijden Teytes, bejouderer Beriid=
’ il fidytigung der Bulgata nud mit Vesug auf die fiiv biblijde
i Geographie widtigen Sdyriftiteller bes Alterthums.

| Bon

Dr. 3. Riep.

Beigabe zum Bibel-Atlas bdes Verfaffers. Folio. (100 &.) o 3.60.
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Deutiche Spradlebre.

Snsbefonbeve
/ fitr

Sdullefrer und Sdnlamtslehrlinge.

Sweite, umoearbeitete XAuflage.
8% (IV m. 100°©.) Preis: 80.Bf

sreibuvg tm Breisgau.
Herderfe Verlagshondlung.

R

BADISCHE “’g‘

LANDESBIBLIOTHEK Badea Wiirtcemberg



BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Badea Wiirtcemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]
	Seite IV

	Vorbemerkungen
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Das alte Testament
	A. Die Geschichtsbücher des alten Testamentes nebst geschichtlichen Uebersichten
	I. Die fünf Bücher Moses
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	II. Die Bücher Josue, der Richter und Ruth
	Seite 11
	Seite 12

	III. Die vier Bücher der Könige und die zwei Bücher der Chronik
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	IV. Die zwei Bücher Esdras oder Esdras und Nehemias
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	V. Die Bücher Tobias, Judith und Esther
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	VI. Die zwei Bücher der Maehabäer
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25


	B. Die Lehrbücher des alten Testamentes
	Seite 25
	Seite 26
	I. Das Buch Job
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	II. Die Psalmen
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	III. Die Sprüchwörter, das Buch Ekklesiastes oder der Prediger und das hohe Lied
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	VI. Das Buch der Weisheit
	Seite 32
	Seite 33

	V. Das Buch Ekklesiastikus oder Jesus Sirach
	Seite 33
	Seite 34


	C. Die prophetischen Bücher des alten Testaments
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	I. Die vier großen Propheten nebst Baruch
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	II. Die zwölf kleinen Propheten
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47



	Das neue Testament
	A. Die Geschichtsbücher des neuen Testaments
	Seite 48
	I. Die vier Evangelien
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	II. Die Apostelgeschichte
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56


	B. Die Lehrbücher des neuen Testaments
	I. Die vierzehn Briefe des Apostels Paulus
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	II. Die sieben katholischen Briefe
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71


	C. Das prophetische Buch des neuen Testaments
	Seite 71
	Seite 72


	Das heilige Land
	Einleitung
	Seite 73
	Seite 74


	Palästina
	A. Physische Geographie Palästina's
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	B. Politische Geographie Palästina's
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	C. Die Hauptstadt Jerusalem
	Seite 81
	Seite 82

	Anhang
	Seite 82
	Seite 83


	Die heiligen Alterthümer des Volkes Israel
	A. Heilige Orte
	I. Die Stiftshütte
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	II. Der Tempel
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	III. Die Synagogen
	Seite 88
	Seite 89


	B. Heilige Handlungen
	I. Die Opfer
	Seite 89
	Seite 90

	II. Die gesetzlichen Reinigungen und die Speisegesetze. Die Beschneidung. - Die Proselyten
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	III. Das Gelübde der Nasiräer
	Seite 93
	Seite 94


	C. Heilige Personen
	I. Die Priester
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	II. Die Schriftgelehrten. - Die Sekten der Pharisäer und Sadueäer
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	III. Der hohe Rath
	Seite 98


	D. Heilige Zeiten und Feste
	I. Der Sabbatcyclus
	Seite 99

	II. Die drei großen Jahresfeste und der große Versöhnungstag
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	III. Spätere Feste
	Seite 103



	Anhang
	1. Die jüdische Zeiteintheilung
	Seite 104

	2. Maße, Münzen und Gewichte
	Seite 105

	Zeittafel zur biblischen Geschichte
	A. Das alte Testament
	Seite 105
	Seite 106

	B. Das neue Testament
	Seite 106



	[Anzeigen]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


